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Sonntag, 5. Dezember 1943 


re Kein Agitationsbluff stört unsere Haltung / Dr. Dietrich vor Männern der deutschen Presse 


ter einen 


Berlin, 4. Dezember 


6 Auf einer Kriegsarbeitstagung der Deut- 
et Presse, auf der die führenden Persön- 
dei he) iten des deutschen Journalismus versam- 
Eei N t waren, hielt Reichspressechef Dr, Diet 
nnstadt Pit: fe eine Rede über den Nervenkrieg unserer 
DP: m i taei den Zukunfteweg Europas und die so- 
Toren a en Bedingungen einer künftigen Ordnung, 
Reichsleiter Dr. Dietrich führte aus: 
„Parteigenossen, Männer der deutschen 
E se Zum ‚dritten Male haben wir une zu- 
Pömengefunden in diesem gewaltigen aller 
zouvernarhrel { mpfe, den unser Volk jemals um seine Zu- 
Mer w anit und. die Bewährung. seiner zweitausend- 
dem Geb igen Geschichte hat ausfechten müssen.” 
PH Nach Begrüßung der Kameraden, insbeson- 
< gegen "ra der im feldgrauen Rock und der aus den 
:meinse die Bombenterror schwer heimgesuchten Ge- 
ien hob der Reichspressechef hervor: „Wir 
fannen mit Stolz bekennen, daß die Besten des 
iir ochen Journalismus heute an allen Fronten 
t Heimat und Vaterland, für Volk und Führer 
Aten, Wir gedenken in dieser Stunde aller 
In unserer Kameraden, die auf den Schlacht- 
in êm ihr Leben dahingegeben haben und so 
UHeldentode ihre Treue besiegelten. 
Haas on En einer solchen Zeit, die schwer ist, hart 
ar sch > opfervoll, erwächst den Männern, die das 
t i eistische Gewissen der Nation darstellen, 


Me Aufgabe immer härter und größer, 
ende Be de @iner solchen Zeit ist die Bedeutung 
han den m t Presse zu höchster Verantwortlichkeit 
e LIE AUE Mo rgewachsen, Nicht minder groß aber 
EAC Unterbi®" Rat die geistige Führungsaufgabe im In- 

Kam ist die. Aufgabe, die der Presse im 
— mi nach Außen, als Sprachrohr der Nation 


o Aufklärer der Völker, zukommt. Die große 
T merallinie der politischen Kriegsführung un- 
korchesil taj Gegner bildet zur Zeit in weitestem Aus- 
Ituramt | je Strategie des Bluffs. Sie wollen ge- 
tisermassen das eigene Denken der Menschen 

r 


ozomber FT ähren mit einem D-Zug, der in das Land 


Uh 
ne rer Träume fährt, 
he Roosevelts Welterlösungs-Feldzug folgte dzs 
10 oh ber der Nachkr'egspläne, die Suggestion, als 
der Krieg bereits gewonnen sei durch das 
ihr Ufhörlkche Aufstellen von, Nachkriegs- 
Klavie® A grammen. Die Moskauer Konferenz mit 
I, nem Geschwafel von „Kollektiver Sicherheit" 
Piz der gleichzeitigen praktischen Auslieferung 
itze t kleinen Nationen an den Bolschewismus 
in Thoms vo 
orart 
fur. 
i Berlin, 4. Dezember 
atzımiote- 
Thoater "as A „Der Reichsminister des Auswärtigen, von 
tlar-Straße m bentiop, bat heute den Königlich-schwedi- 


Aten Geschäftsträger Herrn Post zu sich und 
te ihm im Zusammenhang mit einer Unter- 
ang des schwedischen Außenministers mit 
hr deutschen Gesandten in Stockholm in der 
pae der wegen Sabotage verhafteten Osloer 
denten mit, daß die Reichsregierung sich 
Reg in der Lage sehe, mit der schwedischen 
À lerung derartige Fragen zu erörtern, und 
sie die schwedische Regierung bitten 

igu e sich in Zukunft einer Einmischung in 
Nsch-norwegische Fragen zu enthalten, Der 
ch saußenminister. drückte hierauf dem 
Wedischen Vertreter das Befremden der 

d hsregierung darüber aus, daß die schwe- 
Yan le Regierung eine selbstverständliche Maß- 
hi Me der Besatzungsmacht in Norwegen, 
nlich die Unschädlichmachung von Sabo- 
Man und Brandstiftern, die nicht zuletzt im 
Io esse Norwegens selbst erforderlich gewe- 
Sch sei, zum Gegenstand eines diplomatischen 
Re filtes gemacht habe, Das Befremden der 
Kchn $regierung sel um so größer, als die 
A Wedische Regierung ès bisher niemals für 
Uglebracht aehalten habe, bei England, den 
oder Sowjetrußland gegen wirkliche und 
hie schwerste Verletzungen skandinavischer 
wo Tesien durch diese Staaten Vorstellungen 
Hi. Neben. So habe sich die schwedische Re- 
N Ung unter anderem nicht gerührt, als Eng- 
N Weren den Krieg überhaupt erst nach 
ndinavien hinein getragen hat.’ Ebenso- 
y g habe man sich in Schweden um die un- 
ligi cUbaren Greueltaten der Sowjetunion an- 
Sha ch der Bolschewisierung der baltischen 
Wen bekümmert, als u..a. zirka 170.000 Esten, 
Fr, DM und Litauer, darunter zehntausende von 
ng en und. Kindern, nach Rußland deportiert 
ie, dort der Vernichtung preisgegeben wur- 
da, „N diesen Fällen habe sich das Gefühl 
di brüderlichen Verbundenheit, auf das. sich 
von ohwedische Regierung jetzt gegenüber den 
Miep eindlichen Agenten "aufgehetzten norwe- 
dem, Brandstifter berufe, nicht bemerkbar 
Acht, Vor allem aber stehe die Welt vor 
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brachte einen ersten Höhepunkt dieser phra- 
senhaften Agitation, 

Die Idee, für die unsere Gegner in, Wirk- 
lichkeit kämpfen, ist nicht eine Welt des ewi- 
gen Friedens, sondern der Rhythmus des ewi- 
gen Krieges.” 

Reichspressechef Dr. Dietr'ch befaßte sich 
dann mit dem deutschen Wirtschaftssystem, das 
er den Phrasen und Schaumschlägereien unse- 
rer Gegner gegenüberstellte, „Statt der For- 
mel, Kapital muß Kapital erzeugen, setzte dus 
deutsche Volk das Prinzip: Arbeit schafft mehr 
Arbeit”, Durch sein neues Wirtschaftssystem 
hat es eine riesige Armee von Millionen von 
Arbeitslosen innerhalb kürzester Frist restlos 
in Arbeit und Brot gebracht. *Das wirtschaft- 
lich revolutionierende und sozial epochema- 
chende Gedankengut, das Deutschland der 


Menschheit geschenkt hat, ist untrennbar ver- 
bunden mit einer neuen, dem Fortschritt der 
Zeit entsprechenden, Gesellschaftsordnung, die 
die Gegner nicht besitzen, Nicht die Bolscho- 
wistenirrlehre von der. Gleichheit aller Men- 
schen, sondern der wahrhaft schöpferische Gu- 
danke der Gleichheit der Chancen für aile, 
wird der Menschheit das Tor in eine neue bes- 
sere Zukunft öffnen, 

Wenn. es den Bolschewisten gelänge, ihre 
Pläne zu verwirklichen, würde das bolschewi- 
stische Europa eine Ausbeutungskolonie nit- 
derster Stufe der jüdisch-bolschewistischen 
Welthrrechaft werden. Millionen deutscher Ar- 
beiter verendeten dann ‘unter ünsäglichen 
Quälen in den Arbeitslagern Sibiriens und in 
den unendlichen Wäldern des Ostens oder gar 
in der ewig gefrorenen Erde der Turdren, 


Wir legten das Fundament neuer Ordnung 


Seinem Schicksal gegen den Bolschewismus 
zu kämpfen oder unterzugehen, konnte Europa 
an der Schwelle einer weltenweiten sozial- 
revolutionären Entwicklung nicht entgehen! 

Freie Hand für den Bolschewismus in Eu- 
ropa! Das ist ein notwendiges Ubel und Zuge- 
ständnis unter dem Zwang der Verhältnisse 
und seit langem die Trumpfkarte in seinem 
weltanschaulichen Spiel, die er jetzt in Moskau 
offen auf den Tisch gelegt hat. DaB dieser 
Trumpf zugleich auch gegen England sticht 
und Großbritannien schwächt, ist der eingtlich 
tragende Gedanke dieses Spiels, den er aller- 
dings noch heute in der dunkelsten Falte sei- 
nes Herzens verbirat. Roosevelt will durch 
den Bolschewismus Europa als das Kraftzen- 
trum. nationalsozialistischer Völker und als 
selbständigen Wirtschaftsfaktor ausgleichen, 
womit er zugleich England ausschaltet und auf 
eine zweitrangige Rolle in seinen Weltherr- 
schaftsplänen herunterdrückt, 

Für diese Wahnsinnsziele eines verbreche- 
rischen Überkapitalisums und eines bolschewi- 
stischen Untermenschentums, die — wenn sie 
siegen könnten — die Welt in ein unvorstell- 
bares Meer sozialen Elends stürzen würden, 
führt das, amerikanische Volk diesen Krieg 
tegen Europa. Eine andere Alternative als die 
zwischen der Bolschewisierung des Kontinents 
und der Neuordnung Europas im Zeichen des 
Sieges gibt es nicht. Der Sieg der europäischen 


SchwedischeEinmischung zurückgewiesen 


Ribbentrop drückt Schweden das Befremden der Reichsregierung aus 


der erschütternden Tatsache, daß Schweden 
das finnische Brüdervolk in seinem heldenhaf- 
ten Eixstenzkampf gegen den Bolschewismus, 
den es ebenso sehr im eigenen wie im Inter- 
esse Schwedens führt, im Stich lasse 

Die aus allen diesen Tatsachen hervor- 
gehende Haltung Schwedens, daß nur durch 
das deutsche Eingreifen in Norwegen und den 
deutschen Verteidgungskampf gegen den Osten 
davor bewährt worden sel, selbst Kriegsschau- 
platz zu werden, sei dem deutschen Volk un- 
verständlich, 


nicht früher und nicht später!” 


Ehtscheldender Anteil der Luflwalfe an den großen Abwehrerfolgen im Osten 
Immer wieder meldet der Wehrmachtbericht den gewaltig 


Nationen unter Führung Deutschlands Ist der 
einzige Weg, der in die Zukunft weist, 

Deutschland hat die Fundamente einer 
neuen Ordnung des menschlichen Zusammen- 
lebens gelegt, durch die den arbeitenden 
Massen eine hellere und lichtere Zukunft er- 
öffnet wird. Auf der Grundlage dieser Kon- 
zeption nationaler Blüte und sozialer Ver- 
pflichtung an der Gemeinschaft aller anstän- 
digen Menschen, die die Bürde dieses Krieges 
getragen haben, wird einst, wenn der Friede 
wieder eingezogen ist, Europa organisiert wer- 
den, Werden die verwüsteten Städte wieder 
aufgebaut und die Behausungen der Menschen 
schöner und fortschrittlicher errichtet werden, 
als sie der Vernichtungswille unserer Feinde 
zu zerstören vermochte, 

Dieses Europa ist am stärksten und fähig- 
sten, sich in einer Welt großer fortschreitender 
Entwicklungen zu behaupten, wenn es kultu- 
rell eine Vielheit, wirtschaftlich eine Einheit 
und politisch eine Gemeinschaft selbständiger 
Natonen ist! Wir wissen, daß es in diesem 
Ringen um Sein oder Nichtsein, um Aufstieg 
oder Untergang, um Leben oder Tod geht. Des- 
halb kämpfen wir mit Aufbietung aller Kräfte, 
unter Zusamenfassung aller Energien, mit zu- 
sammengebissenen Zähnen und mit nie ermü- 
dender Beharrlichkeit, Wir werden am Ende 
siegen, weil die Zukunft nur dem gehören 
kann, den die Vorsehung dazu bestimmt hat, 
ihren Auftrag zu vollziehen, 


Mag die Propaganda unserer Feinde sich 
weiter der Strategie des Bluffs bedienen, es 
wird die Zeit kommen, in der sie selbst den 
Nervenkrieg haben werden, den sie uns zuge- 
dacht, 

Von den Männern der Presse erfordert in 
einem solchen Augenblick der Krieg letzte An- 
strengung und höchste Willenskraft, ob sie nun 
im feldgrauen Rock kämpfen oder zu Hause an 
der Heimatfront ihre Pflicht erfüllen. Stunde 
um Stunde treten sie der Lügenflut unserer 
Feinde entgegen und erfüllen ihre Pflicht, den 
Millionen ihrer Leser Kraft, Stärke und Zuver- 
sicht zu vermitteln, und wenn ihre Leser sie 
fragen: „Wann geht dieser Krieg zu Ende?" 
Dann äntworten sie; „Wenn wir gesiegt haben! 


Antell unserer Luftwaffe am erfolgrei- 


chen Abwehrkampf gegen die Sowjets. Hier kehren nach Iaüfenden Einsatz Stukas zum Feldflugplatz 
zurück, nachdem sie unsere in schwersten Abwehrklimpfen stehenden Erdtruppen entlasteten, Ganze 
Arbeit Ist geleistet worden, Die Männer und Panzer haben mit Hilfe der Stukas einen Einbruch der 
Sowjets abgeriegelt; bald nach der Rückkehr zum Feldflugplatz geht es mit neuer Bombenlast in 


einen anderen Zielraum. 


(PK.-Aufn:: Kriegsberichter Lückel, PBZ. [GD:)) 


Front drinnen und draußen 


Von Dr. Kurt Pieilier 


Es ist kein leichtes Unterfangen, zu denen, 
die durch den Luftterror anglo-amerikanischer 
Mordbrenner alles verloren haben, von der 
Notwendigkeit zu sprechen, diesen Krieg bis 
zum siegreichen Ende durchzustehen,. Wenn 
aber diese schwergeprüften Volksgenossen 
wissen, daß das gesamte deutsche Volk bei 
ihnen steht; daß, wie Dr, Goebbels zur Eröff- 
nung der 'Jugendfilmstunde 1943/44 in Berlin 
versichert hat, Tag und Nacht mit fieberhaf- 
tem Fleiß an der Vergeltung gearbeitet wird, 
dann werden sie ihr bitteres Los etwas leich- 
ter tragen. Mit Worten kann man Unterge- 
gangenes nicht wieder auferstehen lassen. 
Aber man kann diesem Zerstörungswillen des 
Feindes die Entschlossenheit zur Vergeltung 
entgegensetzen, kann nach den Worten des 
Reichsministers lernen, wie man aufhört, ein 
sentimentales Volk zu sein und. beginnt, den 
Feind bedingungslos zu hassen aus tiefstem 
Grunde seines Herzens. Dann Gnade Gott dem 
britischen Volk, das sich bei dem Verbrecher- 
pack bedanken kann, das sich die Regierung 
Seiner Britischen Majestät nennt, wenn es die 
unbarmherzige Faust der deutscehn Vergel- 
tung spürt! Ein Feind, der dem Willen eines 
Volkes zur ehrlichen, wenn auch harten Krieg- 
führung weiter nichts entgegensetzen kann 
als feige unerbärmliche Mordmoral, verdient 
keine Schonung. Totaler Krieg, das heißt 
Kampfeinheit von Front und Heimat bei uns 
und beim Feinde, Das bedeutet aber nicht Ge- 
neralvollmacht zum Mord an wehrlosei 
Frauen und Kindern, nicht Blankogarantie zum 
Niederbrennen deutscher Dörfer und Städte, 
wie es England und Amerika zum Kriegsge- 
setz erhoben haben. Die regierenden Schich- 
ten in London und Washington wissen, daß 
Deutschland an den. Fronten nicht niederge- 
worfen werden kann, Deshalb bauen sie auf 
die Unzuverlässigkeit der Heimat. Deshalb 
inszenieren sie Riesenschwindel einer verlo- 
genen Agitation in der vagen Hoffnung, daß 
deutsche Volk werde diesmal wieder auf die 
Leimruten gehen wie im November 1918, Des- 
halb versuchen sie, die deutsche Festung von 
Innen her auszuhöhlen und zum Einsturz zu 
bringen, Daß dieses Unterfangen die gemein- 
ste Beleidigung des deutschen Volkes ist, das 
weder heute noch morgen sich von seiner Füh- 
rung trennen, weder heute noch morgen ein 
zweites 1918 über sich ergehen lassen wird, 
das geht diesen Mordbrennern, die jenseits al- 
ler menschlichen und völkischen Moral stehen, 
nicht ein. Denn das Terrorgesindel am Hudson 
und Themse wird aus der gleichen Giftäuelle 
gespeist wie die Mordkommandos des Kremlis 
in Moskau: dem internationalen Judentums 
Der Vernichtungswille der Plutokraten und 
der Bolschewisten entspringt der gleichen 
Wurzel. Es ist die ohnmächtige Zerstörungswut 
der Mächte, die an Stelle der europäischn Ord- 
nung dàs Chaos setzen will, weil auf den 
schwelenden Flammen rauchender Ruinen All- 
juda besser sein Süppchen kochen kann, als in 
einem Europa der Ordnung. Wenn die Fronten 
in Ost und West, in Süd und Nord eine Einheit 
bilden, dann deshalb, weil hier überall Europa 
gegen die raumfremden Mächte steht. Wer 
heute am Volturno und am Säangrofluß kämpft, 
der stand 1940 in Flandern oder auf Frankreichs 
blutgetränkten Boden, oder hielt verbissen das 
Gewehr bei Fuß in den Schlachten des Sowjet- 
winters 1941/42. Wer heute im Schein der Mit- 
ternachssonne im hohen Norden Wacht hält, 
der steht vielleicht morgen in entschlossenor 
Abwehr gegen. den Ansturm der ostischen 
Steppe oder verteidigt in den Bergiälern Süd- 
italiens Europas und Deutschlands Zukunft, Die 
Erkenntnis, daß die Entscheidung des Krieges 
im Osten fallen, daß der anglo-amerikanische 
Bombenterror niemals den Sieg der Feinde er- 
zwingen wird, ist Gemeingut des deutschen Vol- 
kes geworden, Es geht in diesem Kriege nicht 
darum, Grenzverbesserungen oder Frontkorrek- 
turen vorzunehmen, sondern um die Schicksals- 
frage, ob der Wahlspruch der Weltrevolution 
von der Vereinigung der Proletarier aller Län. 
der und von der unerbitterlichen Durchsetzung 
des Klassenkampfes zum Gesetz Europas wer- 
den soll oder das Gesetz der Völker, das ım 
Gesetz der europäischen Ordnung verankert 
ist, 
Wo deutsche Städte durch den feindlichen 
Luftterror zu Frontstädten werden, da wird auch 
die Bevölkerung zu Soldaten, Die Trümmer zu- 
sammengestürzter Häuser, die Fensterhöhlen in 
ausgebrannten Wohnblocks und die Ruinen zer- 
störter Straßen erinnern sie täglich an die 
Front, Wer aber das Gesicht.der Front täglich 
vor Augen hat, der bekennt sich zu ihrem Ge- 
setz, das den Feind hassen lehrt und das kein 
Erbarmen kennt gegen die Störer des deutschen 
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Wir bemerken am Rande 


Der Chef der Von den Engländern wird 
„Wohnblock-Knacker". er überschwenglich ge» 
lelert, well er „so herr- 
lich brutal und unmenschlich” lat; die Geschichte 
aber wird seinen Namen nur mit Abscheu nennen: 
Arthur Th. Harris, britischer Lultmarschall und sell 
Februar 1942 Oberbefehlshaber der britischen Bom- 
berverbände, Brutal und rücksichtslos ‘hat sich Mister 
Harris seinen Weg zu solch angesehenem Amt èr- 
kämpit. 1892 in Cheltenham geboren, war Ihm der 
Aufstieg zu verantworlungsvollem Amt nicht an der 
Wiege gesungen worden. In lungen Jahren ging er 
als Farmer nach Rhodesien, wurde im Ersten Welt- 
krieg. in Südalrika Oltizier und apezlalisierte sich 
selt 1915 auf die Lultwalle. Aaypten, Palästina, In- 
dien und Kanada waren Etappen seiner Laufbahn, 
in der er sich durch seine Vorurleilslosigkeit als 
eine Begabung emplahl, für die im System der plu- 
tokratischen Völkerausbeutung mannigfache Ver- 
wendung ist, Als ihm Churchill 1942 das Kom- 
mando über die Bomberverbände übertrug, wußle 
er, wes Gelsies Kind er an diese Stelle beriel, 
Harris. hat sich seines Auftraggebers würdig erwie- 
sen durch die Einführung des verbrecherlschen Bom- 
benkrieges gegen dia deulsche Zivilbevölkerung. 
Diese neue Methode wurde erst achamhalt mit mili» 
tärlschen Notwendigkeiten verbrämt; aber wenn 
man unlangs noch von „sirategischen Bombarde- 
ments” sprach, so hat man jetzt die Maske völlig 
fallen lassen und rühmt sich stolz der Verstöße ge- 
gen die einfachsten Regeln der Menschlichkeit und 
die unter zivilisierten Völkern geltenden Regeln der 
Krieglührung. Man wird sich das Wort „Wohn- 
block-Knacker" merken müssen, mit dem die 
anglo-amerikanische Olfentlichkelt Ihre neuen „Hel- 
den" auszeichnet, Luitmarschall Harris dst der Chel 
dieser „Wohnblock-Knacker", lener Gangster, von 
denen sich Jeder ehrliche Soldat voll Abscheu ab- 
wendet, Sein Name ist das Stichwort für die Ab- 
rechnung, die zwischen dem deutschen und dem bri- 
tischen Volke aul Grund der Untalen der „Wohn- 
block-Knacker" zu begleichen gein wird! iz 


Friedens, Der weiß, daß dieses Gesetz der 
Front zwingt, in Stunden der Gefahr zusammen- 
zustehen, gemeinsam die Schäden einzudäm- 
men und die Brände zu bekämpfen, gemeinsam 
die Opfer zu bergen und gemeinsam Hab und 
Gut der Betroffenen in Sicherheit zu bringen, * 
Mag die Volksgemeinschaft bei manchen Deut- 
schen, die sich in der sicheren’ Hut vorläufig 
nicht gefährdeter Gebiete befinden, noch ein 
Begriff ohne Inhalt sein, in den Fiontstädten 
des Reiches, angefangen von Essen, Köln, 
Mannheim, Frankfurt, Hamburg, Bremen bis 
nach Berlin ist sie blutvolle Wirklichkeit ge- 
worden, Die Frontgemeinschaft des Ersten 
Weltkrieges gebar den Nationalsoziallemus. Die 
Frontgemeinschaft des Zweiten Weltkrieges 
schmiedet die Gemeinschaft des deutschen Vol- 
kes, die nicht fragt, woher der einzelne kommt 
und was sein Vater war, die nicht fragt nach 
Adelsprädikaten und Privilegien, sondern dort 
zupackt, wo es nötig ist und wo Jdem brutalen 
Terror ein Halt entgegengesetzt werden mußt. 
Der Luftterror dee Gegners ist eine unbere- 
chenbare Größe. Städte, in denen heute noch 
der Arbeitsrhyihmus in gleichmäßigem Takt- 
schlag hämmert, können morgen Front sein, 
friedliche Siedlungen, die heute noch friedens- 
mäßiger Arbeit nachgehen, können morgen 
schon ausgebombt dallegen, Hier kann es keine 
Scheidung in bombengefähderte und bomben- 
sichere Städte geben. Hier darf nur die Er- 
kenninis Gesetz sein, daß wir alle im gleichen 
Boot sitzen und daß jeder die verdammte Pflicht 
und Schuldigkeit hat, in Bereitschaft zu stehen, 
um anzutreten zur Pflichterfüllung bis zum 
äußersten, wenn der Ruf Ihn erreicht, Sollen 
wir Unterschiede in der Behandlung der felnd- 
lichen Armeen machen? Sind nicht die Söld- 
ner Churchills und Roosevelts die gleichen 
skrupellosen Verbrecher an der Moral des Kr'e- 
ges wie die sturen Rotarmisten der Sowjet- 
unior, die für Stalins Weltrevolution sinnlose 
Opfer an Menschen und Material bringen? Ist 
es nicht gleich, wo wir Juda schlagen, ob an 
der Südflanke Europas oder in den endlos trost- 
losen Stappen Sowjetrußlands? Auch im Süden 
haben die Kämpfe eine Härte angenommen, die 
dem bisherigen Verlauf des Ringens an dieser 
Stelle der großen Front nicht elgen war. Aber 
die höchste Sıımme an Rücksichtslosigkeit und 
Gewalt trägt noch immer der Bolschewist gegen 
unsere Front, rennt noch immer die entfesselte 
Steppe gegen unsere Linien an, Es ist schwer 
zu sagen, was schlimmer zu ertragen ist für 
den deutschen Soldaten, ob der lagelange kalte 
Regen des Appenin oder der schneidende Frost, 
der. der Ostwind aus der Steppe mitbringt, ob 
der salzige Seesturm, gegen den unsere U-Boote 


yiedtenlankind in Panger 


68) Roman von Hans Possendort 


Er streift schnell die Bänder und das Sel- 
denpapier ab und hält nun eine hübsche Brief- 
tesche in der Hand, Auf seinen Knien öffnet 
6: sie, Sein Blick fällt auf eine dicke Lage 
von Tausendfrancs-Scheinen, die in der rech- 
ten Hauptabteilung stecken, und dann auf den 
oberen Teil eines Schlüssels, der aus einem 
Nebenfach der linken Seite hervorschaut, Er 
zieht Ihn heraus erkennt Ihn sofort als seinen 
Stahlfachschlüssel und steckt Ihn In die Hosen- 
tasche, Dann klappt er die Brieftasche wie- 
der zu, schiebt sie über den Tisch zwischen 
Kittys und Jeans Teller und sagt: 

„Es liegt hier, meine sehr Verehrten, wirk- 

lich ein Mißverständnis vor, was Ich gleich 
voımutete, als Sie Monsieur Gasy, soeben 
von einem unschätzbaren Dienst sprachen den 
ich Ihnen und Ihren Freunden erwiesen hätte, 
Ich nehme an, daß Sie damit auf eln gewisses 
Gutachten anspielen wollten — nicht wahr? — 
Nun: von einem Dienst oder einer Gefälligkeit 
kann „da wohl keine Rede sein. Wie ich 
Ihnen ja bereits mitteilte, blieb mir gar keine 
andere Wahl als das Gulachten so abzufassen, 
wie Sie es sich wünschten, denn..." . 
. Um der peinlichen Stimmung, die Martins 
Ausführungen unter den Eingeweihten hervor, 
rufen, die Spitze abzubrechen. fällt ihm Kitty 
ins Wort: 

„Halt, halt, Sieber! Seien Sie doch kein 
Spielverderber und Pedant! Verstehen Sie denn 
nicht, daß wir über gewisse Vorgänge den 


Smolensk: Harte Kämpfe im Schneetreiben 


Deutscher Geländegewinn westlich Newel / 28 Terrorbomber abgeschossen 


Aus dem Führerhauptquartier, 4; Dezember 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 

Im Südabschnitt der Ostfront kam es nur 
südwestlich Kremenischug und bei Tacher- 
kassy zu größeren Kampikandlungen. Alle 


Kampfraum großer Dnjeprbogen — Brickenköpfe 
Nikopol—Cherson, (Weltbild - Gliese [GD]) 


feindlichen Angriffe wurden bis auf geringe 
Örtliche Einbrüche abgewlesen; an einer Stelle 
sind Kämpfe einer durchgebrochenen ffeind- 
lichen Abteilung im Gange, Zwischen Pripjet 
und Beresina drangen die Sowjets verschie» 
dentlich in unsere Stellungen ein, wurden je- 


Kühne Soldatentat eines jungen Leutnants 


21 schwere Sowjet-Kampfwagen in nur wenigen Stunden vernichtet 


Berlin, 4. Dezember 

Die schon seit Wochen In unverminderter 
Härte anhaltenden schweren Abwehrkämpfe im 
Brückenkopf Nikopol bedeuten für die Sowjets 
einen schweren Aderlaß, Die hohen Verluste 
zwangen den Feind, ständig neue, vielfach noch 
kaum ausgebildete Kräfte heranzuführen, die er 
dann  rücksichtslos als Kanonenfutter opferte, 
Selbst als mehrere Regentäge die Wege und 
Gräben in Schlamm verwandelt hatten, stürmten 
die Bolschewisten Tag für Tag gegen deutsche 
Linien an. Dis Sowjets büßten seit Beginn der 
Offensive allein im Raum des Brückenkopfes 
452 Panzer sowie 131 Pak und Geschütze ein. 


Im Verlauf dieser Kämpfe zeichnete sich ain 
junger, erst fünfundzwanzig Jähre alter süde- 
tendeutscher Leutnant Kretschmer aus, Als die 
feindlichen Wellen in unsere Stellungen ein- 
zubrechen drohten, setzte der Leutnant aus 
eigenem ;Enlschluß. an der Spitze von drei 
Sturmgeschülzen zum ‚Gegenstoß an. Er be- 
kämpfte die sowjetischen Panzer mit eo ver- 
nichtender Wirkung, daß die schwer ringenden 
Gebirgsjäger der hier etehenden Division im 
entscheidenden Augenblick dank dieser Unter- 
stützung ihre Stellungen behaupten konnten, 
Die Absicht des Feindes, zunächst unsere Grä- 
ben aufzurollen und dann. den Einbruch seiner 
Panzer und Infanterie zu vertiefen, scheiterten 
an der inzwischen durch Panzer verstärkten zu- 
sammengefaßten Abwehr unserer Truppen. 


ankämpfen müssen oder der Kampf auf Leben 
und Tod, den unsere Flieger gegen einen un- 
fairen Feind ausfechten müssen, Daß der 
Stumpfsinn der grenzenlosen sowjetischen 
Steppe, ganz zu schweigen von der Härte der 
Kämpfe, schon für sich eine furchtbare seelische 
Belastung für den deutschen Soldaten ist, diè 
ihn innerlich zermürben würde in dem Krieg 
ohne Pause, wenn er Ihr nicht den unbeugsamen 
Willen zum Widerstand entgegensetzen würde, 
das weiß das deutsche Volk. Es weiß aber auch, 
daB der unerbitterliche Rhythmus des Ostkria- 
g&, der die Heere der Gegner immer wieder 
von einander abzieht und gegeneinander wirft, 
nur von den besten Soldaten der Welt ertragen 
werden kann, Es ist davon überzeugt, daß 
kein Opfer der Heimat zu groß ist, um auch 
nur im entferntesten an diese Entbehrungen der 


Mantel der christlichen Liebe und der Ver- 
söhnlichkeit breiten möchten?” 

„Gewiß, gewiß, meine sehr verehrte gnä- 
dige Frau”, — Martin machte eine kleine spöt- 
tische Verbeugung — „ich verstehe sehr 
wohl, Das Mißverständnis liegt auf der an« 
dern Seite, — nämlich bei denen, die es für 
möglich gehalten haben, daß ich unter dem 
Druck einer Erpressung ein falsches Gutach- 
ten abzugeben fähig sei. Es blieb mir des- 
halb keine Wahl, weil sich in dem Boden 
des Terrains tatsächlich auch nicht eline Spur 
von eilber- oder kupferhaltigen Erzen befindet 
und auch keine anderen Erze, die abbau- 
würdig wären, Die früher gefundenen silber- 
und kupferhaltigen Erze aber stammen, wie 
ich Sidi Blel bereits erklärt habe, überhaupt 
nicht aus dem Boden des Terrains, sondern 
snd von irgendwoher in den alten Stollen 
geschafft worden." 

Eine lähmende Stille folgte Martins Wor- 
ten. Kitty, Luiz, Claude und Jean starren ihn 
aus entsetzten Gesichtern an. Die übrigen 
Gäste schäuen verwundert drein, denn siè 
verstehen so gut wie nichts von den Vorgän- 
gen, Dann aber springt Jean von neuem auf, 
Seln Gesicht ist vor zornigar Enttäuschun 
eelnes sein. wutverzerrter - Mund öffne 
sich, .. 

Blitzschnell hat Martin begriffen, daß der 
Enttäuschte jede Selbstbeherrschung verloren 
hat, — daß er in seiner Wut vor nichts mehr 
zurückschrecken wird, — daß das| Wort 
‚Mörder‘ von seinen Lippen droht. Und ehe 
Jean noch die Sprache wiedergefunden hat, 
segt er schnell: 


Kein Terror stört unsere Ernähr® 


Berlin, 4, Dozend 
Staatsminister Riecke, Ministerialdir@ j 
im Reichsernährungsministerium machte u J Mp 
Vertretern der deutschen Presse aufschä fi 
reiche Mitteilungen zu dem Thema A 
iungseinrichtungen im Katastrophenfall, st A 
minister Riecke wies einleitend 
hin, daß der Luftkrieg Umdispositionen in 
Versorgungsanlagen notwendig gemacht hal | 
betonte aber gleichzeitig, daß die getro er | | 
Maßnahmen sich nach den verschiedenen e g 
rorangriffen durchaus bewährt hätten. i 
Wenn der Feind etwa glaubt, durch #8 
Terrorangriffe die deutsche Ernährungslag® 
schüttern zu können, so wissen wir, nach 
Ausführungen von Staatsminister Riecke, id 
ihm auch dieser Plan völlig mißlingen WET 
So könnten z, B. für Berlin nach 
schweren Terrorangriff ‚sofort eine 
Brote von auswärts angeliefert werden, ver ii 
vollauf genügten, eine vorübergehende ge | ?w 
sorgungslücke zu schließen. Auch Kartoni 
und Gemüse wurden geich in so ausreichen] 
der Menge herangeführt, ‘daß sofort wied@ f 
Vorratslager gebildet werden konnten. 
schwierigsten ist die Frage der Milchverfi 
gung, was nicht zuletzt mit dem Rücktransf7 i 
der Milchkannen zum Erzeuger zusam, RS 
hängt. Aber auch hier ist nach Möglichk® Ay 
Abhilfe geschaffen worden. 3 
Dank der umfassenden Planung sel í i 


doch im sofortigen Gegenangriff wieder ge- 
worfen. Westlich Kritschew sind heftige Kämpfe 
mit stärkeren, von Pänzern unterstützten feind- 
lichen Verbänden im Gange, 

Im Kampfraum westlich Smolensk unter- 
nahmen die Sowjets am vierten Tage der 
großen Abwehrschlacht bei dichtem Schnee- 
treiben erneute heftige Angriffe, die sie trotz 
steigender Verluste bis zum Einbruch der Dun- 
kelheit Immer wiederholten. Alle Angrilie 
wurden blutig abgewiesen; eine nördlich der 
Rollbahn eingebrochene feindliche Abteilung 
vernichtet, Westlich Newel brachten die elge- 
nen Angriffe örtlichen Geländegewinn. Starke 
feindliche Gegenangrlife scheiterten. Dabei 
wurden 24 Sowjetpanzer vernichtet und vier 
weitere bewegungsunfählig gemacht. 

Im westlichen Abschnitt der süditalleni- 
schen Front sind an zahlreichen Stellen hef- 
tige Kämpfe im Gange. Deutsche Eingreif- 
reserven bereinigten einige Einbrüche und 
brachten dabei Gefangene ein. Am äußersten 
linken Flügel unserer Front wurden die star- 
ken Angriffs der achten englischen Armee in 
einem Stellungsabschultt aufgefangen, der 
einige Kilometer weiter rückwärts liegt. 

Britische Bomberverbände unternahmen in 
den frühen Morgenstunden des heutigen Tages 
einen Terrorangriff auf Leipzig. Im Stadtgebiet 
wurden Wohnvlerlel, öffentliche Gebäude, 
Kunst- und Kulturgebäude schwer getroffen, 
Andere feindliche Flugzeuge überflogen die 
Reichshauptstadt, ohne Schaden anzurichten, 
Bisher wurde der Abschuß von 28 feindlichen 
Bombern festgestellt, Í 

Fernkampfbatterien erwiderten gestern das 
Feuer englischer Batterien über den Kanal und 
beschossen mit guter Wirkung wichtige Ziele 
in Dover, Deal und Folkestone, 


gelsa 
ine | haftlic 
en 


rungen mit der Feststellung, daß es nicht #77, 
letzt der vorzüglichen Zusammenarbeit der Y® 
schiedenen Dienststellen der NSV., der Wen 
macht u, a, Organisationen zu danken #% 
wenn in der Versorgung der großen Städte m 
gut wie gar keine Stockungen nach feindlic# ha 
Terrorangriffen eintreten. Jedenfalls sei zu 7 
gen, daß die Ernährungswirtschaft ihre Prom 
in jedem Falle bestanden habe und weiter "i 
stehen werde, 
._—— $ 

Banknoten Im Gesamtwert von 150 MiNlon i 
Iranzösischer Franken und einer Million Lire WI 
den — wie schon kurz gemeldet — In Turin von Cm 
Pollzel in einem Versteck aufgefunden. Diese S Wi 
men waren — wie jetzi bekannt wird — von MeNi 
Oberst der aufgelösten vlerten Armee beiselte d N se 
bracht worden, um mit diesen Geldern Rebellen AR Möchte 
unterstützen, to y nder 


Leutnant Kretschmer schoß an diesem Tage 
allein 21 schwere sowjetische Kampfwagen ab: 
er wurde für diese in wenigen Stunden voll- 
brachte Waffentat im Wehrmachtbericht vom 
26. November genannt. 


Arteier 


Angeblicher Mordanschlag auf Roosevelt]; 


Eine Londoner Sensationsmeldung / Geisteskranker aus Detroit verhaft® | čtsche 
x -S n vo 
der Mordanschlag dürfte wahrscheinlich ni Allen g, 
den nächsten Wochen und Monaten in i 
Wahlagitation eine große Rolle spielen. 


Neues Eichenlaub 
| Führerhauptquartier, 4. Dezemb&,, 
. Der Führer verlieh am 30, November rew 


Sch, Lissabon, 5, Dezember (LZ.-Drahtbericht) 


Die größte Sensation der Londoner Presse 
ist heute die Aufdeckung eines angeblichen 
Altentats zur Ermordung des Präsidenten 
Roosevelt, Uber den Mordanschlag wird al- 
Inteinge moht yaj metall und das Wenige 

ngt widerspruchsvoll, ie ‚amerikanischen 
Neckarschunntbshötden geben. ‚bekannt; daß Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Ko 1 
sogenannte G-Männer auf einen Mann aus 708 an. Generalleutnant Walter Her N |; 
Detroit aufmerksam geworden sind und ihn Kommandeur einer Infanterie-Division aa | 
vorläufig in Haft genommen haben, da er im Sodaten; Major Ernst August Fricke, adie! i 
Verdacht steht, einen Anschlag auf Roosevelt lOnskommandeur in einem Panzer-Gren inant 
vorbereitet zu haben, Nach seiner Verhaftung Regiment Ma- 341, ‚Soldalen. OR d R 
soll sich in der Tat herausgestellt haben, dad Emst Wellman, Kommandeur eines und. 
ein Anschlag auf Roosevelt vorbereitet war, Grenadier-Regiments, als 342, Soldaten end I 
daß der Täter aber geisteskrank ist, Roosevelt. Oberst Alfred Druffner, Kommandeur "ar Ras ni 
scheint diese dunkle Angelegenheit für seine Ba ARA Rh Bls 343 Goldmen i l PAS 
persönliche Propaganda ausbauen zu wollen; Maior ‚Riicksääind Oberst DAINA Prs | Baer 
ihren bei den Kämpfen an der Ostfront er” F sich gi 
nen Verwundungen erlegen, 


Fliegende Buchhandlungen 
Berlin, 4. Dezembel 
Die bombengeschädigten Berliner Buchhäfr 
lungen haben „Fliegende Buchandlungen” © 
gerichtet, um das Lesebedürfnis der Ber 
Bevölkerung ausreichend befriedigen zu Hy 
nen, Automobile sind mit UnterhaltungsroM' 
nen und schöngeistiger Literatur eingesien 
worden; den Verkauf haben die Angestell / 
der terrorgeschädigten Buchhandlungen apri 
nommen. . 
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stadt, Für Anzeigen gilt z. Z. Anzeigenpreisiiste y 


Front in körperlicher und seelischer Hinsicht 
heranzureichen. Front drinnen und draußen, 
darin besteht im Ziel kein Unterschied, vorläu- 
fig nur noch im Mittel. Je mehr aber die Front 
mit dem Bombenterror der Feinde in deutscha 
Gaue hinelnkommt, je härter und unerbitter- 
licher einzelne Landschaften unseres deutschen 
Vaterlandes unter das Gesetz des Krieges ge- 
zwungen werden, desto mehr gleicht sich dàs 
Gesetz der Heimat dem der Front an, desto 
schicksalhafter und notwendiger formt sich die 
Einheit des Zielstrebens drinnen und draußen, 
desto offener und brutaler setzt eich drinnen 
und draußen die Wahrheit durch, daß der Kring 
überall ist und daß wir ihn überall dort, wo 
wir stehen, mit der gleichen Erbarmungslosig- 
keit und Ausschließlichkeit führen müssen wie 
die Front, 


„Jedoch habe ich in dem Boden des Terralns 
etwas anderes entdeckt, und allem Anschein lyt 
nach ist es in beträchtlichen Mengen vorhan- 
den: — Erdöl!“ 

Und nun löst sich die Enttäuschung in 
Wonne, das Entsetzen In einen wahren Freu- 
d.ntaummel, Kitty 6 ring auf und strenkt 
Martin über den Tisch hinweg beide Hände 
entgegen, Claude klatscht wie besessen Bel- 
fall, Luiz fuchtelt mit den Armen in der Luft, 
Jean — obwohl er noch kein beleidigandes 
Wort ausgesprochen hat — stammelt Bitten 
um Vergebung... 


Pat 
Das Mahl ist beendet, Kitty hat die Tafel 
aufgehoben und die Gesellschaft hat sich auf, 
dia Dachterrasse begeben, wo sich der nächste 
Teil. des Festprogrammes abspielen soll, Vier 
arabische Musiker sitzen schon an ihren 
n. 
artin benutzt ein paar ungestörte Augen- 
blicke, um Itto zuzuflüstern: „Was ich hier 
zu tun hatte, ist erledigt, Wir wollen die erste 
Gelegenheit benutzen, um unbemerkt zu ver- 
schwinden, — vielleicht wenn d'e Araberin- 
nen ihre Tänze aufführen," , 

Da tritt Luiz de, Lousa zu den beiden, Er 
kann seine Ungeduld nicht bezähmen, von 
Martin Näheres über das Erdöl-Vorkommen 
zu erfahren, 

Clauds Vandenbergh, der im Laufe des 
Nachmittags den zunächst an Kitty zedierten 
Vertrag genau studiert hat, ist noch restlos 
glücklich über die Wendung der Dinge: Er 
hat Jean in eine Ecke gezogen und Ihn auf 
ainen bedenklichen Punkt im Vertrage auf- 
merksam gemacht, 


„Der betreffende Paragraph, lieber Freunde 
anz unzweideutig", sagt er. „Der Vartit 
wird automatisch null und nichtig, sobald fi i 
herausstellt, daß der Ertrag an Silber, KUR gn 
oder sonstigen Metallen die Förderungsk oak h 
nicht lohnt, Und das gerade ist ja der vor 
Wenn wirklich eines Tages noch Erben be a" 
Mohen ben Allal, auftauchen sollten, a A 
steht die Gefahr‘ daß sie diesen Paragräßc 
anziehen. Das heißt: sie können durch Rer 
zehlung von lumpigen 50.000 Francs das 8° 
Terrain an sich bringen.” | 
Jean kratzt sich hinter den Ohren. „HD \ 
man hätte natürlich besser im Vertrag $i 
der Worte ‚anderen Metallen’ ‚anderen B9 pis. 
schätzen’ geschrieben, Aber erstens sind ® 
her ja gar keine Erben aufgetaucht, zweit‘ ) 
werden Mohens Erben, falls er wirklich We jo 
hat, keine reichen Leute, also außerstäftz 
sein, die 50000 Francs zurückzuzahlen; che 
endlich, woher sollten sie das erforder, 
große Kapital nehmen, um die Förderung ” 
Erdöls selbst zu betreiben?" vie | 
„Sie könnten ja das Terrain zu einem 0 
höheren Preise weiterverkaufen, und die oh 
Francs, dle sie vorher zur Auslösung brauch 
leiht ihnen jede Bank auf die Unterlagen lg! 
Jean sieht ein, daß Claude recht hat, siig 
sich aber sorglos: „Wir könnten mit Lechi 
keit eine kleine Retouche des Vertrages ' 
nehmen”, schlägt er vor, „Der Vertrag Ist 
von meiner Hand geschrieben; so wird Ur 
wenn vorsichlig radiert wird, nichts m 
KARR sollten wir das, für alle Fälle, 
un.“ 
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Mlekehrt ist und sich 


; u anden als künftigen Außenminister Italiens 


hole Zerreißung Italiens in zwei Hälften, die 
ita olge des Badoglio-Verrates ist, hat Süd- 
A ien und die Inseln in den Bannkreis der 
in eIsachsen und ihres sozialen und wirt- 
ten Atlichen Systems gezogen, In dem größe- 
hap ad fortschrittlicheren Teil der Appennin- 
eine) dagegen, in Mittel- und Oberitalien, 
Um ühen sich der Duce und seine Getreuen 
Be Errichtung eines geordneten Staatswe- 
Ka im Zeichen eines von den Schlacken der 
Se Jängenheit geläuterten Faschismus, Die 
Mele des italienischen Volkes ist. so in ‚den 
elpunkt des Kampfes gezerrt worden, der 
„schen dem Kapitalismus und dem Bolsche- 
In auf der einen Seite und dem neuen, 
la Orderungen der Nation und des Indivi- 
m versöhnenden Sozialismus geführt wird, 

f m Süden bemüht sich der Verrätergeneral 
lo glio seit Wochen vergeblich um die 
PAT einer stabilen ‘Regierung; vergeblich, 
R zu viele Köche in dem Topf herumrühren, 
ol] em das fertige Gericht gehoben werden 
Bi Die Vertreter der sogenannten Parteien 
Pollen nichts von Viktor Emanuel und 
lem Sohn wissen und machen ihre Zu- 
enmenarbeit mit Badoglio von deren Thron- 
kacht abhängig. Zu einem solchen Verzicht 
ANR sich die beiden jedoch nicht ent- 
R ließen. Obwohl ihm von allen Seiten die 
te Schulter gezeigt wird, und die seiner 
Isten Umgebung zugeteilten englischen und 
g êrikanischen Offiziere ihn mit. offen zur 
ha au getragener Verachtung: behandeln,! ver- 
a ndelt Viktor Emanuel unverdrossen mit 
k; © möglichen Leuten, um sein: Dasein als 
Big weilerfristen zu können, Der Emigrant 
raf Sforza, der aus Nordamerika zurück- 


von seinen dortigen 


et Saunen läßt, und der Philosoph Bene- 
il gO zoce, der als Wortführer der Liberalen 
Ber, äußern sich in scharfen Bemerkungen ge- 
iin Viktor Emanuel und Humbert. Badoglio 
FR solche Stimmen, so gern er es vielleicht 

Chte, nicht unbeachtet lassen, denn die Eng- 
der und Amerikaner verlangen von ihm 
Pa ndig die Bildung einer Regierung, in der alle 
A) eien und Richtungen vertreten sein sollen, 
I von den „Verbündeten“ und 'von den 

Arteien” gedrängt und gestoßen, vom könig- 


t pen Hof mit Bitten bestürmt, schiebt er die 


ien heidung hinaus und bildet Fachministe- 
alle von politisch farblosen Männern, die von 
en Seiten verlacht, im besten Falle als küm- 


Mer 
Inn che Verlegenheitslösungen angesehen 


Ängio-amerikanische Segnungen 


Ak Inzwischen lernt das Land die Segnungen 
ka änglo-amerikanischen „Befreiung“ kennen. 
lsorgungsmäßig sind die südlichen Landes- 
D auf Mittel- und Norditalien angewiesen, 
kö älle Verbindungen abgeschnitten sind, 
Iiaten nur beträchtliche Lieferungen der Al- 

erten die Notlage beheben. Solche 'Liefe- 
vosen hat die anglo-amerikanische Propaganda 
le dem Verrat den Jtalienern zugesagt, aber 
® sind selbstverständlich ausgeblieben, Nicht 
“nug damit, requirieren die Besatzungen alles, 
A nicht niet- und nagelfest ist, so daß über- 
R der größte Mangel an Lebensmitteln, in 
nigen Gegenden sogar Hungersnot 
in'scht, Wenn die verzweifelten 'Menschen 
Ch dann an den gefüllten Lebensmitteldepots 
êt Besatzungstruppen"vergreifen, werden Gei- 
Pli herausgegriffen und erschossen ' Nach 
ý Chtlingsberichten ist die Not in der Pro- 
kee Tarent am höchsten. Befrunkene. Ameti- 
mer und Neger vergewaltigen italienische 
„len, Zivilisten werden auf den Straßen nie- 

"geschlagen und angespien, Lieder dürfen 
at gesungen, Orden und Ehrenzeichen nicht 
tragen werden, Nebenher geht eine gūt or- 


nlifnisierte Menschenjagd. Da die 


ki nner wenig Lust bekunden, für die Badoglio- 
b Que zu kämpfen, sollen sie als Arbeitsvieh 
tb Straßenarbeiten in Nordafrika, Gruben- 
A eiten in Südafrika und landwirtschaftlichen 


f beiten in England und in Nordamerika ver- 
un det werden. Die englische Presse verlangt 
Kir solche „Indienststellung‘‘ der Italiener 

t der höhnischen Begründung, 


daß sie als 


C — n = 
An Ein Pferd rettet 300000 Schweine 7 xt 


Die 50-Jahrfeier des Raimund-Theaters 
wachte schon fast in Vergessenheit geratene 
Aunderliche Geschichte der Gründung. dieser 
li ne wieder in Erinnerung. Schlug’die eigent- 
Che Geburtsstunde des Mariahilfer Burgthea- 
le doch schon Jahre vor der Eröffnungsvor- 
d Hung, ja sogar vor der Grundsteinlegung 
ilan auses, das in den 50 Jahren seines Be- 
wrdes einen reichlich steinigen und dornigen 
ten vom Volksschauspiel bis zur Wiener Ope- 
ae zurückgelegt und merkwürdigerweise 
lebens unter seiner „geographischen“ Lage 
Deten hat, Bekannt wär ja die Girardi'sche 
„linition: „Das Raimund Theater liegt, dort, 
Ser nicht findet”, Und dabei ‚erhebt es 
de in einem der dichtestbesiedelten Gebiete 
I! Stadt, Weiß Gott, was damit los ist! Es war 
ich Exträzimmer des Gasthauses „Zum Mond- 
khon“, dem Stammlokal einer kleinen Gesell- 
Ku àlt von Schauspielern, Schriftstellern und 
%stlern, die eines Tages — man schrieb den 

i Ovember 1886 — mit sich zu Rate gingen, 

[man den Reinertrag einer „ausverkauften“ 

Sttantenvorstelung in Höhe von 'sage und 

teibe 70 Gulden wohl am\zweckmäßigsten 
hr Wenden könnte. Wie war die Gewissens- 
ne zu lösen? Sollte mah wie einer der Mu- 
du ohne der Tischrunde vorschluy einen 
a Gedichte aus seiner Feder unter dem 
Aunelßungsvollen Titel „Harfenklänge“ her- 
Stan eben oder, wie ein ıealer denkender 
Anntischler beantragte, einen ‘gemütlichen 

end mit Freibier, wenn nicht gar eine Heu- 


Soldaten doch nicht zu gebrauchen seien, Um 
aus dem unglücklichen Lande herauszupressen, 
was herauszuholen ist, hat General Eisenho- 
wer am 10, November eine Kontrollkommis- 
sion eingesetzt, die die Tätigkeit der Badoglio- 
regierung zu überwachen hat Ihren Aufgaben- 
kreis hat die „Times" mit den Worten umris- 


sen: „Die Kontrollkommission ist zu dem 
Zwecke geschaffen worden, die Waffen- 
stillstandsbedingungen zu realisie- 


ren und den vollen Einsatz der italienischen 
Hilfsmittel gegen den deutschen Feind sicher- 
zustellen.“ Die Folge all dieser Zustände, über 
die ein von den Engländern bisher vergeblich 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 5. Dezember 1943: 


Zweimal Halien zwischen dem Düce ünd Badoglio 


Wie lange bleibt Viktor Emanuel noch? / Italiener als Arbeitsvieh der Amerikaner / Vor unserem Vertreter in Ttalien 


Dr, Heinz Holldack. 


gesuchter Geheimsender das gesamte italie- 
nische Volk täglich aufklärt, ist; daß immer 
mehr Leute nach dem Norden zu entfliehen su- 
chen, Die Berichte der Flüchtlinge, die sich 
unter. unerhörten Strapazen und ‘Gefahren 
durch die Postenstellungen der alliierten Trup- 
pen und die verschneiten Gebirge durchschlä- 
gen, sind eine Fundgrube für den späteren Hi- 
storiker der andlo-amerikanischen Befreiungs- 
politik in Europa. Mit der Ausbeutungspolitik 
der kapitalistischen Staaten ‘haben aber die 
Drangsale der Bevölkerung 'Süditallens noch 
kein Ende, Nach der Moskauer Dreierkonfe- 
renz sind in den Kreis der alliierten „Berater 


Ganzfrische AalewerdenanBordgenommen 


Boote für 


den bevorstehenden Einsatz in der Atlantikschlacht vorzubereiten. Oberes Bild: Torpedoprahm kommt 


längsseits. 


Die technischen Einrichtungen ermöglichen 


ein schnelles und relbungsloses Arbeiten. 


Wieder gleitet ein Torpedo in den Leib des Bootes (unten links), wo ihn der Torpedomixer richtig 
verstaut, damit er sich bei Seegang nicht selbständig macht — der Aal, (Bild unten rechts) 


rigen-Partie veranstalten? Es geschah wedeı 
das eine noch das andere, denn der Bahn- 
beamte und Schriftsteller Josef Nesbeda rückte 
mit einem dritten, noch ausgefaälleneren Plan 
hervor: Einen Theaterverein zur Schaffung 
eines Volksthaters ins Leben zu rufen und die 
70 Gulden als Stammkapital für die. Durchfüh- 
rung dieser Idee zu verwenden, Eine gewisse 
Theäaterbesessenheit ist jedem Wiener ange 
boren, Man war also restlos begeistert, d. h 
wohl mit Ausnahme des verhinderten Lyrikers 
Noch am gleichen Abend wurden die Statuten 
für den neuen Verein entw#rfen, und wenn 
sich die Verwirklichung der Idee Auch noch 
auf den Taq sieben Jahre hinzoq und der Un 
terstülzung durch eine Reihe kapitälkräftige: 
Wiener Bürger bedurfte — der geistige Grund 
stein zum Raimund-Theater war an jenem 
Stammtisch im „Mondschein“ gelegt worden 
$ 

Ein mächtiges Bollwerk in dem ewigen 
Krieg qegen die. Legionen der Bakterien und 
Bazilien erhebt sich am Südrande, Groß- Wiens 
aufs modernste eingerichtet und für den 
Kampf aegen die Feinde der Gesundheit von 
Mensch und Tier vorbildlich -bewaffnet, die 
einzige Reichsanstalt für Tierseuchenbekämp- 
fung Großdeutschlands Aus einer 1908 erfolg- 
ten Gründung recht bescheidenen Umfangs 
wurde das Institut in rastloser wissenschaft- 
licher Arbeit, vor allem durch Angliederung 
der beiden Stationen für Diagnostik und für 
Impfstoffgewinnung zu einem wahren Brücken, 


(PK,-Aufn.: Krlegsberichter Trost, Ati, [2)) 


kopf der Tierseuchenbekämpfung. ausgebaut, 
Seine weitläufigen Stallungen, seine Labora- 
torien, seine Retorten und Brutanlagen liefern 
heute 73 verschiedene Arteıu von Impfstoffen, 
darunter jährlich allein 120000 Liter Serum 
gegen Maul- und Klauenseuche und 16000 Li 
ter gegen Schweinerotlauf Ein ganger Stab 
vierbeiniger Mitarbeiter, von Rindern wnd 
Pferden über die sprichwörtlichen Versuchs- 
kaninchen, über Meerschweinchen und Frett- 
chen bis herab zu Ratten und Mäusen, steht in 
den Ställen der Anstalt, jedes einzelne künst- 
lich mit irgend einer Krankheit behaftet und 
dadurch zum unfreiwilligen Erzeuger der sich 
im Blute bildenden Gegenglfte, der sogenann- 
ten Antitoxine, geworden, Sie sind die Opfer, 
die von der Forschung am Altar des Molochs 
Krankheit gqeschlachtet werden müssen, um 
dafür Tausende und Hunderttausende von Tie- 
ten vor derselben Krankheit zu retten, Am 
besten wird dieses Verhältnis beleuchtet, wenn 
män hört, daß beispielsweise ein einziges 
Pferd im Laufe der Jahre 9000 Liter Blut qab 
das als Rotlaufserum 300 000 Schweine vor die- 
ser gefährlichen Seuche bewahrte, Diese Tat- 
sache muß auch den Tierfreund überzeugen 
und so gibt es eigentlich nur eine Sorte von 
Menschen, die die Tätigkeit der Reichsanstalt 
mit gemischten Gefühlen verfolgen: die Le- 
hensmittelfälscher, deren Sünden hier ebenfalls 
durch Mikroskop und chemische Reägenzien an 
den Tag gebracht werden, Für die Ergebnisse 
dieser Untersuchungen interessiert sich näm- 
lich nicht nur die ärztliche Wissenschaft, son- 
dern sehr zum Leidwesen der Überwiesenen 
auch der Herr Staatsanwalt, 
Ds 


26. Jahrg. — Nr. 339 


Badoglios auch sowjetrussische Vertreter in“ 
gezogen, Die Süditaliener lernen nun auch die 
Beglückungsmethoden der Sowjets kennen. Die 
Sowjets haben zunächst die Verschickung der 
vier- und fünfjährigen italienischen Kinder 
nach Rußland verlangt. Wer sich des Schick- 
sals erinnert, das die während des Bürgerkrie- 
ges aus Rotspanien nach Rußland deportierten 
Kinder erlitten haben, weiß, was das zu bedeu- 
ten hat. 

Eine Regierung, die keine ist, weil ihr von 
den tatsächlichen Herren des Landes und vom 
eigenen Volke die Daseinsberechtigung abge- 
sprochen wird, und Terror, den die zügellose 
Soldateska der fremden Besatzungsmächte aus- 
übt, — das ist die gegenwärtige Lage in Unter- 
italien. 

Anders liegen die Dinge in Mittel- und 
Oberitalien. Die Monarchie wurde besei- 
tigt, und als politischer Willensträger der Na- 
tion wurde die ' republikänisch-faschistische 
Partei errichtet, Das war die erste Reaktion 
auf den Verrat Badoglios, nachdem Musso- 
lini befreit worden war. Diese Sofortmaß- 
nahmen konnten aber im formalrechtlichen 
Denken der Italiener nicht ausreichende Grund- 
lagen für die Zukunft sein. Daher wurde in 
Anlehnung an verfassungsaeschichtliche Vor- 
gänge des achtzehnten Jahrhunderts die Ein- 
berufung einer konstituierenden Nationalver- 
sammlung angekündigt, die die verfassungs- 
mäßge. Basis der faschistischen Repubik schaf- 
fen wird. Sie soll Mitte Dezembeı zusammen- 
treten. Nachdem kürzlich der erste Kongreß 
der republikanisch-faschistischen Partei in Ve- 
rona 18 Punkte als Richtlinien für die Arbeit 
der Nationalversammlung bekannt gegeben hat, 
lassen sich die Umrisse des künftigen italieni- 
schen Verfassungsbaues ungefähr erkennen, 
Italien wird nach dem Willen des sich selbst 
erneuernden Faschismus eine Republik sein, 
deren Staatschef zugleich Regierungschef -und 
als solcher mit starker Voillzugsqewalt ausge- 
statlet sein wird. Unter Beseitigung aller libe- 
ralen Traditionen wird das Ministerkabinett 
nicht der Volksvertretung, sondern ausschließ- 
lich. dem 'Staatschef verantwortlich. sein, 
der alle fünf Jahre unter Zulassung der 
Wiederwahl gewählt wird. Wahl und Belug- 
nisse der Volksvertretung lassen sich nicht 
deutlich erkennen. Sicher scheint bisher nur, 
daß die Volksvertretung nicht aus einem demo- 
kratischen Kopfwahlrecht hervorgehen .son- 
dern in starkem Maße, entsprechend alten‘fa- 
schistischen Forderungen, die berufsständische 
und korperative Gliederung des Volkes wider- 
spiegeln wird. Ihre Befugnisse werden im. We- 
sentlichen beratender und kritisierender Art 
sein, 

Schon aus diesen Andeutungen ‚geht her- 
vor, daß der Faschismus aus den Erfahrungen 
der jüngsten Vergangenheit gelernt hat Der 
Prozeß, den ein Sondergericht den Ver- 
rätern des 25, Juli machen, und der von det 
Öffentlichkeit mit großer Spannung erwartet 
wird, ist nur ein Teilausschnitt aus dem Ge- 
samtvorgang dieser Selbstbesinnung. die sich 
vor allem auf Wehrpolitik und Sozialpolitik als 
vorläufig wichtigste Aufgabengebiete der 
Staatsführung erstreckt; Gebiete, die in der 
Vergangenheit am stärksten vernachlässigt 
worden sind. 

„Zurück zu den Ursprüngen!“ ist die Parole, 
unter die die entschiedensten Faschisten die 
Neuordnung stellen; d. h. sie verlangen, daß 
der Faschismus seine ursprünglichen sozialen 
Tendenzen, die in den letzten zwänziq Jahren 
antifäschistische Einflüsse abgqebogen hatten, 
wieder voll aufnehmen soll. Soviel) aus bis- 
herigen, gelegentlichen programmatischen 
Äußerungen hervorgeht, soll das Privateigen- 
tum . erhalten bleiben, die staatswichtigen 
Schlüsselindustrien dagegen sollen verstaat- 
licht werden, Vor der faschistischen ‚Partei 
liegen also große Zukunftsaufgaben und man 
hat an maßgebender Stelle erkannt, daß Italien 
nicht nur zum Schlachtfeld der Armeen und 
Luftwaffen, sondern auch zum Schlachtfeld der 
Ideen geworden ist, Es handelt sich darum, ein 
nationales und soziales Italien aufzubauen, das 
den Einzelnen vor kapitalistischer Ausbeutung 
und vor bolschewistischer Auslöschung be- 
wahrt und der Volkstyemeinschaft zugleich die 
Kraft und die Vorrechte sichert, deren sie zur 
Durchführung einer wahren Sozialpolitik be- 
darf, Die Zukunft wird zeigen, ob das Land und 
seine Männer diese Aufgabe meistern werden. 

ns, 


Wenn die Wände Ohren hätten und einen 
Mund, es gäbe nicht viele Häuser, die ähnlich 
interessante Erinnerungen auszukramen ver- 
möchten wie der elegante Treffpunkt der obe- 
ran Zehntausend, das Hotel Sacher, Eine Welt 
der Erzherzoge und Exzellenzen, Diplomaten 
und verliebter Gardeleutnants, flirtender 
Komtessen und .nervöser Ballettratten steigt 
aus der Mottenkiste, eine Welt der großen 
Staats- und der kleinen Herzensaffären... 


Derjenige, der über diese ungeschriebene 
Seite der Memoirenliteratur am besten Be- 
scheid weiß und in die weltpolitischen Intri- 
gen, deren Fäden in die Zimmer dieses Hauses 
liefen, ebenso eingeweiht war wie über all die 
Skandale und Liebesgeschichten, die sich in 
seinen Chambres Separees abspielten, der 
„Ober" Josef Wagner, ist dieser Taqe. 80, Jahre 
alt geworden. . 1890 hat er hier seine Lebens- 
stellung gefunden, und heute noch herrscht er, 
den Achtziger auf dem Buckel, redlich, streng 
und genau, über das Kellnerpersonal, Die gro- 
Ben Hochzeiten und die festlichen Diners, aber 
auch die Separdes waren seine besondere Do- 
mäne. Mehr als fünf Dezennien diente er, der 
einzige Pol in der Erscheinungen Flucht, den 
wechselnden Gästen mit allzeit offenen 
Augen und allzeit verschwiegenem Münd. 
Denn er nahm 'es stets und nimmt es heute 
noch verdammt ernst mit seinem Dienstge- 
heimnis, der Herr Wagner, und in dieser 
Pflichttreue hat er auch die Generation von 
Kellnern erzogen, die unter seiner Führung 
heranwuchs, Zeiten kamen und gingen, Stamm- 


gäste tauchten auf und verschwanden 
w’eder, nur der Ober blieb immer der 
gleiche, ; 
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Das Karussell, ein Urlauber und ein Mädchen 7 se 


De, Soldat hatte den Bahnhof verlassen und 
schlenderte langsam die menschenleere Straße 
entlang. Sein Entschluß, von der Front aus so- 
gle.ch die alte Heimat aufzusuchen und dort 
sanen Urlaub zu verbringen, erschien ihm 
plötzlich unüberlegt, ja sinnlos, Er war wohl 
ati die zwanzig Jahre nicht mehr hier gewesen. 
Seine Eltern waren gestorben, die Freundschaft 
hatte sich zerstreut. Bestenfalls fand er noch 
einig@e Leute, die sich flüchtig seiner erinner- 
ten. Auch die kleine Stadt hatte ihr Gesicht 
verändert. Auf dem Platz vor der Kirche, wo 
zuvor drei alte Linden einen noch. älteren 
Brunnen mit einem muschelblasenden Meer- 
ungeheuer überschattet hatten, stand nun ein 
Mahnmal für die Gefallenen des Weltkrieges, 
Die Straßen, zwische: deren Holperpflasier 
ehedem Hundskamille und braunes Moos ge 
dieh, waren säuberlich geteert, und in viele dər 
alten, sp!tzgiebeligen Häuser hatte man breite, 
g'änzende Schaufenster eingebaut. Ja, selbst 
das alte Tor hatte dem immer lebhafter fluten- 
den Verkehr weichen müssen. Aber immer 
noch mündete die Straße in einen unbebauten 
Wiesenplan, wo Sommers die Schausteller ihre 
Wagen abzustellen pflegten, 


Als hätte eine freundliche Kindheitserinne- 
rung Gestalt gewonnen, fand sich ¿uch heute 
ein kleines Karussell dort aufgebaut, Es stand 
still und verlassen da, dean es dämmerte schon 
un? die Kinder waren wohl zu Abend heimge- 
rufen worden. Nur der Besitzer, ein weißhaar!- 
ger Alter, machte sich daran zu schaffen, Er 
rieb die Messingstangen blank und staubte mit 
einem Wedel aus Hahnenfedern die braunen 
und weißen Rößlein ab, und dabei redete er 
halblaut mit den Tieren, als seien es lebendige 
Geschöpfe, 

Beim Anblick des alten Mannes fuhr dem 
Soldaten eine heiße Freude ins Herz. Guter 
Gott — war das am Ende noch immer Vater 
Zureich, der gleiche, der ihm schon als Kna- 
ben aufs Pferd geholfen hatte? Ja, kein Zwei- 
fell Nur das graugesprenkelte Haar war mit 
den Jahren schlohweiß geworden und dıs 
immer frohe Gesicht von tausend Runzeln 
durchpflügt, 


Der Soldat setzte seinen Koffer nieder und 
blieb dicht vor dem Alten stehen, so daß er 
ihn mit verwundertem Lächeln fragte: „Nun 
— du willst wohl eine Ehrenrunde fähren?” 

„Das wäre so übel nicht und würde eich 
wohl schicken für einen alten Stammgast, Va- 
ter Zureich!” erwiderte der Soldat, 

„Wie denn — du kennst mich?" Der Alte 
forschte aufmerksam in dem jungen Gesicht. 
Der Soldat lachte, ein wenig gezwungen. „Ja, 
ja”, sagte er, „aus dem Hänschen ist ein Hans 
geworden! Ihr könnt euch freilich nicht an je- 
den Dreikäsehoch erinnern, Aber ich, ich weiß 
alles nach so gut, als ob es sich erst gestern zuge- 
tragen hätte Ich war ja auch oft genug hier 
draußen, Und eines Abends, als urplötzlich ein 
Gewittersturm lorbrach und die kleinen Fahr- 
gäsie vertrieb, schlüpfte ich unter der Plane 


Wer spart, hilft den Krieg gewin- | 
nen und sorgt für die Zukunft! 


THEATER 
Städtische Bühnen 


durch in das Karussell und rollte mich in einer 
sammetgepolsterien Gondel zusammen, Der 
Wind zauste an dem Tuch, daß & sich sträub!e 
und blähte und der Regen schlug klatschend 
gegen mein Zelt, Ich aber sab wohlgeborgen 
und spann mir ein Märchen, bis mir über Träu- 
men sachte die Augen zufielen, Währenddessen 
grämte sich daheim meine gute Mutter bitter- 
lich und mein Vater ergrimmte immer mehr. 
Endlich wa” um des verlorenen Kindes willen 
die halbe Stadt aufgescheucht, man lief mit 
Fackeln in den Wald und fischte de, Bach ab 
Bei all dem Rumor schlief ich ahnunaslos ın 
Vater Zureichs Gondel wie in einer Prinzen- 
wiege. Ihr wart es, der niich endlich entdeckte, 
Das Strafgericht blieb diesmal aus, meine gu- 
ten Eltern waren gar zu glücklich, mich gesund 
wieder zu haben!” 


nO, daran erinnere ich mich gut!” sagte 
Vater Zureich, „Ich höre noch heute, wie dein 
Vater zur Mutter sagte: „Natürlich — in einer 
Gondel hat sich's der Musjeh bequem gemacht! 
Dein: Sohn hätte sollen ein Mädchen werden. 
Jungen gehören aufs Pferd!" 


„Nun“, entgegnete der Soldat lächelnd, „epä- 
terhin ist aus dem verträumten Jungen dorh 
noch ein rechter Mann geworden. Ich denke, 
Vater würde wohl zufrieden sein!" 


Da sagte plötzlich eine Mädchenstimme ne- 
ben ihm: „Und ich denke, in dem Manne 
iair immer noch der kleine Junge von da» 
mals!" 


Der Soldat, der sich ertappt sah, wie er 
einem braungetiegerten Rößlein zärtlich die 
Mähne strählte, lachte verlegen. „Ist das sehr 
schlimm?" fragte er in ein paar blanke Augen 
hinein, die ihn fröhlich musterten. „Neini” 
sagte das Mädchen. „Es ist sogar sehr schön! 
Sie sind nicht fremd hier?” — „Ich bin fremd 
geworden!” entgegnete der Soldat traurig, 
„Um so inbrünstiger klammert man sich an 
jede gute Erinnerung ..," 


„Hast du wenigstens ein Nachtquartier?” 
mischte sich Vater Zureich ein. Der Soldat 
schültelte den Kopf. „Nein! Ich bin einfach 
losgezogen wie Hans im Glück." 


Vater Zureich schlug die Hände zusammen, 
„let das die Möglichkeit! Fährt einfach 'ns 
Blaue hinein, träumt mit offenen Augen und 
hofft auf ein Wunder! Das Mädchen hat recht 
— du bist wirklich gleich geblieben! Im Grunde 
genommen bleiben die Menschen ja immer die- 
selben, wenn sie auch zuweilen glauben, sie 
könnten über ihren Schatten springen. Und es 
ist stets die nämliche Melodie, nach der das 
große Karussell sich dreht, nur die Fahrgäste 
wechseln zuweilen! Wer schw'ndelfrei ist, hat 
viel Vergnügen bei dieser Fahrt, obgleich sie 
immer nur im Kreise herumführt, Ja, manche 
können gar nicht genug davon kriegen! Ich 


zum Beispiel, wie ihr mich hier seht, ich habe * 


es in bald siebzia Jahren immer noch nicht 
satt bekommen. Kinder — was ist das Leben 
schön!” 


1043, 10.30 Uhr, fr. 
kam denn da ins Haus?", ML, 8, 12, 
1943, 16 Uhr, geschi, Vorstellung: 
„Meine Nichte Susanne‘, Kein Verk. 


Verk,?: „Was 


Ja”, sagte der Soldat, „hier ist das Leban 
freilich schön!" Er betrachtete nachdenklich die 
weiten Wiesen, durchwirkt mit bunten Un- 
kräutern, die schlafenden Wälder und die fer- 
nen Berge, die schon in blaue Schattenmäntel 
gehüllt standen. Und er atmete tief, als be- 
freite er sich erst in diesem Augenblick von 
der Last des Krieges, die er Jahr und Tag ge- 
tragen hatte, 


„Im. ‚Roten Ochsen’! beendete Vater Zu- 
reich derweil seine stille Überlegung. „Das 
ist just das R’chtige für einen Soldaten! Sau- 
beres Bett, reichliche Atzung und nicht zu 
teuer!" 


„Jal” sagte der Soldat gehorsam. Er schien 
dankbar dafür, daß sich jemand seiner annahm 
und sei es auch nur dieser fremde alte Mann, 


„Da haben wir beinahe den gleichen Weg!“ 
sagte das Mädchen. 


Vater Zureich sah den beiden jungen Leuten 
nach, Sein altes Runzelgesicht Jachte hinter- 
her. Er gab dem braven Karussell einen sanf- 
ten Stoß, daß es sich ganz langsam wie träu- 
mend bewegte, Gerade über seiner prunkvoll 
vergoldeten Spitze stand am fahlen Abendhim- 
me] funkelnd der erste Stern. sk, 


Kultur in unserer Zeit 


Dichtung 


Jacob Schaffner erhielt den Johann-Peter- 
Hebol-Preis. In einem Hörsaal der Reichsuniver- 
sitit Straßburg wurde dem Dichter Jacob Schaff- 
ner, der im Jahre 1935 gestiftete Johann-Peter- 
Hebel-Preis überreicht. Damit ist zum zweiten 
Male einem Schweizer Schriftsteller diese Urkunde 
als Anerkennung dichterisch-deutschen Schaffens 
verliehen worden, 


Film 


Eine Koeller-Novelle im Film, Das alte, ewig 
neue Motiv der jungen Liebe, das Gottfried Keller 
in seiner bezaubernden Novelle „Romeo und Julla 
aut dem Dorte“ gestaltet hat, wird etzt in einem 
Film lebendig, den die Tobis unter dem Titel „Ju- 
gendliebe" dreht, für den der Regisseur Eduard 
von Borsody nicht nur die Regie übernommen hat, 
sondern gleichzeitig auch das Drehbuch schrieb, 


i Neue Blicher 


Max Wegner: Die Saat der Freiheit, Erzählun- 
gen. 74 5. 6 Abb. geb. 1 RM, Ährenlese-Verlag, Berlin, — 
Geschichtee und Gegenwart begegnen sich In diesem schma- 
len Kurzgeschichtenbande, der mit einer Episode um Hein- 
rich 1, beginnt und mit elnem Bauernbrief aus dem Grob- 
deutschen Freiheitskampf unserer Tage schließt, Jörg Frunds- 
berg, der Vater der Landsknechte, Wallenstein und Dreißig- 
jähriger Krieg sind die Hauptthemen dieses Buches, Über 
allem aber steht das Wort, das nur aus gutem Bauern- 
grund ein gesundes und starkes Volk wachsen kann. 

Dr. Kurt Pfelffer, 


Irmgard Wurmbrand: Tauerngold. Roman, Verlag 
„Das Bergland-Buch', Salzburg. — Im Mittelpunkt dieses 
lebendig geschriebenen Heimstromans steht die Tochter des 
in den steirischen Bergen stehenden Schildhofs, Magdalena 
Percht. Ein stolzes, schönes Wesen, das aber dem Gold 
veriallen ist, Es lebt in dem Wahn, es könnte In aufgege- 
benen Bergstollen wieder Gold finden. Ihr Gegenspieler Ist 
dot Sohn des benachbarten Feuersenghols, Andreas. 
ist die Liebe zu der schönen Magdalena wichtiger als alles 
Gold, Und schließlich besiegt auch Liebe das Gold, 

Adolf Kargel 


Muse — Breslauer Straße 178. 
17.30 yag 20 Uny sonnings auch 1 Bhe 
„Der ewige Klang“* mit Olda Tache: | Sportam 
chowa, Elfriede Dalete, Rudolf Prack u.a. ? 


m sn aea sess iirrainn n a 
DARANZEIGEN | 


t 
NSO, „Kraft durch Freude", 


Das lieft die Hausfrau Ii 


Schulkleidung aus Vorhandenem, Beyor-Mog ii 
MK 44183 (für 6, 8,10 und 12 Jahre). Bei dem WIN, 

terdirndl, aus 2,25 m Kleid- und 60 cm Sc 
stoft, je 80 cm breit, ist der Ansatz der Von? t 
passe durch Zackenlitze betont, MK 47180 (f mr 


11 und i4 Jahre). Ein an den Taschen und 
den Armen schadhaft gewordener Mantel kann ug 
durch boleroartige Teile aus Pelzstoff wieder onen 
bar gemacht werden, Die aufgesetzten Ta Er 
werden aus dem gleichen Material hergestellt rolt 
forderlich: etwa 1,25 m Mantelstof, 140 cm M 


KK44263 
Zeichnung: Marla R 


und ein Stück nbstechender Stoff 50/90 ‚een i 
MK 47115 (für 7, 10 und 13 Jahre) eignet sich drem 
seine Schnittform ausgezeichnet zum. Veril ws 
und Erweitern, Zwei größere Stoffreste — = 
80 cm einfarbig und. 1,30 m karlert, je 90 cm brel N 
können’ Verwendung finden, KW 43153 (für Bu 
und 6 Jahre). Ein unmoderner Rock der MU 
kann diesen Bplelanzug ergeben. Als einion 
Schmuck: der schrägkaricrte Stoff für die Tas [ 
Etwa 1,30 m Stoff, 80 cm breit. KK 44263 (fUr fg 
12 und 14 Jahre), Bei größeren Jungen sind okê 
sportlichen Anzüge mit im Bund gefaßter JA 
aus nbstechendem Stoff stets beliebt, Etwa 1, 
Hosen- und 1,75 m Blusenstoff, je 80 cm breit: 


ei 


Pfefferminze noch Immer ein gutes Hausmltty 
Unter unseren heimischen Kräutern ist die 
ierminze ein altbewährtes Hausmittel, Man 

den Pfefferminztee sehr vielseitig verwenden Kor 
gibt ihn gegen Leibschmerzen, Durchfälle, verson 
enen Magen, Erbrechen, Kolik und Blähungen 
Auch beim Mundschwamm der Kinder ist er Jon 
vorzügliches Mundwasser. Die Blätter nicht kot 
Inssen, sondern nur mit heißem Wasser brühen: 


HEIRATSGESUCHEZ 


54er, schuldios geschieden, IA 
Stellung, utes 


Ein Bausparvartrag ist zu vorwonden: 
zum Neubau, Umbau oder zur Var- 
besserung von Eigen- 
heimen und Geschoß- 
bauten, 
zum Ankauf eine 
Hauses oder zur Ab- 
lösung kurzfristiger 
‚ Yorbindlichkelten. 
In geeignatam Falle 
Vorfinanzierung durch 
die örtliche Volksbank 
oder das Berliner Zen 
3% tralinstitut möglich 
Na Bausparen ist 
AS t» steuerbegünstigti 
Rat und Auskunft ertolit gern und 
für Sie völlig unverbindlich 


Bank Litzmannstädter Industrieller 
&@ G. m: b, H, 
Litzmannstadt, Lutherstroße 15 
in der Verbindung mit der 
Bausparkasse der deutschen 
Volksbanken A, G, 


Fardarn Sie noch hauto. kostenl, Dber- 
sondung unserer Aufklärungsschriften. 


®Fürdie® 


Gesundheit | 


AN ALLE 


FASAN RASIERER! 


Rohstoff sparen, Werte pflegen, 
Kohlenklau das Handwerk legen: 
Sparen hilft den Feind bezwingen. 
Spart mit Apparat und Klingen! 


(Gi) Werbegrapnik 
e 79) figur „ Schrift» Text 
MITNACHT: WERBUNG. 


g 
ý 


Atzimenistodi  ferorof: 13-00 


Theater Molikestraße, 
Sonntag, 8. 12., 15. Erstaufführung. „Der 
esticlelte Kater“, Freier 
9,30, Gastspiel Harald Junk, Opere 
tenor, Berlin. „Paganini“. Fr, Ver 
Montag, 6. 12, 1930 „Die Liche eines 
roßen Mannes", A-Miete. Fr Verk. — 
jenstad, 7. 12, 19,9%. „Bildnis einer 
Dame“. Kdf, 5. Fr. Verkaul. Karten 
vom 30. 11 gültig! — Mittwoch, 8 12,, 
in „Der gestietelto Kateı* Fr. Verk. 
03 


Man D-Miete 
Donnerstag, 9. 12., 19,30. 


reitag, 10. 

Kater“, Freier } 

Harald Junk, Opereltenlenor, Berl 
Paganini", H-Miete, Freier Verkauf, — 
Sonnabend, 11, 12, 18, „Der gestiefelto 
Kater“, Fr.Verk. 19.30. Gastspiel Harald 
Junk, Opersttentenor, Berlin. „Der 
Zigeunerbaron“, Freier. Verkauf — 
Sonntag, 12. 12, 15. „Der gestlelelte 
Kater“, Fr.Verk 19, „Hamiet*, Freier 
Verkauf. 


Kammersplele 


General-Litzmann-Straße 21. 

Sonntag, den 5, 12, Geschlossen, — 
Mong 6 12, 19,30. Gastspiel Harald 
Junk, Berlin, „Der Vetier aus Dingsda*, 
KAF. 1, Fr. Verkauf. — Dienstag. 7. 12, 
19.30. Zum letzten Male! „Nora“ oder 
„Ein Puppenheim*, KdF, 2, Fr. Verkaut, 
— Mittwoch, 8. 12, 19.30, Gastspiel Harald 
Junk, Opereltentenor, Berlin, „Der 
Vetter aus Dingsda. Ausverkauft. — 
Donnerstag, 9. 12, 15. Gastspiel Harald 
Junk, Öperottentenor, Berlin, ‚Der Vetter 
nus Dingsda*, Ausverkauft; 19.30, Gast- 
apip! Harald Jung, Operatientenor, Berlin, 
„Der VetternusDingsda", KdF,12, Aus- 
verkauft. — Freitag, 10, 12., 18. Gast 
apiel Harald Junk, Öperetientenor, Berlin 
„Der Veiter aus Dingada', Ausverkauli.— 
Sonnabend 11.12, Geschlossen —Sonnt 
32. 12, 14, Gastspiel Harald Junk, O 
1ettentenor. Berlin, „Der Ve'ter a 
Dingsda*; KdF. 3- Fr. Verk 19,30, Gast: 
spiel Harald Junk, Opereltantenor, Ber- 
lin, „Der Veiter aus Dingsda', KdF, 11. 
Aunverkauit 


Kelchsgautheater Posen 
Großes Haus; Sa., 4. 12, 1943, 19 Uhr, 


Ir, Verk.: „Der fliegende Holländer’ 
S0., 5, 12. 1943, 14 Ubr, Ir, Ver 
„Peterchens Mondlahrt"; 19 Uhr, 
Verk.: „Der Vetter aus Dingsda“, M 
6. 12, 1943, Verk.: 
„Amphiteyon‘‘. Di.. 7. 12, 1943, 14 
Verk.: NEINIR 


phitryon'‘,  Beschr, $ 
12, 1943, 19 Uhr, StM. 
Dingsda", 


Vetter aus » Verk, 


1Sa., 11, 12, 1943, 10 Uhr, fr. Vork.: 


„Die Fledermaus", 80,12,- 12, 1043, 
10 Uhr, Ir, Verk.: „Peterchens Mond- 
Uhr, Ir. Verki „Tel- 

= . 1043. geschlos* 

.:1943, 10,30 Uhr, 

„M. DI. C: „Die Windsbraut‘, Be- 
schränkter Verkauf, 


ne chspantıeater Posen 
Kleinos 


Haus: Sa, 4, 12, 
Ir. o Verk.: „Die. gute Sieben", 
‚32, 3943, 14 Uhr, Ir, Verk.; 

. und. Anna von Österreich"; 
19,30 Uhr, geschi, Vorst.: „.Gyres und 
sein Ring", Kein Verk. Mo. 6. 12, 


1943. 19.30 


1943, 19 Uhr, fr, Verk,: Kari MU und | 


Anna von Österreich”, Di, 7. 12, 


10,30 Uhr, fr. Verk.: „Meine Nichte 
Susanne‘, Do, 9. 12. 1043, 18.30 
Uhr, Ir, Verk.: „Die Hochzeit des Fi- 
garo", Fr. 10, $ 43, 19,30 
fr. Verk.: „Die gute Sieben". 
8a,, 11, 12, 1043, 19.30 Uhr, freier 
Verk.: „Was kam denn da Ins Haus?" 
$0., 12, 12. 1943, 10.30 Uhr, Ir, Ver- 
kauf: Morgenveranstaltung;. 16 Uhr, 
Ir. Verk.: „Moine Nichte Susanne"; 
19.30 Uhr, Ir, Verk.: „Maline Nichte 
Susanne", Mo, 13, 12. 1043, 18,30 
Uhr, Ir. Verk.: „Die Hochzeit des Fi- 
aro“. DI. 14, 12, 1943, 19 Uhr, fr. 
erkauf: „Karl NJ, und Anna von 
Usterreich‘‘, 


sen tn nn ne ne m Tea manner nn 
FILMTHEATER 
Ula-Casino — Adolf-HitlerStraße 67. 


14.30, 17.45 und 20 Uhr, Erstaufführung 
dos Berlio-Films, „Großstadtmelodie“”" 
Karlenverkaul ab 11 Uhr. 

Houte 9, 1045 und 12.30 Uhr, sowie 
Montag und Dienstag 1230 Uhr, Mär- 
chennpiele: „Frieder und Catherlieschen* 


Capitol — Ziethenstrafe 41 


15, 17,45 und 20 Uhr. Erstauflührung | 
„+... und die Musik aplelt dazu,’ frei 
nach der Operette „Saison In Salzburg” 
mit M. Andergast, Vivi Giol, 
Schöbinder, Georg Alex 
Carl, Ein reizendes musikalisches Lust- 
spiel voller Witz und Tempo. Vorverkauf 
werklag« ab 12 Uhr, sonntags ab 11 Uhr. 
Sonntag 1030 Uhr, ‚Frühvorrtallung. 
„Gold in New Prisoo®.” Vorverkauf für 
die Frühvorstellung Sonntag ab 9 Uhr, 


Europa — Schlagetorstraße 94, 


14,30, 17.15 und %0 Uhr: % Woche 
Nur noch. bis Montag, „Tanelll*,’"* 
Ein Bavarla-Film in Erstaufführung mit 
Ferdinand Marian, Winnie Markus, Mady 
Rahl, Ein Artisten-Film voll atemberau- 
bender Spannung und menschlich. Hef- 
bewestendem Spiel. Im Reiprorrammı 
„Die Chleminrer Seenchlacht# Vorver- 
kaul werktags ab 12 Ubr, sonntags ab 
10,30 Uhr. 


Uia-Rlalto — Meisterhaunstraße 71, 


14.30, 17,15 und 20 Uhr Emil Jannings 
in! „Alten Herz wird wieder lung! ** 
Morgen letzter Tag. Kartenverk. ab 11 Uhr 
Heute 10 und 12 Uhr, Märchenspiele, 
„Frieder und Cathertlenchen®, 

Palast — Adoll-Hitier Straße 108 

15 17,30 und 20 Uhr Ein Tera-Film in 
verlängerter Erstaufführung ‚Der ewige 
Klang**" mit Olga Techochowa, Eliriede 
Datzig u.a. Kartenverkauf ab 14 Uhr, 
sonntags ab 12 30 Uhr. Für Jugendliche 
ab 14 Jahre zugelasıeo 

Adler — Buschlinte 123 
17,39 und 20 Uhr, sonntags auch 15 1Ihr 
„Das unheimliche Haus“ ** Heule 11 
und 13 Uhr, Kindervorstellung. „Helin: 
zeimännchen" 

zorso — Schlareteratrafe 55 
14,30, 17,30 u. 20 Uhr 4 Woche „Vision 
um See" *" mit Paul Javor, Geora Bolthy 
und Klara von Talnav, Kulturfilm. Kuren» 
Fischer Ab Diensing „Der Tiger von 
Eschnapur,*"" 

JJoria = 1.udendorlistraffe 14/70. 

15, 17 und 193° Uhr, sonntags 1230, 
14,91, 17 und 19 3u Uhr, „Das Ferion- 
kind," Sonntaga nar geschlossene Vor- 
IOITIEIMARER und Kattenvorversauf ab 

un 

ti = König. Heinrich Sirahe 40 

15 17 30u20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„Rem randi" * 
Imosa ~ vVunchlinie 178. 
Wegen Kenvvierung geschlossen 


Jugendprogramm 15 Uhr, sonntags 12.45 
Uhr, es läuft der Film „Die gläserne 
Kugel”. 


Palladium — Böhmische Linie 16, 


15,30, 17.30, 20 Uhr, sonntags auch 11.30 
Uhr. „Zwei glückliche Menschen ** 
mit Magda Schneider, Wolf Albach-Reity 


Roma — Heerstraße R4 


1530, 17.390 und 19,39 Uhr, sonntags 
auch 1130 Uhr, „Kaneo-Rxpreli” mit 
Marianne Hoppe, Willy Birgel, René 
Doltgen, 


Wochenschau-Theater (Turm) — 


Meisterhausstr.62, Täglich, stündlich von 
10 bis 22 Uhr, 1. Schalzucht In Prank- 
reich. 2. Potpourrl Nr. 3. 3, Jungen Eu- 
topa Nr, 6. 4. Wochenschau 690. Kinder 
Ile Zutritt! an Werktagen nur bis 17 
Uhr, Sonn- und Feiertagen bis 16 Uhr. 


Pablanitz — Capitol 


9.30 Uhr für Deutsche, 12 Uhr für Polen 
(Jugendvorstellung) „Die weile Hölle 
vom Piz Palü*. 1430 Uhr für Polen, 
1715 und 20 Uhr für Deutsche. „Der 
kleine Grenzvorkehr"'* m. Willi Fritsch, 
Hertha Feiler. 


Görnau — „Venus“ 


17 30 und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr, 
„Sophienlund®* 


i Wirkheim — Kammerspiele 


10.30, 12 und 14 Uhr „Tra-Tra-Trallala" 
16. 30 u. 19 Uhr, „Du gehörst zu mir", * 


Tuchingen — Lichtsplelhaus 


17 und 1930 Uhr. „ ,. und die Musik 
spielt dazu“ ** Heute 10.30 und 14,30 
Uhr, Kindervorstellung. „Seid ihr 
alle da“. 


Freihaus — Lichtsplelhaus 


17 und 19.30 Uhr, nonntaga auch 14.30 
Uhr, „Menachen vom Varieté’ 


Freihaus — Glorla-Lichtsplele 


17 und 19.30 Uhr, sonntags auch 14,30 
Uhr „Lache Bajazzo“,*** Heute 10 und 
12 Uhr Märchenspiel „Hllnsel und Gretel", 


Löwenstadt — Filmtheater 


Am 5 12, um 14 Uhr, Jugendvorstel- 
Jun ‚Die gläserne Kugel, um 17 und 
br, „Liebeskomddie“, *** 


*) Jugendliche zugelassen 


ugi ") über t4 J 


zugelassen, ***) nicht zugelassen, 


mee n E M e nr nn nr nn r ge 
VERANSTALTUNGEN 
5, Mütterahend, 


Amọ Freitag, dem 10, 
12, 1943, tindet um 19.30 in der 
Mütterschuie, Spinniinie 243a, eln 
Vorwellinachtsmülterabend statt: Mut» 
ter singt und spielt mit den Kindern 
zu Weihnachisn, Dasselbe Thoma wird 
am Montog, dem 6. 12. 1943, nach: 
mittags um 15,30, für die Frauen der 
Stadtrandsiedlungen gebracht, Jede 
deuische Frau und Mütter ist herzlich 
willkommen, Fahriverbindung: Linie 6 
bis Soziaiversicherung,. 


Dio Tanzschule der Städt, Bühnen kibi 


bekannt: Die Volkstanzkurse sowie 
Kursus flir ‚Bühnentanzinteressenten 
können aus techn.. Schwierigkeiten 
erst im Januar 1044 stattfinden, Die 
genauen Tape werden In der Zeitung 


noch bekanntgegeben 
EEE TUT 


N. RL. 


————— e hae a eas eeraessntu 
Schitlufer, Achtungi Am 9.12, um 20 


Uhr werden In er Volksbildungsstättie, 
Meisterhausstreße 84, Schlliime vor- 
oführt als Vorbereitung für die dies- 
führen Schllehrnlinge. - Der - Kreise 
achwart spricht über die kommende 
Winterarbeit, Eintritt Irel, 


| 


Kinderturnen und Spielo: zwei bis sechs 
Jahre; urınr$ mittwochs, Treitags 
10 bis 31 Uhr, Kleiner Sportsaal 
Städt, Hallenbad; montags 15 bis 16 
Uhr, Großer Sportsaal, Städt, Hallen- 
bad; sechs bis zehn Jahre: freitags 

Großer Sporlisaal, 

Dietrich-Eckart-Str, 
Leitung: Sportichrer Bollmann, Haupt- 
Übungswartin Sophie Kirsch. 

Die vorwealhnachiliche Foler für unsere 
Kindersporikurse findet am_12, De- 
zember um 15,45 Uhr in d. Gaststätte 
Helenenhol, Nordstr,, statt, Anmeldun- 
pen bei den Lehrkräften oder beim 

ortamt „Kdr.", König-Heinrich-Str, 
33, unter Abgabe von 100 g Kuchen- 
marken bis zum 6. 12. erbeten, 

Leibosübung nach Musik für Frauen: 
montags 20 bis 21 Uhr, Großer Sporte 
sanl, Städt, Hallenbad. Leitung: Sport- 
lehrerin Margit Kirscht; dienstags 9 
is 10 Uhr, Großer Sportsaal, Städt. 
Hallenbad, Dietrich-Eckart-Straße, Lel- 
tung: Sportiehrer Bollmann, Anmel- 
dungen nehmen die Lehrkräfte ent- 


gegen. 

Schwimmen für Minner und Frauen; 
montags 19 bis 22 Uhr, Städt, Halten- 
bad, Leitung: Bademelster Morgen- 
stern, Anmeldung und Bezahlung nur 
beim  Sportamt ,KdF,“, König-Hein- 
rich-Str, 33, Einlaß nur gegen Jahres- 
sportkarte, 

Sporiwarte und Sportwartinnen: Die Jul- 
fcler findet am 12, Dezember um 
18.45 in der Gaststätte Helenenhof 
statt,. Anmeldungen „unter Abgabe 

100 g Kuchenmarken bis zum 
6, 12, erbeten 

DAF,-Abtellung „Frauen, Hausgehlifin- 
nen-Sprechstunden: Monta ttwoch, 
Freitag von 8—12 Uhr, Zimmer 33/35. 


m anne m Te Te nn en nenn 
VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmannstadt, Meisterhausstraße 94, 
Fernruf 123-02, 

Führungsdienst:; Heute, Sonntag, d. 5, De- 
zember 1943, 11 Uhr früh: Bosichtl- 
gung des Naturkundemuseums,  Füh- 
rung: Ernst Köppen, Leiter des Mu- 
seums, Treffpunkt: Eingdng des Mu- 
re Keinen a f (Coathopark); 
eilnehmergebühr ñ 
ulturliimbühne: Am Mittwoch, dem 8, 
Dezember 1943, 20 Uhr, Im Großen 
Saal: Wir zeigen: „Ball Kleinod 
der Sildsoo", Ein Expeditilonstilm 
von der schönen Südseeinsel Ball, 
Außerdem die Deutsche Wochenschau, 
et 50 Rpf., mit Hörerkarte 

D 


Vortransdianst: Am Donnersiag, dem 9, 
Dezember 1043, 20 Uhr. im Kleinen 
Saal: „‚Schihell, Kamerad!’" Ein Abend 
für Schifreunde! Ein Flimvortrar in 
Zusammenarbeit mit_ dem Reichsbund 
tir Leibesübungen. Telinahme kosten- 
NR, 


UNTERRICHT 


Wer ertelit englische Nachhilfestunden 
einem Knaben der 11, Hauptschulklasse, 
„_Horst-Wessel-Straße 51/1. 
Schllior der 4, Hauptschulk 
Nachhillestunden Enelis und 


ch 
Angebote u, 3697 an LZ 


ers 
i 
„Echols unter 3667 an LZ. erbeten. _ 
Berufsfachschule Lauterbach, Buch- 
führung — Maschineschreiben — 
Stenografie. Ausbildung zum Kor- 
respondenten. und Dolmetscher, 
Rreslau 5, Tauentzienplatz 10. 


Mr 
Aussehen, Dil 
stehend, wünscht Fräulein oder pet 
we einfachen Standes, gesund, i 
zensputer Charakter, treue Leben 
meradin, zwecks Heirat kennen | 
nen, Nur eruste Zuschriften 2 1 
unter „Heirat an Postschliche 


OOo WO, n oino dsa a an 
Goblideter Junger Mann, 27 Jahftı ja 


Dstäc 
ch in 


guier Stellung, möchte eine Dar | 


Alter von 18—25 "Jahren mit ® 
tirem Charakter zwecks späterer 
tat kennenlernen, Nur ernsten 
Bildzuschriften, die  zurūçker 
werden, unter 2822 an LZ. 


Fri, 48 J, alt, gut au 


ut ausschend, WATT 


50—60 J. 

Angebote unter 3614-an- LZ. sa 
Relchsd, Kaufmann sucht Bekannt \ 
zwecks späterer Heirat mit beste vu 


Dame bis 40 Jahre. Gell. Ja 
schrilten unter 3088 LZ. 


Herr, 50, groß, schlank, sucht di 
Frau bis 42 zwecks Heirat. 
mit Mädel angenehm, Gute WON 


Herrn in Test, 
späterer Helrat Kennenlernen. 


EL 


die Bekanntschaft eines HEIM Inh 
zwecks baldiger no N 


Ik: 
BIER ERRNNR. Angebote unter ’ IN 
an LZ. 
lt Bu 
Witwe, 54 Jahre, ohne Anhang. en P 
üt, i Position Ak KIN 
n an 


bote unter K. 777 LZ. 


Alleinstehende intelligente Dame. 
vierzig, mit eigenem Heim, À 
aus Mangel an Bekanntschaft: 
TEANA PHEARSA Eni emi 
Alters kennenzulernen 
meinte Zuschriften unter 3716 
erbeten, 


Suche für meine Freundin 
brünetf, liches Wesen, W 
tervollen sympathischen Mann, 
J.. in guter Position, Gell, 
ten unter ZANA an die LZ. 


21jährige Sekretärin sucht netten url 
richtigen Kameraden zwecks Sig 

Heirat, Angebote w, 3719 an 

Weihnachtewunsch, Blondine, 21: 
gebildet. vornehme Erscheinung iyah 
schaftliche Hausfrautugend, Kr 
einen soliden Herrn von 25—30 Fire 
Ehe kennenzulernen, Nur 

‚ meinte Bildzuschriten u. 3723 


Fahrikbasitzorstochter, 20erin, D 
gesenseitinem Verstenen _ ge 
lern Einhelrat In väterlichen j 
Näh. u. 204 dch, Brietbund di i 

__Briefannahme Danzig, Schließf& 

Fräulein, 38 Jahre, berufstätig, Yy 
die Bokanntschaft eines Herrn, Be 
späterer Heirat, Angebote un PH 
an die LZ. | 


VERKAUFE 


Briefmarken aller Lünder zu ve 
GOA ei tauschen Bückeberk® 


Fülihalter zu verkaufen, a5 RM: 
rebote unter 3702 LZ, 
—n - 


7 


I GQ [4 


M 


UM 
For 


et 


IR 
j| | 


N 


N 
Y 


VERSCHIEDENESAT 


Klavier oder Flügel gesucht, 

oder käuflich, Lehrerinnen 
an alt, h 
$ 


Krankenschwester überaimmt 10% A 
liche Stunden ir Privat AR nal 
„_gebote nnter 366% an die LEINE 
Wer stolit Kinder-Karussell für digu j 
und 18, 12. der BJ, zur VER 
Fernrul 135-36. El 
Kieine Kapelle gesucht fz PAGIS 
am 20. 12. Zuschriften an ri 
arernd 'Strykow, Liizmannste 


g 
|j 
Litzmannstadt, HO A|) 
20/31, Ruf 202.48. ra 


Wi 
| 


frau au In Fismannstect 


| dem WATER 
Mehr Vorsicht im Verkehr! 


hü 

ar Vordi 

mo Vie es notwendig ist, die Offentlichkeit 

el kann K t wieder auf die. Gefahren verkehrs- 

wieder Mi rigen Verhaltens hinzuweisen, zeigen zwej 
en Tasei ische Verkeh fälle, di ? 

gestellt Bi ige ehrsunfälle, die kürzlich vor dem 

do cm brel M richt Litzmannstadt verhandelt werden 

een. Die Polin Zaborowski sah in der Nähe 

Haltestelle Südring einen Wagenzug der 

ner Zufuhrbahn zur Abfahrt bereitstehen. 

a eng bestand aus Triebwagen und zwei An- 

kt tn. Als sich die Wagen langsam in Fahrt 

in en, rannte die Zaborowski auf den. ent- 

Á ien kommenden Zug zu und wollie auf den er- 

% kr Anhänger aufspringen. Auf diesem machte 

I: Schaffnerim‘ Palusinski Dienst, die noch 

W Ihrem auf dem Fußsteig stehenden 13jäh- 

Ken Brüder, der ihr das Vesperbrot gebracht 

ke sprach, Die Zaborowski stieß nun in 

“Eile den Jungen von dem Fußsteig her- 

wg Der Junge fiel zwischen den ersten und 

Auen Anhänger, wurde vom zweiten übar- 

0 und war sofort. tot. Die Schaffnerin 

A ag vom ersten Wagen hernuter, um ihren 

a a zu retten, Dabei wurden ihr die Zehen 


m ma nen Fußes abgefahren, Die Zaborowski 
hi 
j 


i 
A 
) 


wegen fahrlässiger Tötung zu neun 
| Ipin Straflager RE At x 
1, Neht ganz so schlimm ging ein anderer 
„enbähnunfall aus, der ebenfalls durch das 
Orsichtige und unbedachte Verhalten eines 
igro ostos herbeigeführt worden war. Die Ver- 
IM erin Erna Felsch fuhr mit einem Zuge der 
i arbahn von Lilzmannstadt in. Richtung 
-4 kheim. Da sie in ein Buch vertieft. war, 
Jaß sie an der Haltestelle Nordwest-Kran- 
haus, wo sie aussteigen wollte, den Wagen 
“Verlassen, Als der Wagen bereits wieder 
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p s IN 
‘fter Jacki gefahren war, eilte sie auf die hintere Platt- 
atwa Bien iw,,. Um vom Wagen abzuspringen, Trotz der 
m nung durch Schaffnerin und Fahrgäste 
Hausmittel N Ang die Felsch, und zwar mit dem Gesicht 
t die Pioa wiegen der Fahrtrichtung, ab und riß dabei 
Man fiy chatfnerin, die sie durch raschen Zugriff 
vendon Agt Jig am Abspringen hindern wollte, mit aus 
Blähungen A Wagen heraus. Die Schaffnerin geriet mit 
ist er non nken Hand unter das rechte Rad des An- 
iont Kon Ayers, wobei die Hand zerquetscht wurde, 
. „daß sie mit einer lebenslänglichen Invali- 
Al, Technen muß. Die Felsch erhielt wegen 
TCH EA nMässiger Körperverletzung vier Ma Ga- 
er et | Iris, "r 
in (3 If 
all er "Mit dem €. K, 1 ausgezeichnet 
2 I}, Der Gefr, Wolfgang Lürsch, Sohn einer Litz- 
Dstädter Handwerkerfamilie, z, Z. in Lo- 
y ha im Lazarett, wurde für-besondere Tapfer- 
i vor dem Feind mit dem Eisernen Kreuz 
#|' Klasse ausgezeichnet. 
27 Jabe A 


cine Damia 
n mir ai Bionotion. Herr Arthur W agn er, ein ehe- 
S asteet kaS Schüler des Deutschen Gymnasiums 
zurüçkersini Sohn des Klempnermeisters Theodor 
LZ. „süer, wurde am 27. November an der Deut- 
“en Karls-Univessität in Prag zum Doktor der 


ten Heilkunde promoviert. 


Goldene Hochzeit. Der Hauseigentümer 
poaae] Hiller und seine Ehefrau Marianne, 
©. Prazmowski, begingen bei bester Gesund- 
“das Fest der Goldenen Hochzeit, An der 
nahmen u. a. drei Töchter, ein Schwie- 

hn und fünf Enkelkinder teil, Ein Schwie- 

y “onn und drei Enkel stehen bei der Wehr- 
Fit und konnten zum Fest nicht erscheinen, 


‚As Olnische, jugendliche Taschendiebe. Die 
lernen, 7,7 Ährigen Polen Zygmunt Olejniczak und 
i Drozdowski wurden wegen Taschen- 
“slahls festgenommen. Sie hatten selt 

- 1942 laufend Taschendiebstähle in den 

W Arbahnen nach Tuschin und Pablanitz 

© in Litzmannstädter Geschäften ausge- 

Mat und waren dabei raffiniert vorgegangen, 

An, Wezak hat außerdem wiederholt die zu- 

\ "elegten Gelder seines Großvaters ge- 

‚Auen und sich danach tagelang In Litzmann- 

| herumgetrieben, 


“ Naturwissenschaft und Medizin über die 
ebnisse der Tuberku.oseforschung 
en zmannstädter Raum. Er schilderte zunächst 
Yon ihm entwickelte Verfahren. der Reihen- 
suchung mit Röntgenbild, das in kurzer 
In einen großen Personenkreis zu durchleuch- 
A Bestatter. Mit diesem Verfahren wird zur 
Ih ‚der östliche Teil des Warlhegaues aufge- 
f Men. Zum Teil liegen bereits Ergebnisse vor, 
zu verie In sehr interessantes. Bild ergeben und 
obergt” \ iR wo bei der Bekämpfung angesetzt 
Er A N muß, 
MEN Anschluß daran qab Dr, Stamm einen 
blick über den Stand der Chirurgie- 
wa, öndlung der Lungentuberkulose im 
Nach Darlequng der Geschichte 
one. Zweiges der Chirurgie schilderte der 
| ko gende die trotz kriegsmäßiger Schwie- 
iten bei uns getroffenen Maßnahmen, dle 
© in keiner Weise hinter den Möglich- 
des Altreichs zurücksteben. Der Tuber- 
kranke kann im Warthegau die gleiche 
ie, erhalten wie In irgendeinem anderen 
HR, des Vaterlandes. 
Aa yet, Dr, Meyer behandelte das Klima 
I hlizmannstädter Raum. Abschlie- 


p 


In Knecht Ruprechts großer Werkftatt 


Am 18, und 19. Dezember wird das von der HJ. hergestellte Spielzeug verkauft werden 


Wohl kein anderes Volk der Welt erlebt das 
Weihnachtsfest so schön und bewußt wie das 
dutesche. Wir sind stolz darauf, daß es zu allen 
Zeiten so war und immer so sein wird, Auch 
die schweren Jahre des Krieges haben daran 
nichts ändern können, Mögen wir zu Weih- 
nachten auch auf manches verzichten müssen. 
mag hier und da auch Leid eingekehrt sein, 
dieses Fest wird immer das Fest der deutschen 
Seele und des deutschen Kindes sein. Ke'n 
noch so wütender Terrorangriff des Feindes 
kann daran etwas ändern. 

Alle im Krieg nicht lebenswichtigen Arbei- 
ten mußten eingestellt werden, So wurden auch 
im Laufe der Kriegsjahre alle Spielzeugher- 
stellungen eingestellt, damit diese Betriebe in 
den großen Leistungsprozeß eingespannt wer- 
den konnten, Es entspricht unserem Wesen, 
trotz aller Schwierigkeiten zur Kriegsweihnacht 
den deutschen Kindern ein Spielzeug auf den 
Weihnachtstisch zu legen. 

Darum hat die Hitler-Jugend vom Reichs- 
jugendführer die Aufgabe erhalten, im beson- 
deren Kriegseinsatz Weihnachtsspielzeuge her- 
zustellen, Seit Wochen und Monaten arbeiten 
Mädel und Jungen in freudiger Hingabe an 
diesem großen Spielzeugwerk, 

Knecht Ruprechis große Werkstatt ist auf- 
geschlagen und schafft begeistert an einsia 
Werk, das in den letzten Jahren die volle An- 
erkennung des Führers und seinen Dank ge- 
funden hat, i 

Hunderte und tausende von Spielsachen eind 
bereits fert'ggestellt, werden noch einmal über- 
holt, angemalt oder zusammengebaut, und die 
Augen unserer Jungen und Mädel, «ie sie her- 
stellen, leuchten in dem Gedanken, daß sie bald 


bei den Kindern Freude erwecken werden. Da 
werden Schaukelpferde, Roller, Wagen, ein 
Bauernhof und ein Tierpark hergestellt, hier 
werden Puppen aus Holz geschnitzt und ange- 
zogen, dort wird eine ganze Puppenstube ge- 
baut, Die Jungen basteln an einer Burg, an 
einem Bunker, stellen Soldaten und Geschütze 
her, Autos fahren zu hunderten auf, große und 
kleine Schubkarren warten darauf, einen An- 
strich zu erhalten. Schiffe, Flugzeuge und Pan- 
zer stehen wie vor einer großen Schlacht bereit. 
Eine Jungmädelgruppe mält Wiegen an und 


andere Mädel nähen dazu die kleinan Betten, 


Die Betriebsjugend werkt nach ihrer Arbeits- 
zeit an den Maschinen an größeren Sachen, 
In der Werkstatt des NSFK. arbeiten unsere 
Jungen unter Anleitung von Fachkräften des 
Fliegerkorps. Jede Einheit versucht, die beste 
zu sein, Jeder Junge und jedes Mädel weiß 
daß sie ihr gebasteltes Spielzeug selbst auf dem 
Weihnachtsmarkt am 18. und 19, Dezember var- 
kaufen darf, und daß der Erlös dieser unendlich 
mühevollen aber schönen Arbeit wieder dem 
Kriegewinterhilfswerk zugute kommt. 

Diese Arbeit hat den Sinn, Freude in das 
weihnachtliche Haus zu tragen und mancher 
Mutter damit eine Sorge abzunehmen. Nicht 
zuletzt sollen den Soldatenkindern als Dank für 
den tapferen Einsatz ihrer Väter an der Front 
eine schöne weihnachtliche Stunde bereitet 
werden, Sie sollen noch nichts von der 
Schwere und Last des Krieges empfinden, sie 
sollen fröhlich spielen können. 

Der Stolz und däs Glück der Hitler-Jugend 
selbst bei diesem Werk aber ist, daß sie da- 
durch auch‘ dem Führer eine kleine Weih- 
nachtsfreude bereitet, Walter Fenske 


Eine Woche für den Bund Deutfcher Mädel 


Zahlreiche öffentliche Veranstaltungen des BDM.-Werkes „Glaube und Schönheit” 


In der Vergangenheit ist das BDM.-Werk 
„Glaube und Schönheit" des Bannes Litzmann- 
stadt 663 noch nie im besonderen an die 
Offentlichkeit ‚getreten. — Erstmalig findet nun 
in Litzmannstadt vom 5, bis 12. Dezember die 
Woche des BDM,-Werkes „Glaube und Schön- 
heit“ statt. Die Veranstaltungen, die im Rah- 
men dieser Woche durchgeführt werden, ge- 
ben Gelegenheit, Einblick in die vielseitige 
Arbeit des BDM.-Werkes zu nehmen. Zur allge- 
meinen Erklärung sei noch einmal gesagt, daß 
die 17- bis 21jährigen Mädel sich im BDM.- 
Werk zu den; verschiedensten Arbeilsgemein- 
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In der Vorwelhnacht backen die Arbeitsgemein- 
schaften Plätzchen fir die Verwundeten 
(Aufn.: Beti) 


schaften zusammenfinden können, denn hier 
soll der Veranlagung und.den Interessen jedes 
einzelnen Mädels Rechnung getragen werden, 

Es sind folgende Veranstaltungen vorge- 
sehen! 

Am 5, Dezember, ,17 Uhr, wird die Woche des 
BDM.-Werkes mit eihem Teenachmittag, zu dem 
besondere Einladungen ergangen sind, in der Müt- 
terschule der NS.-Frauenschaft eröffnet, 

Am 6. Dez, 20 Uhr, führt die Arbeitsgemeln- 
schaft „Kochen! In der Lehrküche der NS,-Frauen- 
schaft, Adolt-Hitler-Straße #0, ein offenes Kochen 
durch. Alle Frauen und Miidel, die sich hierfür 
interessieren, sind herzlich eingeladen, Eintritt frel, 

Am 7. Dezember führen die einzelnen Arbeits- 
gemeinschaften folgende offene Arbeitsgemein- 
schaften durch: 19,390 Uhr Arbeitsgemeinschnft 
„Nähen", Nähstube der NSV., Adolf-Hitler-Str, 108, 
19,30 Uhr Arbeitsgemeinschaft „Nähen“, Frauen- 
fachschule, Adolf-Hitler-Straße 187. 19,90 Uhr 
Arbeitsgemeinschaft „Werkarbeit“, Volksbildungs- 
stätte, Meisterhausstraße 94. 20 Uhr Arbeitsgemein- 
schaft „Kochen“, Adolf-Hitler-Straße 126, 20 Uhr 
Arbeltsgemeinschaft „Kochen", Adolf-Hitler-Str, 
4, Lehrküche der NS.-Frauenschatft, 

Am 8. Dez., 19,30 Uhr, zeigen Mädel der Arbelts- 
gemeinschaft „Musik und Bewegung" Mädeltänze 


Bende Ergebnisse konnten hier naturgemäß 
noch nicht vorgelegt werden, da hierfür lange 
Beobachtungsgaben notwendig sind, die sich 
über viele Jähre erstrecken. Durch Umrech- 
nungen läßt sich jedoch soviel sagen, daß die 
Eigenheiten des hiesigen Klimas nicht so er- 
heblich sind wie allgemein angenommen wird. 
Im großen und ganzen unterscheidet sich das 
Klima wenig von Altreichsverhältnissen. Durch 
Fehlen ausreichender Waldbestände ist die 
Windgeschwindigkeit etwas größer, die Vers 
dunstung höher, die Klimalage nimmt etwas 
mehr Steppencharakter an, doch können, diese 
Unterschiede, wie qesagt, nur in großen Zeit- 
räumen beobachtet werden. 


Uber die Seuchenbewegung im 
Litzmannstädter Raum sprach Dr 
Borgotte-Litzmannstadt, Ein Raum, der 
früher geradezu eine medizinische Berühmtheit 
war wegen’ seiner Seuchenhäufigkeit, ist auf 
im großen und ganzen normale Verhältnisse 
zarückgeführt, nicht zuletzt durch sie ständige 
beobachtende Tätigkeit des Gesundheitsamts. 
Es sind die Voraussetzungen dafür gegeben, 
daß in dieser Hinsicht keine Uberraschungen 
eintreten können, denn auch hier ist die ver- 
antwortungsvolle deutsche Führung am Werk. 


und ein Märchentanzsplel im kleinen Saal der 
Volksbildungsstätte, Melsterhausstraße 9, Zu die- 
ser Veranstaltung ist jeder herzlich eingeladen. 
ebenfalls ab sofort gegen elne bellebige WHW.- 
Spende In der Buchhandlung Gebethner & Wolff — 
Inhaber Paul — Adolf-Hitler-Straße 105, ab sofort 
erhältlich. 

Am 9. Dez, 19.30 Uhr, findet die Woche des 
BDM.-Werkes ihren Höhepunkt mit einem Mär- 
ehenspiel der Laienspielschar des BDM.-Werkes 
„Goldmarie und Pechmarie"“ Im großen Saal der 
Volksbildungsstätte, Meisterhausstraße M. Zu die- 
ser Märchennufführung Ist jeder herzlich eingela- 
den. Eintrittskarten für diese Veranstaltung wind 
ebenfalls ab sofort gegen eine beliebiege WHW. 
Spende In der Buchhandlung Gebethner & Wolf — 
Inhaber Paul — erhältlich, Es ist ratsam, sich die 
Eintrittskarten recht bald zu sichern, 

Am 10, Dez. veranstalten die Mädel des BDM. 
werkes um 19.30 Uhr einen vorweihnachtlichen 
Abend für die Mütter der im Felde stehenden HJ.- 
Kameraden in der Musikschule, Danziger Straße 32, 
Zu dieser Veranstaltung ergehen besondere Eln- 
ladungen, 

Am il. Dez, bildet ein Balladenabend, gestaltet 
von der Arbeitsgemeinschaft „Literatur in der 
Mütterschule der NS,-Frauenschaft, Spinnlinie. 243, 
den Abschluß der Woche des BDM.-Werkes „Glau- 
be und Schönheit‘, - 

Mit viel Freude und Eifer sind die Mädel 
des BDM.-Werkes an die Vorbereitungen zu 
dieser Woche gegangen. Es wird der Hoffnung 
Ausdruck gegeben, daß möglichst viele Volks- 
genossen zu diesen Abenden kommen, um ein- 
mal zu sehen, wie hier im ganzen gearbeitet 


wird. N, 


Kleiderschau nur noch heule, Die Lehr- 
schau „Neues aus Allem“ veranstaltet von der 
Deutschen Arbeitsfront, findet nur noch heute 
und zwar in drei Veranstaitungen um 11, 15 
und 20 Uhr in der Volksbildungsstätte statt, 


Kriegsberichter in Litmannftadt 


Die seit der vergangenen Woche im Gau 
Wartheland weilenden Oberfähnriche des Hee- 
res [Kriegsberichter der Propagandakompa- 
nien) trafen in Litzmannstadt zu einem drei- 
tägigen Besuch ein, Sie wurden vom Kreislei- 
ter begrüßt und vom Oberbürgermeister als 
Gäste der Stadt empfangen, 

Neben einer Werkbesichtigung bei der 
Firma Horak wurde in der Wirtschaftskammer 
ein Vortrag über die wirtschaftliche Bedeutung, 
Litzmannstadts geboten. Die Kriegsberichter 
wohnten ferner einer Uraufführung in den 
Städtischen Bühnen bei, 

Der Kreisleiter des Kreises Litzmannstadt- 
Land gab den Oberfähnrichen einen Einblick 
in die bäuerliche Umgebung der Östlichsten 
Großstadt beim Besuch der alten Schwaben- 
siedlung Königsbach und legte mit ibnen einen 
Kranz auf einem alten Soldaten- und Koloni- 
stenfriedhof nieder, Nachdem den Gästen im 
Umsiedlerlager Kirschberg ein umfassender 
Einblick in die Arbeit.der Volksdeutschen Mit- 
telstelle gegeben worden war, nahmen sie àb- 
schließend an einer Kundgebung der deutschen 
Bevölkerung von Wilhelmswald teil, 


Wäfche aus Abfällen 


Die Wäscheschneiderinnung veranstaltet 
z. Z. im Hause ihres Obermeisters Hugo 
Schmidt, Adolf-Hitler-Straße 116, eine Ausste!- 
lung mit mehreren hundert von den Handwerks- 
betrieben der Innung angefertigten Wäsche- und 
Kleidungsstücken, die für Kinder von Flieger- 
geschädigten als Weihnachtsgeschenke be- 
stimmt sind. Die Stücke können ohne Punkie 
abgegeben werden, weil sie aus Abfällen be- 
stehen, doch ist diese Tatsache so wenig zu 
bemerken, daß man erst darauf kommt, wenn 
man ausdrücklich aufmerksam gemacht wird, 
So besteht ein Kleid beispielsweise aus ‚nicht 
weniger als 30 Stückchen, die aber so geschickt 
aneinandergefügt sind, daß man glaubt, die 
Schneiderin habe damit eine besondere Ab- 
sicht verfolgt. So sind Abfälle aufs beste ver- 
wertet und einer großen Zahl Nliegergeschädig- 
ter Familien ist eine besondere Weihnachts- 
freude bereitet, Sie mögen darin den Beweis 
sehen, daß das deutsche Volk sich als eine 
große Familie fühlt, 


Briefkasten 


AM. 1, Schwedische und finnische Bücher werden x. = 
nicht eingeführt, weil. das Devisen kosten würde. 2, Die 
Anfrage wegen des Einsatzes der Nachtichtenhelferinnen 
richten Sie an die Heeresschule Tür Nachrichtenhelferinsen, 
Gießen a.d, Lahn, Verdun-Kaserne, 

M. B. Um ein bestimmtes Buch zu beziehen, müssen Sie 
keineswegs nach Wien schreiben. Sie belrauen damit am 
besten eine der hiesigen Buchhandlungen. 


Rundfunk vom Sonntag 


Reichsprogramm: 8—8.30 Orgelwerke von Buxte- 
hude. 9—10 Unser Schatzkästlein. 10.10—11 Melodien- 
zeigen. 11.05—11.30 Deutsche Jugend singt, 11.30— 12,30 
Klänge aus Oper, Operotie und Tanz, 12.40-—14 Das deul. 
sche Volkskonzert, 13.15—15 Beschwingte Weisen. 15 bis 
15.30 Lied- und Kammermusik. 15,30—16 Märchensendung. 
16—18. Was sich Soldaten wünschen, 18—19 Konzert der 
Berliner Phlikarmoniker unter der Leitung von Hermann 
Abendroth, 1. Sinfonie von Brahms, 20.15—22 „Löhen- 
grin, 2, Akt, Solisten, Chor und Orchester der Staatsoper 
Berlin, — Deutschliaudsender: 9-—10 Musik zum 
Sonntagmorgen. 18—19 Komponisten im: Wallenrock, 20.15 
bis 21 Musikallsche ‚Kostbarkeiten. 21—22 Zur Untere 


haltung. 
Hier spricht die NSDAP. 


Kreisieltung. Der Krelsorganisationsieiter. Montag 18 
Uhr Sitzungssaal Kreisleltung Arbeitsbesprechung mit Orts- 
organisationsjeitern, ° 

Kreisioitung. Kreispropagandnleiter. Alle Ortsgruppen- 
proagandalciter 17.30 Uhr Sitzungssaal Kreisleitung widi- 
tige Besprechung, 

Og, Quellpark, Deutsches Frauenwerk, Montagzelte noch 
altes Heim, Mark-Meißen-Str, @8, auch Abteilungs-, Blöck- 
Irauenschalts- und Zeilenirauenschalftsieiterinnen Montag 17 
Uhr Singen. Og. Schlesing. Dienstag 20 Uhr Böhmsche 
Linie 128 erweiterte Stabsbesprechung, Teilnahmepflichtig: 
Amts- und Zellenleiter sowie Gliederungsführer, 


£. Z.-Sport vom Tage Dje Rüdspiele der Fußballer beginnen 


‚ Am heutigen Sonntag nehmen die Spiele der 
zweiten Runde zur Gaumeisterschaft des Warthe- 
landes ihren Beginn. Es sind die Rücksplele zur 
beendeten Herbstrunde, die nun in gleicher Reihen- 
folge wie die ersten Runde, jedoch Jetzt stets aut 
den Plätzen des Gegners, stattfinden, Die Lage 
nach Abschluß der Vorspiele ist bekannt: Soge- 
nannter Herbstmeister wurde, wle schon im ver- 
gangenen Jahre, die als einzige bisher noch un- 
geschlagene Mannschaft der SGOP. Posen, der mit 
nur einem Verlustpunkt mehr der Gaumelster 
DW. Posen folgt. Zwischen beiden Mannschaften 
dürfte auch diesmal allein die Entscheidung um 
den Gaumetistertitel. ausgetragen werden, da alle 
andern Mannschaften schon teilweise erheblich zu- 
rückliegen und ohne grundlegende Änderungen in 
der Spielstärke der Mannschaften auch form- 
gemäß keine andere Lage zu erwarten ist. Wohl 
wird es hier und da noch überraschende Einzel- 
ergebnisse geben, die am Gesamtverlauf aber kaum 
viel ändern werden. 

Der Spitzenreiter SGOP, Posen weilt auch 
heute wieder in Litzmannstadt, um gegen Unlon 
97 zu spielen. Kürzlich hatte er alle Mühe, sich 
gegen die hiesige SGOP. gerade noch mit 3:2 zu 
behaupten, Vielleicht gelingt es den Unlonern, den 
Gauhauptstädtern ähnlich starken Widerstand ent- 
gegenzusetzen. Auf keinen Fall ist mit einem ähn- 
fichen Ergebnis wie im ersten Spiel der Herbst- 
runde zu rechnen, als Union in Posen nicht allein 
mit schwacher Mannschaft, sondern auch nur mit 
zehn Spielern antreten konnte und demgemäß hoch 
mit 11:1 verlor, — Vor lihnlich schwerer. Aufgabe 
steht unsere SGOP.-Elf, die nach Posen zum 
Gaumelster DW. muß, gegen den sie damals, schon 
hier in Litzmannstadt glatt mit 0:5 unterlag. Wenn 
es auch ein ehrenvolleres Ergebnis geben könnte, 
so ist doch schwerlich mit einem Siege über den 
welter erstarkten Gaumelster zu rechnen. — Von 
den übrigen drei Spielen findet eins in Kallsch 
statt, wo der DSC, Posen zum/ Rückspiel antritt 
und wenig Aussicht hat, die #%:2-Niederlage der 
ersten Runde auszugleichen, Ebenso wird es der 
NSG. Freihaus schwer fallen, in Posen Regen 
die. Post-SG, im Rücksplel nach dem 0:4 Im Herbst 
jetzt einen Sleg zu erringen, Ein sicherer Erfolg 
dürfte der TSG. Gnesen gegen die Reichsbahn 
poton beschieden seln, die damals schon 5:0 un- 
terlag, 


GG. spielt mit Willimowski In Berlin 


Am Neujahrstag wisd wieder eine Fußbnll-Elf 
des Generalgouvernements Gegner einer Berlin- 
ee a EIII NDA 


Der Sport des Sonntags 
Fußball: 


Rücksplele der Gauklasse: Unlon 97 Litz- 
mannstadt — SGOP, Posen (13.30 Uhr, Stadion am 
Hauptbahnhof), SG. Kallsch — DSC, Pösen (13.45 
Uhr, Jahnstadion), DW. Posen — SGOP, Litzmann- 
stadt, Post Posen — NSG. Freihaus, TSG, Gnesen— 
Reichsbahn Posen’ — 1. Fußballklasse: SG, 
Schroda — Reichsbahn Ostrowo. 

Handball: 

Rundenspiele der Staffel Litzmannstadt: 
Union 97 — Relchsbahn-SG, (0.30 Uhr), Stadt-SG.— 
SGOP. (10,45 Uhr, beide im Stadion am Haupt- 
bahnhof), 


Brandenburger Auswahl in der Reichshauptstadt 
sein, wie das nach dem Städtekampf mit Mailand 
(1941) im Jahre 1942 mit der Krakauer Stadtelf der 
Fall war, Die Elf des Generalgouvernements stützt 
sich in erster Linie auf die Spieler ihres Pokal- 
meisters Mölders Krakau, in dessen Reihen der 
frühere Nationalspieler Willlmowski steht, 


Dem Beispiel der BC./Post Augsburg in Süd- 
bayern folgte auch der Fürther Fußball-Sport 
durch den Zusammenschluß von TV, 1860 und 
WKG. Dynamit mit der Sp.-Vg. Fürth, Man hofft 
auf. diese Weise, wieder eine schlagkräftige Mann- 
schaft zustande zu bringen, die der Tradition der 
„Kleeblätter* entspricht. Die neue Krlegssport- 
Gemeinschaft trägt ihre Spiele unter dem Namen 
der Sp.-Vg. Fürth aus, 


Kohlenklau's Helfershelfer Nr. 8 


Frau Erstkommich 


Ich bin—Ich habe— Ich brauche! Immer 
nur ich und die Extrawurst. Also hoher 
Balkon, aber mangelhafte Fernsicht, wenig 
Ein-, Vor- und Rücksicht! 

Sie hat—natürlich alles elektrisch: Wasser- 
speicher, Pogsleissn, Heizkissen zum Belt-, 
wärmen, rotröster, Rauchverzehrer, 
Höhensonne zum Bräunen und was sonst 
noch — natürlich auch in Betrieb, denn 
Strom gibt's ja noch „ohne“, und die 
Steckdosen und Schalter rufen doch ewig: 
Bitte sehr! 

Ein Glück, daß man diesen „Ich”-Denkern 
auf die Finger schauen und notfalls auch 
klopfen kann. Am Stromzähler kann man 
nämlich sehr gut festzustellen, 

wer der Rüstung Strom entzieht! 


Und jetzt mal Hand oufs Herz: 


Hall!.Dir dan Spiegol Vors Gesirhta, 
e Aist Dis odde bist Ouisnicht? 


Aus unserem Wesrtrelsungd 


Die SA =Standarte Felöherrnhalle 


Der Name „Feldherrnhalle“ wird für alle 
Zeiten für das deutsche Volk ein leuchtendes 
Fänal sein, einmal wegen des Opfertodes der 
ersten Blutzeugen der Bewegung und dann 
durch die tapferen Kämpfer der SA.-Standarte 
Feldherrnhalle, 1935 ‘wurde die SA.-Wach- 
standarte als einzige kasernierte Einheit der 
SA. aufgestellt und aus allen deutschen Gauen 
strömten die Freiwilligen zu ihr. Auf dem 
Reichspärteitag 1936 wurde dieser Wachstan- 
darte dann durch den Führer der Name „SA.- 
Wachstandarte Feldherrnhalle“ verliehen. Bei 
Kriegsausbruch meldeten sich die Männer die- 
ser Standarte freiwillig zu den Fallschirm- 
jägern und Luftlandetruppen, ein anderer Teil 
bildete den Stamm für das „Regiment Her- 
mann Göring“. Der Rest aber wurde zu einem 
Bataillon zusammengefaßt und kämpfte auf 
fast allen Fronten mit Auszeichnung. Die Ta- 
ten der SA.-Männer wird erst die spätere Ge- 
schichte herausstellen. Im Februar 1942 kämpfte 
eine Kompagnie bis zur letzten Patrone und bis 
zum letzten Mann am Wolchow und ging mit 
dem Ehrennamen „Horst-Wessel-Kompanie" 
in die Kriegsgeschichte ein. Alle diese ruhm- 
reichen Taten anerkannte der Führer, indem er 
am 8, 9, 42 dem Inf.-Reg den Ehrennamen „Gre- 
nadier-Regiment Feldherrnhalle“ verlieh. Mit 
dem Tag der Eingliederung dieses Regiments am 
20, 6. 43 erhielt die 60, Inf.-Divis’on (mot,) den 
Namen „Panzer-Grenadier-Division Feldherrn- 
halle“, So führt von jenen 16 Blutzeugen von 
der Feldherrnhalle über die Marschierer vom 
30, Januar 1933, die durch das Brandenburger 
Tor marschierten, über die Schlachtfelder die- 
ses Krieges bis zu den Heldenkämpfern von 
Stalingrad ein roter Faden, fußend auf dem 
Fanal Feldherrnhalle. Und auch in den Reihen 
der „Panzer-Grenadier-Division Feldherrnhalle* 
wird dieser alte SA.-Geist gepflegt werden, 
Darum sollen sich die tüchtigsten, mutigsten 
deutschen Jungen freiwillig zur „Panzer-Grena- 
dier-Division Feldherrnhalle“ melden. Für alle 
Neigungen findet hier der deutsche Jüngling 
das ihm gefällige Betätigungsfeld. Uber die 
neue „Panzer - Grenadier-Division Feldherrn- 
halle“, ihre Geschichte und ihrer ruhmreichen 
Kämpfe sprach zur deutschen Jugend in 
Ostrowo und in Raschkau sowie vor der RAD.- 
Abteilung 1/401 (Hirschteich) in drei Kund- 
gebungen Reichsredner und SA,-Sturmführer 
Stachel von der SA,-Standarte Feldherrnhalle,. 
Die packenden Ausführungen des Redners hat- 
ten überall quten Erfolg und zahlreich waren 
die Freiwilligenmeldungen zu dieser Division, 


Gauhauptstadt 


W. Auskunitsstellen für Fionturlauber. Den 
von der Front zurückkommenden Urlaubern 
muß ihr meist kurz bemessener Aufenthalt in 
jeder Weise erleichtert werden. Insbesondere 
hat sich wiederholt gezeigt, daß unsere Front- 
urlauber vielfach im eigenen Interesse und 
dem ihrer Familienangehörigen zur Rück- 
sprache mit den verschiedensten Verwaltungs- 
behörden Veranlassung haben. Um den Front- 
urlaubern ihren verdienten Urlaub nicht durch 
überflüssige Wege und zeitraubende Umfragen 
zu verkürzen, hat der Generalbevoljmächtigte 
für die Reichsverwaltung es für zweckmäßig 
erachtet, daß bei allen Landräten und Bürger- 
meisteın von Gemeinden über 5000 Einwohnern 
eine Auskunftsstelle für Fronturlauber einzu- 


richten ist, Der Oberbürgermeister hat das 
Städt, Verkehrsamt mit dieser Aufgabe be- 
traut, Danach hat die Auskunftsstelle dieses 


Amtes am Wilhelmplatz 11 ab sofort diese 
Aufgabe übernommen. Aufgabe der Auskunfts- 
stelle ist es, Anfragen von Fronturlaubern 
aller Art zu beantworten und die vorspre- 
chenden Urlauber an die richtige Stelle wei- 
terzuleiten, 


d. Dorfbücher für 14 Gemeinden. Im Rahmen 
des kulturellen Aufbaues und der Kulturpflege 
im Kriege hatte der studentische Osteinsatz 
u. a die Aufgabe, im Reirhsgau Wartheland 
Dorfbücher anzulegen oder vorhandene weiter- 
zuführen. 20 Philologiestudentinnen waren dazu 
ausersehen und hatten auch vom deutschen 
Volksbildungswerk die entsprechende Vorbe- 
reitung erfahren, Der Erfolg liegt nunmehr vor: 
in 14 Gemeinden wurden Dorfbücher geschaffen. 


W. Schulspeisungen für deutsche Kinder, 
Zusätzliche Schulspeisungen für deutsche Kin- 
der werden auch in diesem Winter von der 
NSV, im Wartheland durchgeführt, Bereits seit 
dem 1. Oktober gelangen in den Schulen aller 
Kreisgebiete täglich 26000 Flaschen Malztrunk 
zur Verteilung. 


Kalisch 


ke, Neue DRK.-Anwärterinnen, neue Un- 
fallhilfsstelle. Um die Einsatzbereitschaft des 
Detitschen Roten Kreuzes auch auf dem Lande 
auf eine breitere Basis zu stellen, hatte die 
Kreisstelle Kalisch des DRK, zu einem Schnell- 
kursus in Schwarzau aufgerufen, an dem 24 
Frauen aus Schwarzau und Umgebung teilnah- 
men, Den wirtschaftlichen Verhältnissen weit- 
gehendst angepaßt waren die Ausbildungsstun- 
den, möglichst auf das Wochenende gelegt. In 
kürzester Zeit wurden die Kursistinnen durch 
DRK.-Feldführer Dr, Karch, Wachtführer Vietor 
und DRK.-Wachtführerin Vietor theoretisch 
und praktisch, durch den Kreisführer, DRK.- 
Oberfeldführer Warsow weltanschaulich mit 
dem nötigen Rüstezeug füı die Ersta Hilfe aus- 
gebildet, Allein 24 Teilnehmerinnen wurde 
die Befähigung als DRK.-Anwärterin zuerkannt, 
so daß sie nach vierteljähriger Fortbildung zur 
DRK.-Helferin aufrücken können. — Dank der 
förderlichen Zusamenarbeit mit dem Amtskom- 
missar Brake, konnte in den Räumen 
des Gesundheitsamtes Schwarzau eine Unfall- 
hilfsstelle eingerichtet werden, die unter Be- 
treuung von Dr, v, Schrenk, der selbst an dem 
Schnellkufsus teilgenommen hat, bei ständiger 
Besetzung der Öffentlichkeit zur Verfügung 
steht, 

ke. Glück beim Glücksmann. Eine hiesige 
Schülerin zoq bei der Reichslotterie für das 
Kriegs-WHW, ein Los, und dies war gleich ein 
Glückstreffer von 500 RM, Damit hat das Mäd- 
chen gleichsam ein unerwartetes Weihnachts- 
geschenk vorweg. 


Der erfte Lehrhof für eine ziweckmäßige Schweinehaltun IR 


py 
Schweinewärterschule auf Gut Lucmierz bei Görnau / Fremdvölkische Hilfskıäfte / Schweineweide und Fülterung im Stil von Ruhlsdolf 


Oben: Der Schwelnemelster mit einem der Zuchteber. Daneben: Die Schweinewelde, im Hintergrund 
ein großer Aufzuchtstall, Unten: Eine der sogen. Relchsnährstands-Hütten, daneben: die genau auf- 


gestellte Fütterungstafel, 


Abgesehen davon, daß eine erfolgreiche 
Schweinezucht gerade im Krieg zur Schließung 
unserer Fleisch- und Fettlücke von besonderer 
Bedeutung ist, gilt es auch an sich schon für 
den züchterischen Aufbau in unserem Bauern- 
gau, diesen Zweig der Viehzucht sorgsam zu 
pflegen. 

Es muß auch "auf diesem Gebiet mit 
falschen Maßnahmen der vergangenen Zeit ge- 


(Aufnahmen [4]: Beti) 


brochen und etwas Neues an ihre Stelle ge- 
setzt werden, Die Schweinemast auf verbrei- 
terter Grundlage, die durch das neu festge- 
legte Fleischablieferungskontigent gegeben ist, 
muß ein weiterer Grund für gute Haltung der 
Tiere sein! 

Zur Förderung einer bodenständigen 
Schweinezucht richtete daher im Juni d. J. die 
Landesbauernschaft Warthelaud gemeinsam mit 


Die Kinderlandverfchickung neu bewährt 


Tausende von Jungen und Mädel aus den 
Luftnotgebieten des Reiches befinden sich 
in den Lagern der Kinder-Land-Verschickung 
(KLV.) und wachsen hier in sorgloser Frische 
der Gemeinschaft zu gesunden deutschen Men- 
schen heran, die im Leben einmal ihren Mann 
stehen werden, Auch unser Reichsgau Warthe- 
land ist ein Aufnahmegebiet für die erwei- 
terte Kinder-Land-Veischickung. Zahlreiche 
Berliner Jungen” und Mädel fanden bereits 
Aufnahme. In den bestehenden Lagern, wo 
die Belegschaftsetärke von 30. bis 200 Lager- 
insassen schwankt, erleben Jungen wie Mädel 
einen sorglosen Alltag. 


Als im Oktober 1940 in unserem Gau von 
der Gebietsführung des erst neuen Gebietes 
Wartheland (38) der Hitler-Jugend die Arbeit 
der Kinder-Land-Veischickung begann und für 
die Unterbringung der Jugend geeignete Häu- 
ser gesucht werden mußten, da wären zumeist 
schon überall viele der besten Objekte hier- 
für von der Wehrmächt, der Partei und .dem 
Staat für anderes- wichtige Einrichtungen 
sichergestellt. Nach Überwindung der ersten 
Schwierigkeiten gelang es doch eine ganze 
Anzahl sauberer und ordentlich eingerichteter 
KLV.-Lager, die damals noch ausschließlich für 
Erholungszwecke der. Großstadtjugend dien- 
ten, zu errichten. - 

Mit der Erklärung des totalen Krieges und 
mit den feindlichen Terrorangriffen aus der 
Luft erwuchs der KLV. erhöhte Aufgaben, -die 
sich in der Erweiterung der Verschickungen 
auswirkten, War sonst die KLV., eine Aktion 
der Einzelverschickung, so sollten seit Mitte 
dieses Jahres möglichst ganze Schulen im 
Rahmen der Evakuierungsmaßnahmen ge- 
schlossen in weniger iuftkriegsbedrohten Ge- 
bieten untergebracht werden, Die Hitler- 
Jugend, die sich bereits bei der Durchführung 
der KLV, ausgezeichnet hatte, erhielt den Auf- 
trag, alle Maßnahmen für diese Erweiterung zu 
treffen, 

Gemeinsam mit der NSV. und der Schule 
ging sie an das schwierige Werk, Im gesamten 
Gau wurden alle nöch verfügbaren Leerräume, 
wie Schulen, Schlös$ter, Gutshäuser usw, für 
diesen Zweck beschlagnahmt, Viele schöne La- 
ger sind so bereits entstanden, Doch ließen 
die schnellen Evakuierungsmaßnahmen nicht 
immer eine vorherige vollständige Einrichtung 
und Ausstattung zu, was mit den kriegsbedingten 
Schwierigkeiten der Materialbeschaffung usw. 
zusammenhing. Das schwierigste Problem über- 
all war die Möbel- und Hausgerätebeschaffung. 
Der Dringlichkeit wegen konnten die neuen 
Quartiere vorerst teilweise nur aus Strohlager 
bestehen, die aber je nach Möglichkeit inzwi- 
schen Verbesserungen erfahren haben oder im 
Verlaufe der Zeit noch finden werden, Es wird 
sich jeder die Schwierigkeiten, die bei der 
Einrichtung solcher Lager zu überwinden sind, 
selbst ausmalen können, wenn er bedenkt, was 
alles zu einem ordentlichen und normal. ein- 
gerichteten Lager von beispielsweise 125 Ju- 
gendlichen aus einer Schule gehören muß, An- 
gefangen vom Lagerleiter, der notwendigen 
Lehrkräfte, der Wirtschaftsführung, der DRK.- 
Schwestern, Ärzte, Lagermannschaftsführer 
usw., die alle gefunden werden und vorhanden 
sein müssen, Dieses gibt bei der genannten 
Anzahl von Jugendlichen etwa eine Gesamt- 
belegschaft von 150 Personen, 


Die Hitler-Jugend, die mit wenig Kräften 
die ganze Arbeit der Errichtung und Führung 
sowie Organisation der KLV.-Lager für die im 
schulpflichtigen Alter stehende Jugend voll- 
bringt, hat sich damit große Anerkennung 
verdient. Wir hatten kürzlich Gelegenheit 
mehrere neu eingerichtete KLV.-Lager zu be- 
suchen. Erst hier konnten wir einen umfang- 
reichen Einblick in die gesamte Arbeit be- 
kommen, Hervorzuheben ist als Hauptsache, 
daß die Jungen und Mädel im guten und -fri- 


gaen Angriffen vorhanden, 


schen Gesundheitszustand 'vorgefunden wur- 
den. Die Gewichtszunahmen belaufen sich 
bis zu 15 Pfund in wenigen Monaten, Die Er- 
ziehung in weltanschaulicher und körperlicher 
Hinsicht, die HJ.-mäßig betrieben wird, sov’ıe 
die Beschulung, durch die ebenfalls in den La- 
gern untergebrachten Lehrkräfte, ist gewähr- 
leistet, Wenn hierbei insbesondere auch die 
Raumfrage eine große Rolle spielt, denn nur 
selten ist in der neuen Unterkunft des Lagers, 
welches Elternhaus, Schule und HJ.-Heim er- 
setzen soll, so viel Platz vorhanden, daß für 
Schulung, Heimabend, der verschiedensten 
technischen Unterrichtungen sowie für das Ein- 
nehmen der Mahlzeiten, jeweils gesonderte 
Räume vorhanden sind, so werden auch diese 
Dinge, wie wir uns überzeugen konnten, 
überbrückt, 

Durch die auch nur wenig vorhandenen 
Lehrkräfte muß die Beschulung zumeist mehr- 
klassig durchgeführt werden, was besonders 
an die Unterrichter erhöhte Anforderung stellt. 
Die Eltern können aber vollkommen beruhigt 
über ihre in KLV.-Lagerh untergebrachten Jun- 
gen und Mädel sein. Die Führer und Füh- 
rerinnen der Hitler-Jugend insbesondere, die 
NSV., die Erzieherschaft und alle, die an der 
Verwirklichung der Durchführung der KLV. 
mitwirkten, können aber schon jetzt stolz auf 
ihre Arbeiten und Leistungen sein! Re. 


Wirtschaft der £. Z. Der Handel 


Der Feind hat bel seinen Terrorangriffen auf 
die Reichshauptstadt dasselbe versucht wie in den 
bombardieiten Städten des Westens. Er hat außer 
den Wohnvlerteln den Stadtkern mit seinen vie- 
len Geschäften zu zerstören getrachtet, um dadurch 
die Versorgung der Bevölkerung und damit ihre 
Arbeltsfühlgkeit zu unterbinden, Diese Absicht Ist 
ihm weder im Westen, noch in Berlin gelungen. 
Ja, sie ist ihm in Berlin besonders gründlich miß- 
lungen. Gestützt auf die Luftkriegserfahrungen an=- 
derer Städte hatten das Berliner Hauptwirtschafts- 
amt und Haupternährungsamt in enger Zusammen- 
arbeit mit den Einsatzstüben des Handels und 
Handwerks alle Vorbereitungen getroffen, um die 
Versorgung. der Bevölkerung mit allen notwendi=- 
gen Haushaltsartikeln, Bekleidungsgegenständen, 
Lebensmitteln usw, unter allen Umständen zu si- 
chern. Ungeachtet der besonderen Verkehrsschwie- 
rigkelten, die eine Großstadt von den Ausmäßen 
Berlins zu überwinden hat, war der Überblick über 
das Ausmaß der Schäden, die Zahl der ausgebomb- 
ten Geschäfte usw, jeweils schon kurze Zeit nach 
so daß die erforder- 
lichen Waren schnell und reibungslos aus den vor- 
sorglich angelegten Ausweich- und Reservelägern 
herbeigeschafft werden könnten, 

Trotz dieser vorbereiteten Planung der Be- 
hörden und Organisationen der Wirtschaft wiiren 
aber in den ersten Tagen doch manche Versor- 
gungsschwierigkeiten entstanden, wenn sie nicht 
in der selbstschöpferischen Initiative der einzelnen 
Kaufleute ihre wirkungsvolle Ergänzung gefunden 
hätte. Wie in den Städten des Westens, so hat atıch 
der Berliner Groß- und Einzelhandel eine unver 
wüstliche Lebenskraft bewiesen und hat mit züher 
Energie alles daran gesetzt, um die ausgebomten 
Geschäfte unverzüglich wieder in Gang zu brin- 
gen. Geht, man durch die bombenzerstörten Stra- 
Ben Berlins, so stößt man von Wohnblock zu' 
Wohnblock auf die lebenden Bewelse dieses Le- 
benswillens, Noch wihrend die Flammen in den 
Nebengebäuden wüten, haben die Berliner Einzels 
händler vielfach begonnen, sich im Erdgeschoß 
oder Keller ihres zerstörten Hauses behelfsmäßig 
einen Verkaufsraum einzurichten, Da ist ein Le- 
bensmittelkaufmann, der schon am Morgen nach 
der Bombennacht aus eigenen Brettern einen Ver- 
kaufstisch zusammengezimmert und aus den Trüm- 
mern die restlichen Waren herausgesucht, einige 
Kisten mit Waren aus dem Keller gerettet hatte 
und nun sofort zur üblichen Geschäftszeit wieder 
mit dem Verkauf begann. Da Ist ein Fischgeschätt, 
das nach dem Angriff vom Großhlindier eine Sen- 
dung Fische und Räucherwaren erhielt, kurzent- 
schlossen Schutt und Mauersteine aus und vor dem 
zerstörten Laden beiseiteräumte und aus dem offe- 
nen Ladenfenster\ heraus die Verteilung an die 
Kunden vornahm, Ein Haushaltsartikelgeschäft 
hatte bereits wenige Stunden spliter die halbzer- 
störte Decke seines Geschäftes behelfsmäßig ab- 
gestützt, das Fenster mit Brettern verschalt und 
konnte am Nachmittag bei Kerzenlicht mit dem 
Verkauft von Bohnen) Tellern, Tassen und Ker- 
zen beginnen, Schritt für Schritt begegnet man 
Pappschilder mit der Aufschrift: „Lebensmittel- 
‚handlung X, Verkauf im Hof‘, „Zigarettenge- 
schitt- Y,,. Verkauf im, ersten Stock", „Textilhaus 


Unser a 
int ir zeig, 
dem Landes - Schweinezüchterverband jai 
Schweinewärter-Schule auf dem Reichi 
betrieb Lucmierz bei Görnau ein. Maßgenn 
für die Wahl dieses Gutes war außer der ul 
stigen Verkehrslage an einer Haltestelle nu 
Zufuhrbahn das Vorhandensein der noms { 
Unterbringungsmöglichkeit der Lehrgangs 
nehmer und det nötigen Stallungen. J 
nachdem diese Einrichtung ein halbes “u 
läuft, kann man sagen, daß sie sich gut 4 


währt hat. ‚eh n 
Für die Leitung dieser einzigen derart f paon 
Schule im Wartheland, die polnische AT 


b 
kräfte aus allen Teilen des Gaues zu ei 
wärtern ausbildet, wurde der Schweineme pro, 
Hering aus dem alten Reichsgebiet gewolTzp 
Er konnte in sechs Lehrgängen bereits Ina 
samt 170 Mann, durchweg von Großbetrie RB 
kommend, zu richtigen Schweinewärtern & fi 
bilden, m 

Es wird auf diesem Lehrhof sowohl Ho 
zucht ‘des veredelten deutschen Landsch Ham Ä 
nes getrieben wie Schweinemast, so daß ff I, onani 
Belehrung vielseitig erfolgen kann, Die Leg KY heene 
weise ist so, daß praktischer Stalldienst a Di War 
theoretischem Unterricht wechsel‘, wobei (ii Mliekior Fh, 
Tagesablauf sich von 6 Uhr früh bis 6 WI 
abends hinzieht, . 

Sthon die drei großen Ställe mit 60 Buchi ' 
für die rund 200 Stück zählende Herde 87 
warm und trocken mit dem nötigen Ausi 
davor, der Ausgang der einzelnen Buchten 1 
Freie ist noch besonders durch einen VOI# 
bauten „Windschutz“ gekennzeichnet, BR 
rade in den Aufzuchtställen die Tiere vor A, 
luft zu schützen. Die Ställe selbst sind Le 
bauweise mit der nötigen Holzverschalund: | 
daß sie Feuchtigkeit nicht annehmen. Für © 
„Aufstockung der Schweinezucht“ auch 
bäuerlichen Betrieben ist es von Interesse, "7 
die mit einfachen Mitteln eıbauten sogendl 
ten Reichsnährstands-Hütten sich durchaus 
währt haben. Was uns beim Besuch die 
Schweine-Lehrhofes besonders auffiel, wald 
die vielen Tiere, die auf dem Weidegaý 
waren. Und diese Schweineweide ist sowa 
für die allgemeine Entwicklung, wie für © 
Mast gleich wichtig, Insbesondere aber 
dies Bewegen in der frischen Luft qut zuf d 
hinderung von Seuchen. Dies kann auc =, 
anzulernenden Schweinewärtern nicht, 9® 
gesagt werden, 


Als wir den Schweinemeister, der übrig® 
bis jetzt der einzige seines Zeichens im i 
theland ist, fragten, in welcher Hinsicht ® 
die ihm anvertrauten Schüler am meisten vs 
stellen müßten, sagte er volkstümlich: i 
müssen vom „Matschfutter" weg! Ja, def 
trockene Fütterung muß an Stelle des bei Die 
Polen so verbreiteten Naßfutters treten. nie 
ist auch der Sinn der Schulung ‚nach Rn 
dorfer Art, der bekannten Staatlichen 
suchsanstalt für Schweinezucht, K 


Für die Entsendung der Schweinewärten = 
teils mit Vorkenntnissen über Zucht und P 
teils völlig ohne solche zur Schule kommen y 
es, bemerkenswert, daß die vierwöchigen ni 
gänge kostenlos für sie sind, Da sie das ga 
Jahr hindurch laufen, müßte es auch für MT 
che Bauernwirtschaft möglich sein, jem® 
zu ihnen zu schicken. Allein das Fütterufig a 
problem ist heutzutage so einschneidend, Si rauen: Se 
dies schon einen Besuch des Lehrhofes er ‚ Wehtercher 
fertigt. Jedenfalls haben schon zahlreiche ý E Litzman 
triebsleiter, die Leute nach Lucmierz Sch DAE ennannstac 
ten, sich recht anerkennend über diese wird 
einrichtung der Landesbauernschaft, die j® À EN stets 
bis zu 30 Teilnehmer aufnehmen kann, RH fa ken Mil 
sprochen, f 


der Reichshauptstadt ist intakt 


Z., Verkauf um die Ecke, A-Straße Nr, 8. Beel 
ders häufig ist der Hinweis „Verkauf geht an: ai 
ler weiter‘, Große Textil- und Kaufhäuser, ng 
ausgebombt wurden, haben mit ihren oft intakt 
totalgeschädigten Gefolgsleuten ungesäumt fr 
gebliebene Kellerräume hergerichtet, die ade nl 
notdürftig von Schutt und Trümmern betre ucht 
beginnen nun dort mit dem Verkauf, Wo Zuo ne 
kein passender Raum gefunden werden ind 
haben viele Kaufleute fliegende Verkaufssta®” 
auf der Straße errichtet, ch o 
So primitiv die neuen Verkaufsstätten au g W 
vorerst sein mögen — den Kaufleuten kam © 
allem darauf an, daß ihr Geschäft wiede 
und die Kunden mit allem Notwendigen 
zu können, Essind Männer und Frauen daru ha 
schon bei früheren Angriften auf die Reiche s 
stadt ausgebombt waren und nun zum dritte 
buchstäblich von vorn anfangen. Manche 
sich nach dem ersten November-Großangriff g f 
wieder einigermaßen eingerichtet, als sie VON vun 
folgenden Angriffen erneut betroffen wurden uf 
noch ließen sie die Hände nicht sinken. Bine pif 
ten sich in den Trümmern fest, und wenn ibrat 
heriges Geschäftslokal nur noch ein TrummeT weh 
ten war, dann begannen sle sich wenige Häuse usi 
ter oder in beschäftigten Hotels, Gaststätten 1% 
einzurichten, 1 
Á 
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ch Al, 
Das Wichtigste dabei ist, daß der BT. | 
schub anpi. Hierfür ist vor allem der Gro nanpi Al 
verantwortlich, Auch er hat In der Reichen 
stadt ebenso wie der Einzelhandel seine Ivo j] 
rungsprobe bestanden, Aus elgener Initiativ S 
ben zahlreiche Großhändler nicht gewarten, sjeh 2 
die von ihnen bisher belleferten Einzelhlindl® Ar 
bei Ihnen meldeten, um ihren Warenbedarf 1 o f " 
melden, sondern sind mit ihren Lieferwaß® 
Geschäft zu Geschäft gefuhren und haben i 
zelnen Kaufleute ohne lange Formalitäten yat 
allem versorgt, was sie benötigen, um den ndet 
wieder beginnen zu können, Wo der Großhanf en 
kaufmann selbst Bomben- oder Totalschaden jo x 
litten hatte, wurde nehe Ware aus den AUSW ol 
lägern oder von befreundeten Firmen herang AUA | E 
Durch ein besonderes Kuriersystem hatte ON ‚| 
satzstab des Großhandels sofort den Überblicke “ht, 
an Großhändlern und Großhandelslägern ir sol 
len war und konnte so umgehend für Abhil Somb 
gen. Der Einzelhändler, der vor dem ausgen do 
ten Lager seines Lieferanten stand, hat dort Sio 
Regel sofort einen Hinweis gefunden, an w ob“ 
Ausweichstelle oder bei welchem anderen es 8% 
händler er vorerst seine Waren erhält. Diese yon 
stem der Aushilfen, Improvisationen und as unt 
schöpferischen Initiative des Berliner Grot- epwi 
Einzelhandels hat funktioniert. Es hat keinen pA 
mann gegeben, der ohne Ware geblieben i 
und keinen, der nicht versucht hätte, schnei J 
der mit einem neuen Laden flott zu komma at | 
der hat willig auch die winterliche Kllte Snom 
behelfsmäßigen Verkaufsräumen auf sich ReT.HE 
men, um seine Kunden beliefern zu können, yer 
dieser Einsatzbereltschaft des Hande!s hat Ae undi 
sorgung der Berliner Bëvölkerung zu keiner chani 
versagt. Die Absicht der Lufthunnen ist zus Yo 
den geworden und wird auch künftig nic 
Ziel erreichen, „Der Verkauf geht weiter! 


E 


tnan 
Erhard«pai 


Nor zweiter Junge ist dal 
5 zeigen. hocherfreut an: 

tdmann und Frau Fe- 
geb, Eisteldt, Kallsch, Ober- 


È he Str. 4/9, den 29. 11. 43. 
f Wir 


| 
| 


| 
"H 


M 


geben die glüllckche Geburt 
tes dritten Kindes, eines 
? a siens, RENATE, bekannt. 
hee Klötzner z. Z 
Frauenklinik, Robert-Koch: 
“Dr. Kurt Klölzner. 


Die Geburt- unseres Sohnes 

hh i ENS ROLAND THEODOR 

bekannt: Sonja Morgen- 

ti Breslau 21, Viktoria 35, 

foRolandMorgenweg, 
Ulwalfe, 


d I Gor schenkle uns unsere dritte 
R Oier, In dankbarer Freude 
libe es an: Rudolfi und Eli- 
P Gaile, Litzmannstadt, 
A ENI. 43. 


i vn Verloble arüßen: HEDWIG 
en NKEL und Matrosengelrelter 
PNS HOLWEG. Im November 


è anläßlich unserer Vermüh- 

h thaltenen Glückwünsche und 

R lichen Blumen saqen wir un: 

EN herzlichsten Dank: Stadtgar- 

tktor Fhi, Frw, Fritz Mül- 

Und Frau Hertha gesch, 
Ska geb, von der Ehe, 


Hart und schwer traf uns 
g die traurige Nachricht, daß p 
f unser lieber Sohn und her- 
zensguter Bruder, Schwager 
[FS Onkel, der Getralte 
~ Teodor Schultz 
m blähenden Alter von 221/s Jah- 
"am 29, 9. 43 in einem Re- 
NeLazarett verstorben ist. Die 
Verfeler findet Sonntag, den 5. 
‚um 14 Uhr in Litzmann- 
i Sulztelder Straße, statt. 
tiefer Trauer: Die Eltern Heln- 
eh Schultz und Frau Olga geb. 
ko, Schwoster, Schwager (z. 
, Altred (z. Z 5 


Nach kurzem Wicdersehen 
in der Helmat traf uns die 
traurige Nachricht, daß un- 
ns ser Ältester Sohn und Bru- 
der Getrojte 
ia Emil Schroth 
| Ne dos EK, 1. u, 2. Ki, des 
Mürmabzelchens und des Vor- 
ią Wundetenabzoichens in Schw. i 
Alter von 30 Jahren nach seiner 
m Osten erlittenen Verwundung in 
Lazarett verstarb, 
A tiefem Schmerz: Die Eltern, 
Un Bruder (z. Z. im Urlaub) drel | 
i Innastern, eln Schwager (z Z. E 
Osten), Onkel, Tanten, Oma so- 
N allo, die Ihn Ileb hatten, 
EN tauerleler für unseren lieben 
Alichlafenen hat bereits um Sonn- 
dem 21, 11. 1943, auf dem 
dhot in Strickau stattgefunden. 


f Hart, schwer und unerwär- p 
m tet traf uns die für uns $ 
U noch Immer unfaßbare 
Nachricht, daß mein innige p 
Mann. und herzensguter 
der OT-Truppführer 
Karl Mahlit 
Bau-Techniker und stud, Ing, , P 
1904 in Riga, In 


123. 11. 43 beerdigt worden Ist. $ 
N unsagbarem Schmerz und tiefer | 
tüter; Senta Mahllt geb, Bark, 
Töchterchen Brigitte, Angehörige 
A Lltzmannstadt, Reutlingen und 
ji th anstadt, Bihenweg 12, j 
Wa wir beirauern den Verlust 
is stets pilichtbewuBten ; 
ligen Mitarbeiters und Kamera- 
Miei Wir werden sein Andenken § 
Pa hoch ın Ehren halten, i 
N Herlebarührer u, Gofolgschaft der p 
tma Wilhelm Aretz, Bauuntor- 
mung, Brunnstadt, 


Hoffend auf ein baldiges 
: j Wiedersehen erhielten wir 
FR) die unsagbar traurige Nach: 
A richt, daß meln herzensguter 
N und Mtester Bruder, der 
4hRottontührer 
` Gerhard Heppner 
blühenden Alter von kaum 21 G 
et am 22, 10, 43 In den schwe- 
N Abwehrkämpfen im Osten sein N 
Res Leben gegeben hat, 
stolzer Trauer: 
tina ende Mutter 
i rost, Edith, | 
Go- 


Statt des sehnsiichtig ér- $ 
; fi warteten Frohturlaubes er- 
I reichte uns die Trauerböt- 
schaft, daß unser zwelt: 
iter lieber Sohn, der 
H Gotr, In einem Int,-Rat, 
Dans Wiihelm Geuting 
j jitter von 21 Jahren nach Gottes 
ie ee der Ostfront den Helden 
1, Slarb, 

An Meler Trauer: Bürgermeister 
D, Dipl.-Ktm. Dr. jur. Wilheim 
ng und Klihe geb. Jakob, 

© Nnstadt, den 24, 11, 43, 
X Yhard-Patzer-Straße 71. 


Allmlichtigen hat es ge- 
N meine lebe: Frau, unsere 
utter, Großmutter, Schwester, $ 
und Großtante i 
Olga Tischler 
to gob, Müller 
‚Alter von 78 Jahren zu sich In 
Wigkeit abzurufen, Die Beerdi+ 
£ tindet am 0, 12. 1943 um 14 
Yon der Leichenhalle aus auf 


Friedhof, Gartenstraße, statt. -p 


le trauernden Hintorbilobenen. 


At Gottes halligem Willen ent- 
Re am 3, 12, 43 meine liebe 
W tKessene Tochter, unsere liche 
IK Ster, Schwägerin, Tante, Nichte 
à gosie 
I, Yertrud Schwarzholz 
ED, blühenden Altor von 32 Jahren. 
| eerdigung unserer lieben Ent- 
alenen findet heute, Sonntag, 
AR 12, 43. um 13,30 Uhr vom 
antause, Hermann » von - Salza- 
fo ig, aus aut dem Friedhof 
straße statt, 
Meter Trauer: 


© 
hS Uller, Schwestor. und Schwager. 


Ka FAMILIENANZEIGEN 


Ihre Verlobung geben 'be- 
kannt: 44-Unterscharlührer RO- 
MAN  MAKAREWITSCH, DRK. 
SchwesternhelierIn IRMGARD SIKA. 


Litzmannstadt, d. 5. Dezember 1943. |} 


oo Als Verlobte grüßen: ELLI 

FORSTER, Gelr. ALFRED NEU- 
MANN, z., Z. aul Urlaub, Lilzmann- 
stadi-Radegast. 


Ihre am 4. 12. 43 stattgelundene |g 


Verlobung geben bekannt: GER- 
TRUD DETTKE und FRITZ OFFEN- 
HAMMER, z. Z. auf Urlaub, Litz- 
mannstadt. 


Ihre Eheschließung geben be- 

kanntı ADOLF SEMEK, Hellpr,, 
und CHARLOTTE SEMEK geb. Dems. 
Litzmannstadt, den 3. 12, 43. 


OO Ihre am 16. 12. 1943 um 16 Uhr 

in der St.-Johannis-Kirche statt- 
iindende Trauung .beehren sich an» 
zuzeigen: cand.: Ing. HEINZ VIOL, 
Leutnant In einem Fla.Btl,, und 
Frau MARGIT geb. Knetschke, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße 111 — 
Weißensee/Thär. 


Es danken allen recht herzlich für 
die vielen Glückwünsche und Blu- 
menspenden anläßlich Ihrer 
mählung: Erich Kontschak, 
im Felde, Elli-Rutih Kon- 
schak geb. Platz. Litzmannstadt, 


Gott dem Altmlichtigen hat es ge- 
fallen, am Freitagabend, dem.3. 12. 
1943, unsere innigstgeliebte Mut- 
ter, Großmutter, Urgroßmutter, Stiet- 
schwester, Schwägerin und Tante 


Marie Haessler 
gob., Skrudzinski 

im Alter von 75 Jahren zu sich In $ 
die Ewigkeit abzurufen, Die Beerdi- 
gung unserer teuren Entschlafenen 
findet Montag, den 6. 12. 1943, um 
15 Uhr von der Leichenhalle des 
Friedhofs, Gartenstraße, aus statt, 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbilobenen. 


Litzmannstadt, Marburger Straße 1, 
In der Verstorbenen betrauern wir 
unsere hochverehrte Frau Senior- 
Chefin, deren Andenken wir stets In 
Ehren halten werden, 


Leitung und Gefolgschaft 
der Firma Otto Haosslers Erben, 


Nach schwerer tanger Krankheit 
verschled am 2. 12, 43 mittags um 
12.30 Uhr unsere unvergessene 
Tochter und Schwester 


Hedwig.Olga Friedrich 


im Alter von 14 Jahren. Die Be- 
erdigung unserer leben Entschla- $ 
fenen findet am Dienstag um 15 
Uhr von der Leichenhalle des Fried» 
hofs, Gartenstraße, aus statt, 


Die trauernden Eltern Olga und 
Otto Friedrich, zwei Schwestern: 
Irma und Martha, Brudar Alfred fi 
(z. Z. im Felde), sowie sämtliche p 
Vorwandton und Bekannten, 


Litzmannstadt, Danziger Str, 14/25. 


Nach kurzer Krankheit verschied 
meine Nebe Frau, unsere lebe Mut- 
ter, Großmutter, Schwiegermutter 
und Schwester 


Berta Kuznik 
gob, Ludwig 


im Alter von 47 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Dienstag, dem 
7. . 43, um 14 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhols 
Stadt Freihaus aus statt, 

In tiefer Trauer: 

Dor Mann, dio Kinder, Geschwi- § 

stor, Enkel und Schwiegersohn, 
Freihaus, Goethestraße 34, 

den 4, 12, 1943, 


der 


Drei Monate nach dem Holdentod 
unseres leben Georg (Zdzislaw) Ist 
meine lebo, teure Gattin, unsere 
herzensgute Mutter A 
Charlotte (Leokadia) Scheina § 
gob, Dre 
im Alter von 39 Jahren am 2, 12. 
1943, 15 Uhr, unerwartet nach kur- 
zem schwerem Leiden von uns ge p 
pangen, Die Beerdigung unserer 
Lieben findet am Sonntag, dem 5. 
12, 43, 15 Uhr, von der Leichen- fi 
halle, Artur-Melster-Straße (Wiesner- § 
straße), aus- statt. 
In tielem Schmerz: 
Gustav Schelna als Gatto, ein 
draimonatiges Söhnchen Kurt, Va- 
tor, Schwester, Bruder, Schwager 
und Schwägerin, 
Litzmannstadt, Mackensenstr. 5—7. 


Nach langem schwerem Leiden ver- 

schied um Freitag, dem 3, Dezem 

der, um 13.30 Uhr melin- lleber, 

guter Mann und treusorgender Va- 

ter, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, 
| Schwager und Onkel 


Julius Schultz 


im Alter von 53 Jahren, Die Bo- 
erdigung unseres lieben Entschla- 
fonen findet Dienstag, den 7, De- 
zember, plinktiich 13 Uhr, von der 
Leichenballe des Haupifriedhofs, 
Sulztelder Straße, aus statt, 
im Namen der trauornden Hinter- 
bilehenen: Mellda Schultz als 
Gattin und Sohn Helmut (z, Z. 
Wehrmacht), 


Litzmannstadt, Onelsenaustr, 44, 


Am 20, November 1943 verschied 
nach einer schweren Operation un- 
ser aller Sonnenschein, unser ein- 
ziges liebes Söhnchen und Enkel 


Gerhard 


im zarten Alter von 3 Jahren, und 
2 Monaten Die Beerdigung fand in 
aller Stille in Breslau statt, 

In unsagbarem Schmerz: 

Dlo Eltern Allce und Alfons Ebert, 

Großeltern und alle Verwandten. 


Litzmannstadt, Kurlandstraße 20. 


Danksagung 
Für die Beweise aufrichtiger Tell- 
nahme an dem schmorzlichen Ver- 
lust unserer, unvergessonen Gattin 
und Mutter 
arle Jentsch 3 
sprechen wir auf diesem Wege un- 
seren herzlichsten Dank aus. Ins- 
| besondere danken wir für die trost- ý 
reichen und. zu Herzen gehenden 
Worte am Grabe, tür die Ehrung $ 
unserer Teuren, auch den edlen 
Kranz- und Biumenspendern und 
allen, die ihr das letzte Geleit ge- 
geben haben, 
Der trauernda Oatte und Töchter. 


Ver- |§ 


girem., (er. Gemeindesaal), P. 


Al Nordstr, 42, 


Evangelis. Mi. 14,30 Bibelst, 


u | Evangelis, 


Nach Gottes heillgem Willen ent- 
schlief nach langer schwerer Krank- 
heit unsere gellebte Tochter, Schwe- 
ster, Nichte und Kusine 


Ursula Oberbeck 


im Alter von 22 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Sonntag, dem 
5. 12. 43, um 14 Uhr von der Ka- 
pelle. des Friedhofs Gartenstraße 
aus statt. 


In unsagbarem Schmerz: 


Angela und Eduard Oberbeck „als 
Eltern, Dora als Schwester, Erich, 
Friedrich (bei der Wehrmacht), 
und Siogirled als Brüder und alle 
Verwandten und Bokannten, i 


Litzmannstadt, Scharnhorststr, 35. 


Nach langer Krankhelt verschled am 
3 43 unsere lebe Mutter, 
Schwiegermutter, ` Oroßmutter 
Urgroßmulter 


Julianne Becker 
gob, Nitschke 


im Alter von 89 Jahren, Die Be- 
erdigung unserer Entschlafenen fin- 
det Sonntag, den 5. 12, 43, um 
13 Uhr von der Leichenhalle des 
Hauptfriedhofs, Sulzfelder Straße, 
aus statt, 

in tieler Trauer, 

Söhne, Tochter, Schwlenartöchter, 

Schwiegersohn, Enkel u, Uronkel, 
Litzmannstadt, Gartenstraße 2, 

den 4. 12, 1943. 


und 


KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


$t.-Trinltatis-Kirche am Deutschlandplatz. 
2. Advent 9 0d., P. Wudel; 10.30 Haupt- 


li . Abendm,, ‚P 
in Zubarde, Bauführerstr. 
9 Kindergd., 10.30 0d., P, Welk. 
. 18 Bibelst,,. P. Welk. Zdrowio, 
Panzerjägerstr. 30, Stg, 10.30. Lesegd,, 
12 Kindergd. Versammlung, Neusulz- 


Altelder Str. 109, Stg, 14 Kindergd,; Do. 


13,30 Bibelst., 
Stockhof, 
Kindergd, 


P. Wudel,  Bothous In 
Stg. 10.30 Gd., P. Wudel, 15 


t 
be, In 
(kl. Gemeindesaal), P, 
Helferstunde (Bibliothek), P, 
Mi. -16.30 Frauenvereit, 
18 Vorbereit, 
(Kanzlei), _P, Taube; 
(Bibliothek), P, Taube, 


Andacht, 

der Christenlehre 
19 _ Adventstunde 
Sbd, 19 Gebets- 
Doberstein, 


Karlshot, 2, Advent 9.30 Kindergd,, P: 


H| Ettinger; 10.30 Hauptgd., mit Feier des 


hi. Abendm., P, Ettinger, Sbd, 18 Ad- 
ventsandacht, P. Ettinger. _ Greisenhelm, 
DI 8.30 Morgenandacht, P. Dobersteln, 


Diakonissonanstalt, Ellsabeth-Kapolle, 

2. Advent 10 Gottesd, MI, 
19,30 Bibelstunde; Ausi. der Offenba- 
tung, P, B. Löffler, 

Evang.-rotorm. Kirche (Ecke Ludendorft- 
ti. Erh.-Patzer-Str.). Stg. 9 Adventsgd. P. 
Ettinger. 

St.-Michaolls-Kircho, Radegast, 2. Ad- 
vent. 9,30 Beichte, 10 Gd. m. hl. Abend» 
mahi, P. Schnidt; 11.30 Kindergd. Mtg. 
15.30 Christenichre II. Mi, 15.30 Chri- 
stenlehre 1; 19 Adventsandacht, 

Evang. Brüdergemelne. Litzmannstadt, 
Ludendorfistr, 56. 2. Advent, Stg. 10 
Kindergd.; 15 Adventpredigt, Rektor P. 
Br. Löltler. Pablanitz, Johannisstraßs‘ 6. 
2. Advent, 9 Kindergd.; 15 Adventpred., 
Pir, Hildner, s 

Christi, Gemeinschaft (Landeskirchliche) 
Leiter P. Otto, Pastor. Litzmannstadt, 
Friedr.-Godler-Str. 8, Ste. 8.45 Gebetstd,; 
10.30 Evangelis, Do. 19,30 Bibelstunde, 
Frundborgstr, 16. Stg. 15 Evangelisat, 
Bergmannstr, 490. Stg, 8,45 Gebetst,; 
18 Evangelis, Kurlandstr, 43. Stg. 8.48 
Debetst,; 18 Evangelis. Litzmannstadt- 
Süd, Donaustr. 43. Stg, 9 Gebetst.; 10 
Gd.; 18 Evangelis, Mtg, 15 Frauen-Bl- 
beist, Fig. 19 allgem, Bibelst, Litzmann. 
stadt-Süd, Norderneystr, 14. Stg. 15 
Karishot, 
Edolmetallwag 7. Stg. 17.30 Evangelis, 
Radegast, Grüne Zolle 65, Stg. 15.30 

Wirkheim, Schlageterstraße 7. 
Stg, 0 Gebetst.; 15 Evangelisation, 


Ev.-luth, Freikirche In Litzmannstadt. 
St-Paull-Gem, Danziger Straße 85, o 
(2. Advent) 10 Gd.: 14,30 Kinderpd., P. 
Müller, Mittwoch fällt die Bibelstunde 


nus, Sig... 12,. Dez, (3, 9.30 


H| Buß- u, Betstunde; 10 Gd.: 14.30 


kå. MI. 15. Dez, 19 Bibelst. P, Malsch- 


j| ner. $t,-Petri-Gemolnde, Krefelder Str. 60. 


Sig, (2. Advent) 15-30 Adventsfeler. Do. 
16 Kindergd. u. 19 Bibelst, Stg. 12, Dez. 
(3. Advent) 10 Gd. Do, 16, Dez, 16 Kin- 
dergd.: u, 19 Bibelst,, P. Müller, Drol- 
einigkeltsgemeindo In Andrespol, Stg. 12, 
Dez. 15 Od. P, Müller, St.-Johannis- 
Gomelnde In Wygorzale-Sohotka, 50. 14 
Rel.-Unterr, Stg (2. Advent) 10 0A. mit 
hi, Abendmahl in Sobotka u, 14,30 Od, 
‚mit hi. Abendmahl in Duttau, im Ane 
schlußB Gem.-Versammlung, Mtg, 14 Rel. 
Unterr, in Duttau, P, Malschner, 


Ev.-luth, ‚Kirche Erzhausen, 2, Advent, 
10 Od. mit hi. Abendmahl; 11.30 Kinder- 
gd., P. Winzer. Mi. 18.30 Bibelstunde, 

Ev, Oemolnde zu Pablanitz, Stg. pi 
Advent) 10 Gd. m, hi, Abendm,, P, Müf 
ler; 12 Kindergd., P. Müller; 14—15 
Tauten; 16 Evangelis., Prod, Müller, DO. 
19 Bibelst, Pred, Müller, Fig. 19 Hel 
terstunde, P, Müller, Gottesdienst auf dom 
Lande, Soflowka, 10 Od. m, hi, Abend» 
mahi, Pl, Hildnor, 

Turek, Evang.-luth, Kirche, 2, Ad- 
ventsitg.: 10.30 Od, m. hi, Abendmm,, P, 
Hassenrück; 12 Tatifen; 13,30 Kindergd.; 
15 Adventsfeier. Do, 19 Adventsst. 3. 
Adventstg.: 10.30 Lesegd,, Kantor Baus 
mert; 12 Taulen; 13.30 Kindergd.; 16 
Adventst, Kantorat Wlelopole, 10.30 Od. 
m. hl. Abendm,,.. P. Hassenrück. Do. 
19 Adventst, 

Sig. 2. Ad» 


Kallsch, Evang. Kirche, 

vent, 9.30 Beichte; 10 Gd. m, hl, Abend- 
mahi, P, Maczewski; 11.30 Kindergd, 
(Haydnstr, 6). 50. 11, Dez, 19 Wochen- 
schiugand,, P. Maczowski, Stg. 3, Advent, 
10 Gd,, P. Maczewski; 11,30 Kindargd. 
(Haydastr, 6). Mi, 15, Dez, 20 4, mu- 
sikalischer Abendgd., Organist Büchsel, 
Litzmanstadt, 


Röm,-kath, Kl.-Krouz-Kirche, Ecke Mel- 
sterhaus- u, König-Heinrich-StraBe, Stg. 
7 Frühmesse, 8 hl, Messe f, Litauer( Ka- 
pelle), 9 Singmesse, 10 Hochamt, 11 Amt 
für Welßruthenen, 13 Spätmesse, Werk- 
tags: 6:30 Rorate-Messe, 7, 8 u. 9 hl, 
Messen. Sonnabends: 18 Andacht und 
Beichte, Unbell, Empfängnis, 19 Abend- 
messe, Altersheim, Schlareterstr, 194, 
5,12. um 7 hi. Messe, 

Millte. 5, 12, um 11,30 Hochamt, 

Tuchingen, kath, Kirche, 12, 12. um 
10.40 Hochant, 

Pablanltz, Marlonkirche. Sonntags 8 hl. 
Messe, 10 Hochanıt, 

Griech,-kath. Kirche, Gartenstr, 22, Stg. 
um 9 u, 10,30 hl. Messen, i 


EII aaa aan ms en EL ent en 
OFFENE STELLEN 


Gesucht wird selbständiger bilanzsidhe- 
rer Buchhalter(in) für mittelgroßen 
Betrieb ab 1, Januar 1944 oder früher. 
In Frage kommen nur erste Kräfte, 

„_ Angebote unter 3599 an die LZ. __ 

Tchtige Bür wird sofort aulge- 
nommen, Landw,  Treuhandverband, 
Hermann-Göring-Straße 37/3, 


Sucho Bürokraft, die. selbständig arbel- 
ten kann, Autoreparatur-Werkstalt G. 
Hoike, Pablanitz, Treustädter Str. 61. 


Der Relchami r ddr Rüstung und 
Kriegsproduktion, Chef -des Trans- 
ortwesong, Berlin NW 40, Alsensir. 4, 
ernruf 116581 sucht; Kraftfahrer, 
Anlernlinge, Kiz. Melster t. Handwer- 
ker, Bürokräfte, Köche,  Flelscier, 
Stenotypistinnen,  Kontoristinnen, Kös 

und. sonst, - Tinsatz, weit- 


deisgeschift In Kreisstadt gesucht, 
Angebote (mögl. mit Bild) an Willy 
Schulze Textilwaren, Schroda, 
Wartheland. 


Deutsche Vorkluferis “sucht Bäckerei 
Paul Zoller, Gen.-Litzmann-Str, 44. 


Dio Jugendrahnplegestätte im Städt, Ge- 
sundholtsamt Litzmannstadt sudit $0- 
fort ausgeblidete Zahnärztliche Heile- 
rinnen, Vergütung nach TOA. Ber 
werbungen an. Oberbürgermelstr, , Per- 
sonalamt 

Stenotypistinnon, perfekt in Stenogralle 
und Schreibmaschine, und Bürokräfte 
mit  Kaufmlinnischen Vorkenntnissen 
von größerem Werk am Platz gesucht, 
Angebote unter A 2514 an LZ; 


Sachbearbeiterinnen mit Kenntnissen In 
Stenografle und Schreibmaschine für 
interessante Arbeitsgebiete von größe- 
tem ‚Industriowerk am Platz nosucht, 

aaapehaie unter A 2515 an LZ, 

ortekt deutsch-polnischsprechende Kraft 
für ärztliche Praxis gesucht, Fadi- 
kenntnisse nicht erforderlich. Ange 
bote unter 3692 an LZ. 

Sokretärin-Stenotypistin wird von einer 
Wehrmachtsdienststelle zu sofortigem 
Eintritt gesucht, Persönliche Vorst, 
bei Ober-Ingnieur Stoltze, Fremdenhof 
General Litzmann, von 13—15 oder 
19—20_ Uhr, 

Steno-Sokretärin für sofort gesucht, evil. 
stundenweise, Ang. u. 3683 an LZ. 


Sauberes Mädchen oder Frau, die deutsch 
spricht, für einfachen Haushalt ge- 
sucht Meisterhausstraße 30/14. 


Siützo der Haustrau, die geeignet Ist, 
einen Haushalt von 5 Personen zu fiti 
ren, zur Entlastung einer kranken 
Hausfrau gesucht,  Schriftl, Angebote 
unter 3749 an LZ. 

Gute Köchin vom 16,—22. 12. für klei- 
ne Famllienfeler gesucht, Mädchen zur 
Hilfe vorhanden. Zuschriften an LS. 
posjagerad Stryków, 
and, 


pern. naamaan na u se a un 
STELLENGESUCHE 


Akademiker, Dr, phil, .zieibewußter 
sicherer Betrlebsorganisalor, .Außerst 
versiert im Umgang mit Behörden, 
energisches Auftreten und Außerst ge- 
wandt In Gefolgschaftleltung, sucht am 
Ort nur leitende Position in Industrie, 
In chemischen Betrieben als Betriebs- 
leiter bereits tätig gewesen, Angebote 

unter 3521 an L2. _ 

Erfahrener Blianzbuchhalter 
eilige Buchhaltungsarbeiten und Er 

ung von Bilanzen, Betrlebsabrech- 

nungsbogen, Nächkalkulationen nach 

150, in den Nachmittagsstunden, An- 
_gebote unter 3734 an LZ 


Rechtsanwalt mit wieljähriger Praxis, 
56 Jahre alt, Russe, ohne deutsche 
Sprachkenntnisse, sucht entsprechende 
Beschäfti Angebote u, 3625 LZ. 
ersierter Kim., langj. Einkaufsleiter In 
der eisonverarbeitenden Industrie, ‚ge 
schickter Verhändiungspartner, sucht 
leitende Stellung in der Industrie, 
möglichst im Warthegau, Angebote 

unter 3583 an LZ 

Tüchtiger Kaufmann, Mitte 50er (RoD), 
sucht Stellung im Außendienst als Ge- 
schäftstührer oder Abtellungsleiter im 
Handel, Industrie oder Behörde 
(Gr, IV). Freigabe ist erfolgt, An- 
tritt 1, 1. 1044, Ang. u, 3696 LZ. 


Korrespondenz kleinerer Firma überheh- 
me als Nebenbeschlftigung, Angebote 
unter 3693 LZ. 


Jahresabschilissee, Aufsicht, Betriebsab- 
rechnungen übernimmt  Buchsachver- 
ständiger. Angebote u, 2985 an LZ. 


Bautührer, firm in .sämtl, ins Baulach 
schlag. Arbeiten, Kalkulation, Autmaß 
Abrechnung, gewandt im Verkehr mit 
Behörden, Mäteriaibeschaffung, z. Z. 
selbst, Leiter einer Zweigstelle im 
Protektorat, sucht sich ab 1, 1, 1944 
zu verändern, Firmen oder Behörden 
wollen nur ausi, Eilangebote senden: 
H. Polte, Litzmannstadt, General-Litz- 
mann-Straße 49, W. 48, 


ekreiärin sucht in einem größeren 
Rüstungsbetrleb für sotort Beschäfti- 
ung. Angebote ti 3698 LZ. 


Stenotypistin sucht Beschäftigung für el 
nige Abendstunden in der Woche. 
Angebote unter. 3700 LZ, 


Dohördenstenotyplstin (TAO. VII) - sudit 
entspr, Stellung zum 1, 1. 1944. An- 
ebote unter 3704 LZ. 


Sorviorerin sucht ab sofort passende 
Stellung; _ auch _Bahnholswirtschaft. 
Werner, Berlin 80. 16, Adalbert- 
straße 27. 

Fachmann der Obst- und Gemüsebranche 
sucht. selbständige Position, Angebote 

ter _370 Z, 

ndustriekaufmann in leitender Stellung, 
an durchaus selbständiges Arbeiten 
ewöhnt, mit simti, Einkaufsfragen 
estens vertraut, geschickter Verhand- 
Iungspartner, wünscht sich für 31 
12, 1943 zu verändern. Ellangebote 
unter 3724 an LZ, erbeten. 


in nen EEE rn ann mn nenn m nn 


MIETGESUCHE 


naar ouei nn mn Ten Sonn nn san ar aD 

Für unsere Fachschüler und Studierende 
märini. u. welbl,) suchen wir für 80- 
ort möbllerte Zimmer mit oder ohne 
Verpflegung. Deutsche, die diese 
volkspolltische Aufgabe erfüllen wol- 
len, werden gebeten, Zuschriften a, d. 
Staatliche Textllingenleurschule, Litz- 
mannstadt, Ludendorifstraks 115, Ruf 
204-31, zti richten, 


Junger, unverhelrateter, Redildeter Aka- 
demiker (Chemiker) sucht schönes 
Zimmer, möglichst Zentrum, Angebote 
unter 3701 an LZ, 

Gut möbllertes Zimmer gesucht, Angebo- 
te an Fa, Phänomen, Schlageterstraße 

i n yo 

unge Lehrerin sucht gut möbl, Zimmer, 
Angebote ünter 3703 an LZ, 

Industrlekaufmann, ruhiger u. anspruchs- 
loser Mieter, sucht möbl, Zimmer, An- 
kebole unter 3709 an LZ. 

Soldatonfrau mit Alährlger Tochter (Alt- 
reich) sucht möbliertes, evil, teilweise 
möbliertes Zimmer ab 
6 Wochen, 
ker, 


Litzmannstadt- 


Brandmaterlal ‚stellt Mie- 
Angebote u. 3215 au LZ, 


2, 1. 1944 | 


Ingenleur sucht möbliertes ‚Zimmer oder 
möblierte Wohnung. Angebote unter 
3650 an die LZ, 


„3650 an die Lu [U — 
Möbliertes Zimmer von Polizel-Beamten 
im Zentrum gesucht, Angebote unter 

3628 un LZ. 

Abtellungslelter sucht 1—2 möbl, ° 
mer, möglichst Stadtmitte, Wäsche 
kann gestellt werden, Angebote un- 
ter 3742 an LZ. 


ee IE LEE US PURE 

Ladentokal Adolf-Hitler-Straße mit zwei 
Hinterzimmer gesucht. Angebote un- 

‚_ter 3608_LZ. 

33 leere oder teliw, möbl. Zimmer mit 
Klichenbenutzung in guter Wohngegend 
gesucht, Fernrul 245.37, 


— 
_WOHNUNGSTAUSCH, 


Sonnige 3-Zimmer-Wohnung, 
tausche gegen 2- Zimmer - Wohnung, 
1. oder 2, Stock,  Scharnhorststraße 

„36, W. 2. - — 

Litzmannstadt — Posen, Biete schüne 
große - 3-Zimmer-Wohnung  Litzmann- 
stadt, zentral, alle neuzeitl, Bequem- 
Tichkelten; suche ebenbürtige 3—5- 
Zimmer-Wohnung Posen, Ang, 3717 LZ. 

Suche 3-Zimmer-Wöh- 
nun 


Parterre, 


85—6-Zimmer-Wohnung, 
ter 3620 LZ. ; 

Tausche mit einem Polizeibeamten eine 
Ein-Zimmer-Wohnung mit Küche und 
Bequemlichkelten gegen eine gleiche 
oder eine kleine Zwel-Zimmer-Woh- 
nung mit Zentralheizung. Zu erfragen 
Fernrut 198-10, App. 6815. es 

Liizmanhstadt — Wirkhelm, Suche müdi. 
Zimmer in Wirkhelm, evtl, 2—3-Zim- 
mer-Wohnung, Angebote an: M. Grel- 
ner, Kartonagen - Fabrik Zarnowskl, 
Wirkheim, Adolf-Hitler-Platz 18, 


mu amane sea Die EEE nn a — 
_BACHTLGESUCHE, 


Wein-Spirltuosentachmann sucht Unter- 
nehmen zu pachten; evti, mit Kapital- 
einlage. Angebote t, 3627 an LZ. 


Zu pachten gesucht ab sofort 5—10 ha 
Ackerland für Gemilseanbau. Nähe 
Litzmannstadt bevorzugt, Angebote 
unter 3718 an LZ, 


VERPACHTUNGEN 


Gut gohendes Lebensmittel-Geschlft zu 
verpachten, Ang. u. 3620 an LZ, 


VERKAUFE 


Aquarium, . 50,—, mit Makropoden zu 
verkaufen Derfliingerste, 6/10, W. 30, 

Zu verkaufen: 1 transportabler Sparofen 
Kamel) zv 200 RM, nach vorberigem 
neuf 223-73, 2 Ölgemälde zu je 300 
RM, Zu besichtigen Adolf» Hitler - 
Straße 84, W. 5. 


Transport. Kachelofen, weiß, 150 hoch, 
150 RM., zu verkaufen Horst-Wessel- 
Straße 19, W, 2. 

Brieimarken, Europa und Übersee, we- 
gen Auflösung der Sammlung günstig 
zu verkaufen, Ang. u. 3745 an LZ. 

Nickelbett mit Netz In gutem Zustande, 
50 RM., zu verkaufen Von-Plettenberg- 
Straße 7, W. 13, Straßenbahnlinie 11, 


Olymplade 1936, 2 Bände (Leinenein- 
band), 375 Fotos, für 40 RM, zu ver- 


kaufen, Angebote u. 3620 LZ, 


Motorrad „8.5. A." mit Belwagen, 1000 
cem, tadellos bereift, In vorzüglichem 
Zustande, besonders für Geschäftsun- 
terachmen geeignet, zu verkaufen, 


Angebote unter 3707 LZ, 
Elektro-Motoren, neu und gebr, Ankauf- 

Verkauf Senf Nacht., Leipzig C 1/70, 

Hindenburgstraße 79, 


„.zindendurgstraße FT. oinnia 
Alredaie-Torrier, 11/s Jahre alt, rasse- 
rein, mit Stammbaum, in gute Hände 
abzugeben. Angebote ti, 3710 an LZ, 


Schätorhündin, 2 Jahre, sehr scharf, gu- 
ter Wach- und Begleithund, für 125 
RM, zu verkaufen, Gutsverw, Kar- 
schew, Post Lask, Rut Lask 48, 


Schwärzer Schäferhund, 1 jahr, mit 
Stammbaum, zu verkaufen, Angebote 
3090 ün- LZ. 


VERLOREN 


Een mi meer 

Umsledierauswels (Bessarabien) der Ly- 
dia Kern, wohnhaft Dorf Warkawa- 
Mloda, Gem, Weitenland, verloren, 


„_mloca, em, Me Ee een 

Ausweis der Schwerarbelterzulagenkarten 
der Fa, Matz & Gläsmann, Holzgroß- 
handlung, abhandengckommen, 


Tisehdocko (weiß) am 1. 12. um 20 Uhr 
in der Friderleusstraße (Autobushalte- 
stelle) verloren. Finderlohn, Lohr, 


Rammerstraße 17/1, 
Bund Schlüssel auf der Danziger Straße, 


Ecke General + Litzmann - Straße, nm 
Montag, 8 Uhr verloren. Gegen Be- 
lohnung im Geschäft Reinhold Frey, 
General-Litzmann-Str. 32, abzugeben. 


Skunksmutt (brauner Pelzmuif) am 29, 
11. mittags in der Straßenbahn 5 ver- 
loren, Gegen Belohnung abzugeben 
im Büro Grun's Bier- und Weinstuben, 


_Adolf-Hitier-Str, 24, Ruf 235-50, 


Verloren am 25. 11. schwarziederne Da- 
menhandtasche In der Mäckensenallee 
in Lentschütz,. Gegen. Belohnung abd- 
zugeben. bei Stiehr, Lentschütz, Vor- 
markt 7 


a LT — 

Am Hauptbahnhof einen. schwarzen Mull 
mit wichtigem Inhalt sowie Volksliste, 
zwel Reichskieiderkarten der Leokadia 
Misiak verloren. Abzugeben Wormser 
Straße 7, W. 30, 


Futtormittelkarte aut 
Schönbrunn, -Viehhandlung, Litzmann» 
stadt, Erhärd-Patzer-Straße 54, ver 
lorengegängen, Bitte daselbst abzug, 

Auf dem Wege vom Hauptbahnhof In die 
Stadt ist am 3, 12, abends- eine 
braune größere Handtasche verloren. 
gegangen, Der ehrliche Finder wird 
ebeten, diese gegen Belohnung bei 
eldmann, Buschline 121, abzugeben. 


Die Dame, die mich am 26, 11. aus 
Friedrichbrunn nach Kalisch Im Wagen 
mitnahm, bitte Ich die vergessene 
Paukenpedale an die Hindenburgkaser- 
ne abzugeben. 

Am 27. 11. 20' Uhr von Maurer bis 
Ginstergasse graue Kanluchenpelerine 
verloren, Abzugeben Maurerkasse 


Zwergschnauzer entiaufen. Salz-Pleller 
rotes Halsband, Leine. Hört auf 
Schnurzel, Britta, Gegen Belohnung 
abzugeben Anruf 137.33, Clausewitz- 
sirahe 24. 

Schwarzer Rehpinscher mit rotem Band, 
zwischen der Melsterhais- u, Moltke- 
straße entlaufen, Rufname „Lalli. 
Gegen Belohnung abzugeben Kandel- 
straße 14. G. Arndt, 

Brauner Dackel, aut „Purzel‘ 
2. 12, entlaufen, Geken Beinhaung 
abzugeben: Kaschub, Fuldaer Str. 10/3 

Van en en > nn a En nn nn 


GEFUNDEN 


Geldbörse mit Inhalt gefunden. Abzu- 
holen bei Gebr, Grund, Adoli-Hitler- 
Straße 89, 


den Namen Karl 


hörend, 


POSTSPARBUCH 


Das freizügigeo 
Sparbuch 
für jedermann 


Ein- und Auszahlungen 
bol allen Poxtämtern 
und sonstigen Postdienst- 
stellen sowie bei allen 
Landzustellern 


Wer spart, 
hilft siegen! 


DEUTSCHE tS REICHSPOST 


DIE 
FORSCHUNG 
SET 
WEITER 


A 


PHARM. FABRIK 
BERLIN 


oSEN AUF» 


RZ 


Im Brockhaus, im Duden 
kann man lesen, 
Was VASENOL selt 
jeher gewesen. 


SUTEL Here? 


SPAREN + NSUHVNS? 


gRFHOVN + LEERE o 


Kannst Du Neues nicht erwerben 
> 


Muft Du Dir das Alte fürben # 


il 


Doch färbe nur, wo's angebracht 


Gib auf die Färbe-Regeln acht! 


© Wie os gemacht wird © 
sporsom und richligl — zeigt 


Rum buntes Färbebüchlein. 


in den Einzelhandalsgeschäften 
kostenlos erhältlich oder von uns 


WILHELM BRAUNS x, QUEDLINBURG 
Anilinlarbenlebriken gogr. 1874 


Aus einem gesunden Fohlen ver- 
sprichteinstarkesPferdzuwerden, 


Gesund muß auch das 
Soatgut sein, damit die 
Ernte voll befriedigt, Ge- 
šund Ist das Saatgut, wenn 
es trocken oder naß mit 


Abavit h, 


gegenKrankheitgebeizt wird. 


Pa A 


Viney 


Nr, 476/43. Ablieferung von Hasan- und Kaninchanfellen. Innerhalb des Stadt- VERKAUFE 
kreises Litzmannstadt werden hiermit die nachstehend genannten Rohprodukten | m —— 
händier für die Sammlung von Hasen- und Kaninchenfellen bestimmt: Ölgemälde 80X120 „Die Badenden“ 


me m m nn TI m m 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter Im Warthegau — Landesernäh rungsamt 

Bekantmachung. Gültig im Reichsgau Wartheland! Betrifft: Welhnachissonder- 
karten. Mit den Lebensmittelkarten 57/58 werden von den Ernährungsämtern 
Abt, B bzw. deren Kartenausgabestellen Weihnachtssonderkarten ausgegeben, die 
zum Bezuge von Sonderzuteilungen berechtigen. Bezugsberechtigt lür diese Weiti- 
nachtssonderkarten sind alle im Reichsgau Wartheland wohnhaften deutschen Ver- 
sorgungsberechtigten, die bereits anerkannten Leistungspolen sowie die in deut- 
schen Haushaltungen ganztägig verpllegten polnischen Arbeitskräfte, soweit sie 
schon bisher Lebensmittelkarlen für Deutsche bezogen haben, 

Die Bezugsberechtigten werden in zwei Hauptgruppen eingeteilt, und zwar 

a) Normalverbraucher und b) Selbstversorger der Gruppe A. 
Innerhalb jeder dieser beiden Gruppen bestehen wiederum zwei Altersgruppen, und 
zwar Personen über 18 Jahre und Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren. Dem- 
zufolge gelangen folgende Weihnachtssonderkarten zur Ausgabe: 
Karte W S 1 Normalverbraucher über 18 Jahre, 
Karte W S 2 Kinder und Jugendiche von Normalverbrauchern bis zu 18 Jahren, 
Karte W S 3 Selbstversorger der Gruppe A über 18 Jahre, 
Katte W S 4 Kinder u, Jugendi. von Selbstversorgern der Gruppe A bis 18 Jahren. 
j Soweit Jugendliche während der Gültigkeitsdauer der Weihnachtssonderkarten 
das 18, Lebensjahr vollenden, gilt folgende Bestimmung: 

Alle Jugendlichen die 1925 und früher geboren sind, erhalten die Karten 
WS 1 bzw. W S 3, während die am 1, 1. 1926 oder später geborenen Jugend- 
lichen die Karten W S 2 bzw, W S 4 emplangen, 

Die zur Verteilung gelangenden Sonderzuteilungen werden auf die an den Weit- 
hachtssonderkarten- befindlichen Teilabchnitte ausgegeben. Mit Ausnahme der Ab- 
schnitte für Spirituosen und Bohnenkaffee werden die einzelnen Teilabschnitte von 
jedem Lebensmitteleinzelhändler im gesamten Reichsgebiet beliefert, Spirituosen 
und Bohnenkaffee müssen dagegen von dem Kleinverteller bezogen werden, bei dem 
seinerzeit die Voranmeldung mittels eines Abschnittes der Nährmittelkarte 55/56 
vorgenommen worden ist. Aus diesem Grunde muß auch beim Bezug dieser beiden 
Warenarten außer der Weibnachtssonderzuteilung W S 1 bzw. W S 3 die Nähr- 
mittelkarten vorgelegt werden, auf deren Stammabschnitt der betreffende Lebens- 
mittelhändler die Anmeldung bestätigt hat. 

Bei den Verbrauchern, die Bohnenkaffee und Trinkbranntwein aus berechtigtem 
Grunde nicht vorbestellen konnten, verschen die Ernährungsämter Abt. B den 
Stammabschnitt der Weihnachtssonderkarte mit dem Vermerk „ohne Vorbestellung‘ 
und stempeln den Teilabschnitt mit dem Dienstsiegel ab, Die Ware ist alsdann 


Städtisches Sinfonigorchester 


Städtisches Kulturamt 


Leitung: 
Adolf Bautze 


Johannes Brahms; 
Varlationen über ein Thema von 
Joset Haydn. 

Wolfgang Amadens Mozart: 
Klavierkonzert C-dur. 


Litzmann-Straße 14, Clausewitzstraßs 10, Buschlinie 12, Btischlinie 34, Lagerstr, 28,| Kauen, Ein schönes Weihnachtsge- 
rechtes Hinterhaus, 3. Stock, W. 7, 
Cäsar Görlitz: Buschlinie 167, Ziethenstraße 102, Generai-Litzmann-Straße 18, s : 
e go ad, «ve c g Ginfonie-KOnzer 
. 
Alexander Peschel: Albert-Thaer-Straße 2, Heerstraße 76. 17 Jacquardstühle und eine Spulmaschi- 
decken, Ziegenfelle und sonstige Kleintierfelle gesammelt, Brauner Dobermann zu verkaufen, We- 
Art bei einer der vorstehend genannten Sammelstellen abzuliefern, 
KAUFGESUCHE 


Ostlandstraße 193. _schenk. _Adolf-Hitler-Str, 229, W. 12. |] Dienstag, den 7. „Dezember 1948 
Litzmannstädter Rohproduktenhandel G.m.b.H.: Schlageterstraße 100, Stadtrand- | EIM großer Ausziehtisch, Preis 400 RM., Anfang 19,90 Uhr 
; bei H., Rückheim. 
Vierlandenweg 1. Gelge, 250 RM., zu verkaufen, Fernruf 
Fritz Herrmann: Hohensteiner Straße 73. __ne zu verkaufen, Ang, u. 3661 an LZ. Solistin: 
Die obigen Annahmestelten sind täglich von 8 bis 16 Uhr geöffnet. Außer den|Funger Schäferhund (6 Monate al) zuj] Olga Girgensohn, Klavier 
x À ind Jun, Bergstraße 12 I. 
Sämtliche Personen, Betriebsführer usw, des Stadtkreises Litzmannstadt sin Junger Hund, À Neufundländer, 6 Monate, o Monate, 
Zur Behebung der inzwischen aufgetauchten Zweifel wird darauf hingewiesen, 
daß die hiesigen Einzelhändler, die Gaststätten und sonstigen Gemeinschaftsver- Kindersportwagen zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 3511 an ILZ 


Kurt Rösner: Ziethensiraße 118, Böhmische Linie 44, Spinniinie 163, General-| von Heino Rotar für 905,-— zu ver- 
straße 77. zu verkaufen Adoif-Hitler-Straße 223, Sporthalle am HJ.-Fark 
Adam Schmidt! Straße der 8, Armee 123, 113-29. 
anfallenden Hasen- und Kaninchenfellen werden von den Annahmestellen auch Reh- verkaufen Litzmannstadt, Spinnlinie 103. 
verpflichtet, die in ihrem Haushalt oder im Betrieb anfallenden Felle der obigen zu verkaufen. Ang. u. 3732 an LZ. 
m nn nn m rn m a me nn 
pflegungsstätten, die im Rahmen der Niederwildzuteillung Hasen oder Wildkaninchen R 8 j 
zugeteilt erhalten, die Felle dieses Niederwildes nach wie vor entsprechend der | Kay sitzbadewanne, Angebote unter a ae 


amtlichen Bekanntmachung vom 9. 10. 1943 ausschließlich der Fellverwertungsfirma 3509 an LZ, 


Fritz Herrmann, Hohensteiner Straße 73, zu melden haben, Kaufe Tisch, Schrank, _Waschtollette, 8. Konzert der Plutzmiete, 


Zuwiderhandiungen gegen diese Anordnung werden nach § 2 in Verbindung mit| Kommode. Angebote : Graßhofl, Her- Vorverkauf in der Theatar- und 

$ 1 der Verbrauchsregelungsstafverordnung bestraft, mann-Göring-Straße_60, W, 40. Konzertkasse, Adolf Hitler-Straße #6, 

Litzmannstadt, den 2, 12. 1943, Gut erhaltenes Kiavier zu kaufen ge- 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschaftsamt. |__sucht. Angebote u. 3092 an LZ. 


NSV.-Kreisamtsleitung Kallsch lra ro a ketea a TABARIN 


Bevorzugte Abfertigung für werdende und stiilende Mitter, Seit dem 1. De-| Flügel zu kaufen gesucht oder gegen 
zember 1943 sind sämtliche Bevorzugtenauswelse für werdende Mütter außer| Herrenzimmer zu tauschen, Angebote das. proke 
Kraft gesetzt. Ab 1, Dezember gelangen neue Ausweise zur Vertellung, dieselben|__unter 2987 an LZ. Milbitri ya mh 
tragen weiße Farbe, Diese Ausweise gelten vom 1. Dezember 1943 bis zum|Zu kaufen gesucht moderne EB- oder und 12 Attraktionen! 
29, Februar 1944. Nach 17 Uhr haben die weißen Bevorzugtenausweise für wer-| Wohnzimmereinrichtung, Gefi, Ange- zji S 
dende Mütter und stillende Mütter nur Gültigkeit im Zusammenhang mit den grä-| _bote unter 3056 an die LZ. erbeten. || Heute 2 Vorstellungen 
nen Auswelsen für Berufstätige, Zu kaufen gesucht moderne Jungmädchen- 15 und 19 Uhr 


Eine Sensation für Litemannstndtt 


von dem Kleinverteiler zu beziehen, den das Ernährungsamt Abt. B angibt. Kalisch, 1. Dezember 1943, zimmereinrichtung. Gefl, Angebote un- Vorverkauf täglich 
In Gemeinschaftsverpflegung befindliche Versorgungsberechtigte (Krankenanstal- i NSV,-Kreisamtsieltung Der Kreishauptamtslelter. „ter 3057 an die LZ. erbeten. 12 bis 14 und ab 18 Uhr 
ten, Internate, Gemeinschaltsiager usw.) erhalten die Weitinachtssonderkarten durch Zu kaufen BAER: N ee oder Läufer 
die Anstalten usw, Für Wehrmachtangehörige im Heimatkriegsgebiet, Schutz- Der Oberbürgermeister Leslau Ener BE ce unter 
gliederungen außerhalb der Wehrmacht, Reichsarbeitsdienst usw. sind die Zutei- Aufruf. Botr,: Heimatmuseum. In Leslau ist ein Heimatmuseum begründet Kaufe sobat Sanika Kleiderschrank 
Jungen besonders geregelt. worden, dessen Aufgabe vor allem darin besteht, das Gesamtbild unserer Stadt oh Ga nn A chtu ng 
Wehrmachturlauber von der Front und aus den besetzten Gebleten erhalten die| und der Landschaft zu erlassen und darzustellen. In den Musetmssammlungen p z t > = 


f N r Kaufe Ein- bzw, Zweifamilienhaus mit 

sollen berücksichtigt werden Erdgeschichte, Tier- und Pfianzenkunde, Siediungs- n Wo ~ . 
geschichte in Vergangenheit und Gegenwart, Volkstumskunde, Kulturgeschichte, ne ee hg en ehr el erst au 
Kunst usw. Dieses Ziel ist insbesondere heute nur dann zu erreichen, wenn die Heilmann, Warthegau, Wasserring 2. (] 
Arbeit des Heimatmuscums in der Öffentlichkeit den nötigen Widerhall und damit | Sehrauchter Kinderwagen, auch Sport- 
eine tatkräftige Unterstützung findet, magen, PARER, OTEA LER E 

Jeder Hinweis zur Ermittlung landschaftskundlich, kulturgeschichtlich oder klinst- gebote erbeten: Frau G, pke, Am 
erich bemerkenswerte Oegenstände im Öffentlichen oder Privatbesitz wird dank-|__Wiesenhang 32, bei Heinzelshof, 14, 15 und 20 Uhr 
bar begrüßt, Insbesondere wo eine Gefährdung dieser Güter vorliegt, vi ait Arzt REN Ra eon sui Großer Saal der Volksbildunggel 
das Heimatmuseum für ihre Erhaltung und Sicherstellung einsetzen, Soweit sie im P $ 
Heimatmuseum unterzubringen sind, werden sie dort sachgemäß aufbewahrt werden, zoen Angebote I A BD an die LE: stätte, Meisterhausstr. 94 _ 

Ein besonderes Augenmerk gilt den Vorgeschichisfunden und Ihren näheren Be- Puppen. sar a ern Karten für 1.— und 2.— RM 
gleitumständen (Fundort usw.). Es muß alles getan werden, daß gerade diese] Ahrend, Helldorf II über Welun, bei an der Tageskasse 
Werte nicht durch unsachgemäße Bergung, wie überkaupt durch Unkenntnis be- 

Die Veranstaltungen Montag u, 


Trikawsky. 
Dienstag fallen aus, 


Weihnachtssonderkarten für Normalverbraucher über 18 Jahre dann, wenn sie min- 
destens eine Woche Urlaub haben, der in den Versorgungsabschnitt 57 (13. 12. 
1943 bis 9, 1, 1944) fällt. Das gleiche gilt für die Urlauber der Schutzgliederun- 
gen außerhalb der Wehrmacht, der Organisation Todt usw., die aus den besetzten 
Gebieten kommen, 

Die Weihnachtssonderkarten sind vom 13. 12. 1943 bis 6, 2, 1944 gültig. 

Die Einzelabschnitte sind beim Lebensmittelbezug von den Vertellern abzutren- 
Ken und gemäß den für Einzelabschnitte geltenden allgemeinen Bestimmungen zu 
behandeln, 

Posen, den f. Dezember 1943. 

Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 
Landesernährungsamt, Abt. B. 


Bekanntmachung. Gültig Im Reichsgau Wartheland! Betrifft: Abgabe von Be- 
stellschelnen. Die Besteilscheine 57 der Karten für Marmelade (wahlweise Zucker), 
für Brotaufstrich I, für Vollmiich, für entrahmte Frischmilch und für Speisekartof- 
fein sind in der Woche vom 6. bis 11, 12. 1943 abzugeben. Bestellscheine, die 
nicht rechtzeitig abgegeben werden, können nicht mehr voll beliefert werden, 

Die Letztverteiler haben die Bestellscheine bis zum 18. 12, 1943 bei dem für 
sie zuständigen Ernährungsamt — Abt, B — einzureichen, 

Posen, den 1, Dezember 1943, 

Der Reichsstatthalter Im Reichsgau Wartheland. 
Landesernährungsamt, Abt. B. 


o- EEE TE EEE ER or as nachher leere mut an Te rn E o 
Der Reichsstatthalter im Warthegau — Landeswirtschaltsamt 

Bekantmachung Über den Verkauf von Einkochgläsern, Die mit meinen Be- 
kanntmachungen vom 20. und 29, 7, 1942 getroffene Regelung über den Verkauf 
von Einkochgläsern wird bis zum 31. März 1944 verlängert, Es dürfen ab sofort 
bis zum 31. März 1944 je Kopf in deutschen Haushaltungen 2 Einkochgiäser 
abgegeben werden. Die. Abgabe hat auf Nummer 52 des Haushaltspasses zu er- 
folgen. Der Einzelhändler hat bei Abgabe der Ware das aufgerufene Nummernfeld 
durch Durchkreuzen mit Tinte oder Tintenstift, nicht aber mit Bleistift zu entwerten. 

Auf die Stammabschnitte der Zuckerkarte dürfen mit sofortiger Wirkung keine 
Einkochgläser mehr abgegeben werden. 

Posen, den 29. November 1943; 


Nur noch heute Sonntag 


schädigt werden oder gar verlorengehen, Es sollte mit zu unserm Pflichtkreis Sucho dringend gut erhaltenen Kinder- 
gehören, am Aufbau und Ausbau dieser werdenden Kulturstätte Leslaus beizutragen. | und SUDEUWESER,. äuch Kinderwäsche 

An alle ergeht die dringende Bitte, zum Besten der Allgemeinheit dem Heimat-| und Kleidung, 4 -H.-Schart. Teubner, J 
museum Gegenstände zur Erwerbung anzubieten oder sie ihm als Leihgaben zur __Schloß Schemmingen, Kreis Kempen. Gelöste Karten sind für Sonn- 
Verfügung zu stellen. Jeder, der die Möglichkeit dazu hat, sollte es tun, KI. Grundstück oder Bauplatz, in Litz-|f tag gültig oder werden an der 


Mitteilungen werden erbeten an den Leiter des Heimatmuseums, Herrn Dr. Otto aanpas ren a ni e Kasse zurlickgenommen, 
Wiese, Leslau a, d. W., Hermann-Görng-Straße 14/16, Fernrut 1703 oder 1695,| 3535 an LZ, > 


oder an das städtische Kulturamt, Rathaus, Dietrich-Eckart-Straße 2a, Zimmer 9. Gute Schi, Länge 200 m, zu kaufen oder 


Leslau, im November 1943. gegen ein Grammophon, Schweizer Fa- 
brikat, mit 20 Platten, zu tauschen 
gesucht, Angebote u. 3502 an LZ. _ 

1000 m Rahmengleis, 600 mm Spur 
(Beton- oder Brigadegleis) zu kaufen 
gesucht, evtl, Vermittlung. Angebote 
unter A 2530 an LZ, 

Pierd zu kaufen oder bei guter Pilege 

zu leihen gesucht. Baugeschäft Heinr. 


Der Oberbürgermeister 
1. A. Dr. Otto Wiese, Leiter des Heimatmuseums. 


Der Bürgermeister Freihaus 

Kartenausgabe, Ausgegeben werden: Lebensmittelkarten für die Zeit vom 
13. 12, 1943 bis zum 6. 2, 1944. Weihnachtssonderkarten, Raucherkarten für die 
Zeit vom 10, 1. bis 6. 2, 1944. Ausgabeort: Saal der Gaststätte Müller, Linden- 

q * . 7 . =, PER 77 ie. x 
allee Nr, 4. Ausgabezeiten: Deutsche: 8, 12, 1843:von 8 -10 Uhr A—F; von Junkermang, Hresiauer Straße 18, aller Deutschen Schulen 
10—12 Uhr 6—J; von 12—14 Uhr K und L. 9, 12, 1943: von 8—10 Uhr à s 
t| _Fernruf 146-32. von RM. 500, — an. 

M—P; von 10—12 Uhr R—Sch; von 12—14 Uhr St—Z. — Polen: 10, 12. 1943: Persianer, Breltschwanz oder anderer l . Sk 
von 8—10 Uhr A—F; von 10—12 Uhr G—J; von 12—14 Uhr K. 11. 12. 1943:| Pelzmantel für Mittelfigur zu kaufen |i (Berugsuuelle für Wiederverkäufer) 


Große Auswahl 


Ölgemälden 


_ 


N s von §—10 Uhr L und M; von 10—12 Uhr N—S; von 12—14 Uhr Sth—Z. gesucht; evil, Tausch gegen Rechen- 
Der FOAIE Zi Be EEE TOM Versulegen: Henshaltsausweis. maschine und Wertausgleich, Anschrif- Thorner Kunstsalon 
Vollselbstversorger-Abfertigung: erfolgt in der Kartenstelle, Lindenallee Nr, 4, ten an Postschließfach 56. Thorn, Rut 1205 


Zub en 
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel — Bezirksuntergruppe Litz- 
mannstadt in der Wirtschaftskammer Litzmannstadt 

An alle Einzeihandelshetriebe Im Regierungsbezirk Litzmannstadt, die Gablanzer 
6las-, Kurz- und ähnliche nicht textile Kurzwaren verkaufen. An Stelle der An- 
ordnung des Herrn Regierungspräsidenten — Preistberwachungsstelle — Litzmann- 
stadt, Rundschreiben ZU 6 197/43 vom 22. 10. 1943, sind Verkaufs- und Richtpreise 
für obige Warenarten festgesetzt worden, 

Der Verkauf obiger Artikel ist sofort einzustellen und erst dann wieder aul- 
zunehmen, wenn der Einzelhandelskaufmann die Höhe seiner Verkaufspreise durch 
den Besuch der „‚Warenmtster-Ausstellung‘ in der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 51/11, geprüft bzw, darauf abgestimmt hat, 

Wirtschaltsgruppe Einzelhandel 
Bezirksuntergruppe Litzmannstadt i. d. Wirtschaftskammer Litzmannstadt 
gez. Steekelenburg. 

Litzmansntadt, den 27, 11. 1943 Der stellv, Landrat. 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

491/43. Ausgabe von Kothlisch, Bei dem Fischkleinverteiler Else Braun kom- 

men ab sofort 250 g Kochlische auf den Abschnitt 11 der alten Fischkarte 
ab Nr. 1 — 750 zur Verteilung, 

Verbraucher, die ihre Nummernfolge nicht einhalten, verlieren den Anspruch auf 
Belieferung, 

Litzmannstadt, den 4. Dezember 1943. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt, B. 

490/43. Verteilung von Niederwiid. Deutsche Verbraucher, die bei nachstehen- 
den zum Niederwildverkauf zugelassenen Kleinverteilern eingetragen sind, erhalten 
sofort nach Eintreffen der Ware nach den gegebenen Anweisungen auf den Ab- 


für Deutsche: am 8. und 7. 12. 1943; Polen: am 8. 12. 1943, 1 Paar Damenstiefel, gut erhalten, Gr. Thorn, Breiterasse 25 
Plinktlichste Einhaltung der festgesetzten Termine wird zur Pflicht gemacht. Aura REPAIR. A Zus s 5 5 
Außerhalb dieser Termine werden keine Karten abgegeben. T Paar Herren-Schaftstiefel, gut erhalten, 


Freihaus, den 30. November 1943. Der Bürgermeister — Versen, Größe 42/43, zu kaufen gesucht, At 


Kartoffelanbau im Jahre 1943. Bei der nächsten Woche stattfindenden Lebens-|__Febote unter 2997 an LZ, 
mittelkartenausgabe ist von allen deutschen und polnischen Haushallungen eine TAUSCH 
Erklärung darüber abzugeben, ob im Jahre 1943 Kartoffeln angebaut und doo nisi ammm Dam mn mean an ne ne 
worden sind oder nicht, Die Erklärungen müssen zu Hause gewissenhaft und Biete Burschen-Wintermantel (16—17 J.). 
jückenlos ausgefüllt und unterschrieben werden. Sie werden bei der Kartenausgabe ug Herren-Wintermantel (Gr, 1,75 
abgenommen. Wer die lückenlos ausgefüllt und unterschriebene Erklärung nicht a 6 obs Schwarz, Meisterhaus- 
mitbringt, erhält keine Lebensmittelkarten. Fotmblätter für die Erklärungen sind Siame Fak. Molan "uns 
bei den Blockleitern der NSDAP. ‘erhältlich. Falsche Angaben werden nach den a 
geltenden Kriegswirtschaftsbestimmungen bestraft, Ausziehtisch oder sechs Stühle zu tat 

Freihaus, den 1, Dezember 1943, Der Bürgermeister, 


schen gesucht Kurlandstr, 24, W, 17, 

Auskunftstelle für Fronturlauber. Für Fronturlauber habe ich eine Auskunft- | Tausche Wintermantel mit Pelz (10—14 
stelle eingerichtet. Sie befindet sich in der Wirtschaftsabteilung tür Deutsche J.) gegen ein gutes seidenes Kleid u. 
(Dienstgebäude 3, Lindenallee Nr, 11) und ist vom Montag bis Freitag von 7—13 


Münchener Verkaufsniederlage 


BANK DER 
DEUTSCHEN ARBEIT € 


HAUPTSITZ BERLIN 
NIEDERLASSUNGEN IN ALLEN 
GAUEN GROSSDEUTSCHLANDS 

Protektorat: PRAG 

Generalgouvernsment; KRAKAU 
Ostland: RIGA und KAUEN 


NIEDERLASSUNG 


LITZMANNSTADT 


KÖNIG-HEINRICH-STRASSE 24 


ra a, gesticktes Kinderkleid 
e iener odel en gencape 
und von 14—17 Uhr, am Sonnabend von 7—14 Uhr geöffnet. Die Auskunftstelle ih 1): a eini a 5 
gibt den Fronturlaubern in allen sie berührenden Fragen Rat und Auskunft, se, Moitkestr, 211, W. 3 (14—17 U). 
Freihaus, den 30, November 1943. Der Bürgermeister — Versen, |Tausche Schaukelpferd für Kleinkind 
gegen Soldaten und Burg, Angebote 
Der Bürgermeister Schieratz unter 2963 LZ, Sammel-Nr. 21 710 
Bekanntmachung. Ausgabe der Weihnachtszutellung und Lebensmittelkarten für | Tausche Jagdglas Marke Zeiß, 6% 30, TOCHTERBANKEN IN: 
den 57./58. Versorgungsabschnitt für die Zeit vom 15. Dezember bis 6 Januar 1944.| gegen Pistole 7,65 mit Mun. Jagd- AMSTERDAM - ROTTERDAM 
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die deutschen Bezugsberechtigten und die|__Scheinbesitzer. Ang. u, 2946 an LZ. ||| UTRECHT. BRÜSSEL. ANTWERPEN 
gleichgestellten völkischen Minderheiten findet in der Zeit vom 6. bis 10, Dezem- Tausche Stielelhose nach Maß, Damen- 


7 TRETUNGEN IN; 
schnitt $ IV der Zuckerkarte Niederwild, taut nachstehender Nummernfolge; ber, im Rathaus, Zimmer 8, statt, und zwar: am Montag, dem 6. 12. 1943 A bis Kr nee IE Playa en Rei BEEE a a Wananky 
Bauer, Erich, Ostlandstraße 138 Nr. 575 — 880 F; am Dienstag, dem 7. 12. G bis K; am Mittwoch, dem 8. 12. L bis R; am auch Plaltenspieler Radio ne Fur: Erledi aller bankmäßigen Gès 
Hubert, Albrecht-Thaer-Straße 28 »”..1— 350 Donnerstag, d, 9. 12. S bis V; am Freitag, d. 10, 12, W bis Z und Selbstversorger.| rad, Angeb. u. 3647 an LZ. erbeten. ee ned penc ern nier au dar ee 
Gebr. Ignatowitsch, Adolf-Hitler-StraBe 96 „ 1261 — 1760 Die Ausgabe erfolgt in der Zeit von 7,30 bis 12.30 Uhr. Alle Bezugsberech- | Biete Damen- oder Herrenschuhe, Größe ||| einlagen. Kredite, Beschaffung von 
Die Verbraucher werden angehalten, das Ihnen zustehende Wild schnelistens| tigten werden darauf hingewiesen, daß ohne Vorlage der Haushaltsauswolskarte| 39, gegen ki, Radioapparat an. An- ||| Devisen. Einräumung von Akkre- 
abzunehmen. — Verbraucher, die ihre Nummernfolge nicht einhalten, verlieren den| keine Aushändigung von Lebensmittelkarten erfolgt. An nicht volljährige Kinder |__gebote unter 2817 an LZ. ditiven, An- u. Verkauf von Effekten 


Anspruch auf Belieferung, 
Litzmannstadt, den 4. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt, B 


Nr, 485/43. Gefllgelablleferung Im Stadtkreis Litzmannstadt. Alle Getlügel- 
halter im Stadtkreis Litzmannstadt sind verpflichtet bis zum 20. 12, 1943 das ab- 
lieferungspflichtige Geflügel an die Molkereizentrale Wartheland abzuliefern. 

An den 'Sammelstellen erfolgt die Abnahme: 
bei Theodor Meister, Friedericusstraße 351 (Stockhof), am 3. 12. 1943, 9 Uhr; 
bei St. Essenburger, Habichtweg 24 (Eichenheim), am 3. 12. 1943, 12.30 Uhr; 
bei Schwarz, Gräberbergstraße 141 (Erzhausen), am 7. 12. 1943, 12,00 Uhr; 
in der Eiersammelstelle, Maler-Klecksel-Weg 87 (Erzhausen), am 7. 12. 1943, 9 Uhr; 
bei R. Berger, Straßburger Linie 137 (Friedrichsh.), am 8. 12. 1943, 9.00 Uhr; 
bei der Molkereizentrale Danziger Straße 137, täglich zwischen 8 und 16 Uhr. 

Geflügelhalter, die ihrer Ablieferungspflicht bis zum genannten Termin nicht 
nachgekommen sind, werden nach den geltenden Bestimmungen bestraft, 

Kreisbauernschaft Der Oberbürgermeister — Ernähr.- u. Wirtschaftsamt. 


Nr. 484/43. Sprechstunden der Fürsorgestellen des Städtischen Gesundheitsamtes. 
Mütterberatungsstellen: Adolf-Hitler-Straße 113: Dienstag u. Freitag, 14—15 Uhr; 
Ziethenstraße 14: Montag u. Mittwoch, 15—16 Uhr; Hohensteiner Straße 130: Mon- 
tag, 9—10 Uhr; Gaußstraße 3: Donnerstag, 14—15 Uhr; Schlageterstraße 104: 
Dienstag, 14—15 Uhr, 1. Beratungsstunde am 7. 12. 1943; Kurlandstraße 36: 
Mittwoch, 14—15 Uhr; Mündungsstraße 3: 2. und 4. Mittwoch im Monat, und zwar 
am 8. und 22, 12., 14—15 Uhr; Ostlandstraße 237: 1. und 3. Montag im Monat, 
und zwar am 6. und 20. 12,, 14—15 Uhr; Sängerstraße 19: 2. und 4, Montag im 
Monat, und zwar am 13, und 27. 12,, 14—15 Uhr; Plettenbergstraße 75: 1. und 
3, Dienstag im Monat, und zwar am 7. und 21. 12, 14—15 Uhr; Breslauer 
Straße 200: 2. und 4. Donnerstag im Monat, und zwar am 9, und 23, 12., 14—15 
Uhr; Porphyrweg: Montag, den 13. 12., 14—15 Uhr; Straßburger Linie: Montag, 
den 20, 12., 14—15 Uhr; Getreideweg (Stockhof): Montag, 27. 12., 14—15 Uhr. 

Tuberkulosefürsorgestellen: Tbc.-Fürsorgestelle Mitte, Adolf-Hitler-Straße 113. 
Tel, 185-81: Montag und Freitag von 8—9 Uhr; Tbe,-Fürsorgestelte, Dietrich- 
Eckart-Straße 9, Tel, 145-49: z. Z. noch geschlossen, Sprechstunden finden in der 
Adolt-Hitler-Straße 113 statt, und zwar für Bezirk Nord: Dienstag und Donnerstag, 
8—10 Uhr, Bezirk Süd: Mittwoch, 8—10 Uhr, 

Schulflirsorge: Adolt-Hitler-Straße 113, Zimmer 126, Tel, 137-80: Montag und 
Freitag, 8—9 Uhr, 

Krüppolfürsorge: Adolf-Hitler-Straße 113, Tel, 137-80: Donnerstag, 8—9 uhr 

Geschwulstkrankenfürsorge: Adolf-Hitler-Straße 113; Dienstag und Freitag, 
12—13 Uhr. 

Beratungssstelle für werdende Mütter: Adolf-Hitler-Straße 113, Tel. 185-81: 


werden Karten nicht ausgegeben, Nur der Haushaltsvorstand, dessen Ehefrau oder |Sehr gut erhaltene F-Fiöte zu kaufen 
mit schriftlicher Vollmacht versehene Beauftragte, die die in Frage kommende oder zu tauschen gesucht gegen einen Wenn 4 kr kı 
Haushaltsausweise mit haben müssen, können Karten in Empfang nehmen. Jede Puppenwagen: daselbst braune Wild- an war 
abhotende Person muß sich durch Ausweis ausweisen können, enana nee PODS LE 

An-, Ab- und Ummeldungen, sowie Umtausch von Reise- und Urlaubermarken Fernruf 236-680. ! à 
werden während der obigen Zeiten nicht vorgenommen und erfolgen nur in der | Peirgefüitterte Fingerhandschuhe (Kralt- 
Zeit von 13.50 bis 15 Uhr, 2 fahrer) gegen nur gut erhaltene Wild- 

Die Lebensmittelkarten sind beim Empfang nachzuzähfen, Beanstandungen nach| lederhandschuhe zu tauschen Schlage- ährt 
dem Verlassen der Ausgabestelle werden nicht mehr berücksichtigt. Lebensmittel- „_terstraße 45 (Hausmeiste),ÖD3 ; eaii 
karten ohne Namenseintragung sind ungültig, desgeichen sind die Lebensmittel- | Biete Daunendecke; suche gut erhalt, 
karten nicht übertragbar. Für verlorengegangene oder sonst abhanden gekom- Herren-Wintermantel, $ Scharnhorststr. 
‚| mene Lebensmittelkarten wird keim Ersatz gewährt. Wer vorsätzlich oder fahr- =. 12 —15 Uhr 

lässig gegen die Bewirtschältungsvorschriften verstößt — dazu gehören auch Vor- dr Sch e- Kachelofen „Regen | Auskunft, Prospekt u. Preise durch olle Apotheken 
griffe auf noch nicht gültige Berugsausweise und Belleferungen von bereits un- „Gnom. Angebote unter 2060 12. _ ge ‚die Alleinvertretung: Brunenn) 
gültigen Bezugsausweisen — oder sich widerrechtlich Lebensmittelmarken ver- Tausche gut erhaltenen Kindersportwa- | Versand Herbort Scholz, Litzmannstadt C$ 


s gen gegen gleichwertigen Kinderwin- | Schlageterstraße 95, W. 11 Ruf 208-39 
Aa Mrd An Verbrauchsregelungsstrafverordnung in der Fassung vom) Termantel für Knaben von 3—4 Jah. 


ren, Ernst-von-Bär-Str. 60/4. 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten an die Angehörigen des polnischen Volks- Sehr gute Büfettuhr, prima Werk mit 
tums erfolgt ebenfalls in der Zeit vom 6, bis 10, 12. 1943, und wird durch be-) Gongschlag, gegen 'gut erhaltenen war- 
sonderen Aushang bekanntgegeben. men Damen-Wintermantel, Gr. 44/46, 

Schieratz, den 29. 11. 1943. Der Bürgermeister. zu tauschen. Angebote 2978 LZ. 


Tausche Plättelsen 220 V ge A 

Ärztlichen Sonntagsdienst in Pablanitz Fretpelz, Freiburger sir. ieS, Ws 

(Von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr) Tausche Schamotteofen gegen Gardinen 

Sonntag, den 5. Dezember 1943: Für Deutsche: Dr. Maximilian Linscheid, Rich.- für 2 Fenster oder Überwurf für zwei- 

Wagner-Straße 51, Ruf 437; für Polen: Dr, Mieczyslaw Jaworski, Kamerunstr. 4, schläfriges Bett, Adolt-Hitler-Straße 
Ruf 432; Dr. Alfred Kloniecki, Marktstraße 1, Ruf 458. 


schätzt er die Mittel, 
die ihm Heilung brachten. 
Bei Rheuma, Gicht, Stof- 
wechselkrankheiten be- 
sich of 


199/30. 


Sonntag, den 12. Dezember 1943: Für Deutsche: Dr. Joset Seidner, Hindenburg- Großer Pelzkragen [ür Damen: oder Her- 
straße 29, Ruf 73; für Polen: Dr. Milena Piotrowska, Prinz-Eugen-Straße GROE — Ankehnie 
267; Dr. Josef Schulz, Alter Ring 8, Ruf 426. inter 2042 an LZ. x 

Sonntag, den 19, Dezember 1943: Für Deutsche: Dr, Georg Schalkowitsch | 22 7721,52 12217 
(Russe), Schloßstraße 37, 1. Etage, Ruf 130; für Polen: Dr, Jan Sygniewicz, | ie gur erhaltene ale} Sparsomst wirtschäßen ist 
Schloßstraße 37, 2. Etage, Ruf 430; Dr. Michal Jaroszewski, Prinz-Eugen-Straße 2,| nen Bohnerbesen, Angebote 2857 LZ. das Gebot der Stunde, Überall 
Ruf 414. Tausche Schützengräben und Linoleum- bieten sich Möglichkeiten, Werte 

Von Freitag, den 24, Dezember, 14 Uhr, bis Sonntag, den 26. Dezember 1949,| soldaten gegen Puppensportwagen, zu erhalten. Der elektrische Strom 
6 Uhr: Für Deutsche: Dr, Erwin Lehmann, Freiherr-vom-Stein-Gasse 16, Ruf 454;| Angebote unter 2856 an LZ. läßt sich mittels Tungsrom D-Lam- 
für Polen: Dr, Zygmunt Bartkowiak, Schloßstraße 22, Ruf 415; Dr. Franciszek | Wildiederschibluse, schwarz, gefüttert, pen aufs wine lichste aus- 
Bianek, Bahnhofstraße 26, Ruf 428. gegen Akkordeon zu täuschen gesucht, nützen; sie helfen Strom sparen. 

Von Sonntag, den 26, Dezember, 6 Uhr, bis Montag, den 27, Dezember 1943, Angebote 3006 1.27 
Mittwoch, 15—16 ‚Uhr. 6 Uhr: Für Deutsche: Dr, Maximilian Linscheid, Richard-Wagner-Straße 51, Rul 437; rer Noat dg Er ernen ak 

Beratungssteile für Haut- und  Geschlochtskrankhelten: Adolf-Hitler-Straße 113, | für Polen: Dr. Mieczyslaw Jaworski, Kamerunstraße 4, Ru! 432; Dr. Alfred KO | Tauschen. leraussteleh Ang, 3004 12. TUNGSRAM 
im Hof, rechts, Tet. 118-47: Für Männer: Montag und Donnerstag, 15—16 Uhr; niecki, Marktstraße 1, Ruf 458. Sets A0 Tersöhlenene BEA? SULEN ER f 

1 A f N r 50 verschiedene Bücher gegen ge- / 
für Frauen: Dienstag und Freitag, 15—16 Uhr, e Da die Ärzte mit Arbeit überlastet sind, wird gebeten, nur in tatsächlich drin-| brauchte leichte Leselektüre. Ange- O- Gsspn 
Litzmansntadt, am 2, 12. 1943, Der Oberbürgermeister — Gesundheitsamt. | genden Krankheitställen die diensttuenden Ärzte zu beanspruchen, bote unter A 2557 an LZ, 


